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Spaniptze
« nd SchÄndthskett .

»Ii « einer Höhle bei dem Orte Garcia wurden sechs
Dynamitbomben aufgefunden, " so lautet eine Depesche , die vor
zwei Tagen das Wolff ' sche Telegraphen - Bureau an die Presse
sandte .

Welin irgendwo Dynamitbomben gefunden werden , so
können diese nur von Anarchisten znrecht gelegt worden seiy
schließt der Philister . Es ist nicht die erste solche Nachricht
die aus Spanien und von anderswoher verbreitet wurde
und es wird nicht die letzte sein . Daß Anarchisten diese
Boniben hinterlegten , glauben wir nicht eher , bis es klar

beiviesen wird . Angesichts der Vorgänge , die wir unter dem

Sozialistengesetz erlebten — wir erinnern nur an die Kiste
„ brauner Waare " , die Schröder in Zürich niit Wissen und Zu
stimmung seines Chefs , des Polizeihauptmanns Krüger , in Ver -

wahrung hatte — und durch die Enthüllungen , die der Prozeß
Leckert - Lützow brachte . Es handelt sich bei solchen Vergnügen
immer darum , gewissen politischen Zivecken , die selbstverständ
lich immer sich gegen das Volk und seine Interessen richten�
Vorschub zu leisten .

Die Geschichte der politischen Polizei in Deutschland ,
Oesterreich , Belgien , England , Frankreich , Italien , Spanien
und Rußland hat in Hülle und Fülle gezeigt , was man zu
machen versteht , um als Staats - und Gescllschaftsretter zu
erscheinen und mit welcher Gewissenlosigkeit man dabei zu
Werke geht .

Ein ganz besonderes Maß von Niedertracht und Gransam
keit sammelt sich aber eben wieder einmal in Spanien an , in

jenem Lande , in dem die Grausamkeit gegen Verfolgte von

altersher mit besonderem Raffinement betrieben wurde , und
das in diesem Augenblick auf beiden Hemisphären , in Kuba
und auf den P h i l i p p i n e n , mit Volksaufständen gegen
sein Schandregiment zu kämpfen hat , die es mit ausgesuchter
Brutalität und Gewaltthätigkeit niederzuwerfen versucht
Spanien ist ja auch das Land , in dem die Inquisition mit

zuerst , vor allem aber am furchtbar st en wüthete — der
Name Torquemada besagt genug — und am längsten in

Uebung war ; sie wurde durch Napoleon I . im Jahre 1808

unterdrückt , kam aber erst im Jahre 1834 gänzlich außer
Uebung .

Die Gier der spanischen Staatsretter nach Blut scheint
durch den Kubanischen Ausstand noch gereizt zu sein . Nicht
genug , daß man in Kuba und auf den Philippinen mit aus

gesuchter Mordlust wüthet , auch im eigenen Lande sucht diese
Lust an Grausamkeiten und Mord nach Befriedigung , und

hier sind die Anarchisten und was man dafür hält oder ans -

giebt die Opfer , die Helden .
Der „ Vorwärts " kann nicht in den Verdacht kommen , ein

Freund der Anarchisten zu sein , aber die Gerechtigkeit und die

Menschlichkeit gebieten , sich mit aller Energie gegen die Un -

Menschlichkeiten zu wenden , die seit einiger Zeit in Spanien
an gefangenen Anarchisten und OppositionSmännern begangen
iverden , und die Urheber dieser Unmenschlichkeiten an den

Schandpfahl zu nageln .
Der hier erscheinende „Sozialist " veröffentlicht in seiner

letzten Nummer auf grund ihm zugegangener Berichte ans

Spanien Gewaltakte , an Anarchisten und politischen Ge -

sangenen begangen , die , wenn sie auch nur zum dritten Theil
wahr wären , einen Sturm der Entrüstung im gesitteten Europa
hervorrufen sollten ; sie übertreffen noch an Abscheulichkeit
und Grausamkeit die Vorgänge , die uns seit Jahr
und Tag über die Behandlung politischer Gefangener aus Ruß -
land gemeldet werden und steyen nicht hinter dem Schlimmsten
zurück , was im letzten Jahr aus Armenien gemeldet wurde .

Man wird sich erinnern , daß im Juni v. I . — irren
wir nicht , so war es am Frohnleichnamsfest — in Barcelona
eine Bombe unter eine Prozession geworfen wurde , die eine

große Anzahl Opfer — Todte und Verwundete — forderte .
Die Verwirrung und Bestürzung , aber auch die Erbitterung
gegen den oder die Frevler war begreiflicherweise eine allgemeine
und alles schrie nach Rache . Der oder die Thäter wurden

nicht entdeckt , wohl aber bezeichneten Polizei nnd Presse die

Anarchisten als die Thäter , obgleich bis heute kein zwingender
Beiveis dafür erbracht ist . Denn daß durch die grausamsten Folter -
qnaleil mürbe gemacht , einige der gefangenen Anarchisten Geständ -
nisse machten , wird kein unparteiisch Denkender als giltigen Beweis

ansehen wollen . Jndeß bei dem Verdacht , daß Anarchisten die

Urheber des Attentats seien , wurde alles was Anarchist sich
nannte und viele andere , die nie mit den Anarchisten etwas zu
thun hatten , aber als entschiedene Oppositionsmänner bekannt

waren , verhaftet ; im ganzen 38V Personen . Ein Theil der

Gefangenen wurde aus ein Kriegsschiff im Hafen von Barcelona

gebracht , ein anderer wanderte in die feuchten Kasematten der

Festung Montjouy .
Alsdann begann die Untersuchung und der Prozeß vor

dem Kriegsgericht , beides eine scheußliche Farce , wie sie nur

Teufel in Menschengestalt ersinnen können .
Die Angeklagten leugneten , aber die Justiz war erfinderisch .

Und nun geben wir dem „Sozialist " , dem wir über dieses
Thema schon einiges Material entnommen haben , das Wort ,
der folgendes mittheilt :

„ Man muß die Augen dem Recht verschließen " ( oorrar los

ojos a la razon ) , erklärte cynisch der Richter Marzo , indem
er für 28 der Angeklagten den Tod und für alle übrigen das

Zuchthaus forderte . "

„ Besiegt durch das Uebermaß der Leiden , wurden einige Ge -
fangene schwach , belasteten sich u » d . thre Mitangeklagten während
der Untersuchungszeit . Wiewohl die Verhandlungen des Kriegs -
gerichts am 15. Dezember heimlich waren , so drang doch vieles
von diesen Vorgänge » in die Oeffentlichkeit . "

Ich bin gefoltert , gezwungen falsch zu denunziren !
erklärte Ascheri . — Und ich auch ! erklärte Molas . — Und ich �

auch ! sagte Noguss aus . — Alles ist Lüge und Schändlichkeit in
diesem Prozeß ! schrie Callis . "

„ Und alle zeigte » sie ihr verbranntes Fleisch , ihre ver -
stünnnellen Glieder , ihre geschändeten Zeugungstheile , ihre Hände
ohne Nägel ; alle schriee » sie ans in ihrem Schmerz , in Wuth und
Empörung ; - - - Alle ? nein ! Mas , der sagte gar nichts .
Ausgesetzt der Tortur des elektrischen Helmes , widerstand er dieser
Pein nicht und fiel in geistige Umnachtung und Naserei . "

„ Aufwallung und Empörung ergriff die Beiheiligten bis zu de »
Ossizieren , bis zu den altgedieuten Haudegen und den Kerker -
meistern hinauf . Mehrere nahmen den Abschied , beleidigten die
Gerichtsbeamten und trugen den Angeklagten ihr Zeugniß an
Durch sie drang eben auch vieles von dem Prozeß , für dessen
Geheimhaltung alles geschah , was möglich war , in die Oeffent
lichkeit . So wagten es die Nichter nur , über acht der Angeklagten
die Todesstrafe zu verhängen . "

Vierzig von den Angeklagten erhielten je 20 Jahre , sieben
undzivaiizig je 8 Jahre Zuchthaus . Ungefähr 300 der

Unglücklichen harren noch ihres Urtheilsspruchs . Die Frei
maurer , so meldet der „Sozialist " weiter , legen sich für ihre
?liigehörigen ins Zeng und suchen sie zu befreien , aber um
die andern kümmern sie sich nicht .

Ein Gefangenenwärter in der Festung Montjouy ver -

öffentlichte im „ Jntransigeant " , dem Blatte Rochefort ' s , einen

Brief , in dem er die Namen der Henkersknechte und die

Funktionen mittheilt , die sie unter dem Befehl des erwähnten
Geudarmerielieutenants Narcisso P ortas ausführten :

Diese unmenschlichen Greuel erklären nunmehr auch
folgende Depesche des Wolff ' schen Bureaus , die vor kurzem die

Zeitungen veröffentlichten :
„ Der Kavallerie - Oberst Juan Moradis

Mitglied des Kriegsrathes von Barcelona
der die Anarchisten aburtheilte , tödtete sich
durch Selbstmord . "

Abscheu und Gewissensbisse haben offenbar dieses Mit -
lied des Barcelonaer Henkerrathes dem Selbstmord in die
! lrme getrieben .

Besäßen wir in Europa Regierungen , die sich einer Kultur
Mission bewußt wären , sie müßten cinmüthig und nachdrück
lichst Einspruch erheben gegen die Barbareien und Grausam -
leiten , die unter der Herrschaft der allerkatholischsten Königin
von Spanien ausgeübt werden nnd eine Schmach und eine
Schande für unser Zeitalter sind .

Aber dieselben Regierungen , die den russischen Kaiser zum
Schiedsrichter von Europa werden ließen , in dessen Reich ähn -
lichc Greuelthaten wie in Spanien sich fast täglich wiederholen ,
dieselben Regierungen , die unfähig waren , der Metzeleien in
Armenien und auf Kuba ein Ziel zu setzen ; dieselben Re

gierungen , die den bekannten Schandthaten in Sofia kaltblütig
zuschauten , sie ließen auch das offizielle Spanien seine Henker -
akte vollziehen und bewiesen damit wieder einmal der Welt ,
daß wir zwar in sogenannten christlichen Staaten leben , aber
daß Rohheit , Gewaltthat und blutgierige VerfolgungSsucht
heute noch wie vorher ungestraft herrschen .

Wir denunziren hiermit das in Spanien herrschende
Schand - und Mordfystem allen menschlich Denkenden und er -
heben geharnischten Protest gegen die Schandthaten jener
Raubthicre in Menschengestalt , die weder auf den Name »
Christ noch Mensch Anspruch haben . " )

polikischo Xlevevfichk .
Berlin , 23 . Januar 1897 .

Aus dem Reichstage . Heute wurde die Etatsdebatte
in zweiter Lesung beendet , soweit die einzelnen Positionen
nicht von vornherein der Budgetkommission überwiesen sind .
Beim Titel „Reichsschatzamt " lenkte Dr . Lieber die Aufmerk -
samkeit auf die Konvertirungsvorlage , welche dem Reichstage
zugegangen ist. Der Redner bemühte sich, nachzuweisen , daß
die seinerzeit begebene 3 prozentige Reichsanleihe ein

Mißgriff gewesen , dessen Schuld Herrn Miquel treffe .
Kardorsf und Enneccerus sowie der Reichs - Schatz

ekretär suchten den preußischen Finanzminister zu decken.
Hierauf trat das Haus in die Berathung der Novelle zum

Unfallgesetze ein . Als erster Redner nahm Herr R ö s i ck e
das Wort . Derselbe gab zunächst seiner Ueberraschung Aus -

druck , daß auch bei dieser Gelegenheit wieder der Vertreter
des Reichs - Versicherungsamtes Dr . Bödiker am Bundesraths -
tisch fehle . Er konstatirte , daß dieser Gegensatz zwischen dem

Reichsamt des Innern und dem Reichs-Versicherungsamt recht
unleidlich sei.

In der Besprechung der Vorlage bedauerte R ö s i ck e ,

• ) Die Greuel , welche in dem Artikel erwähnt sind , werden dem
Einen oder Anderen schier unglaublich , ja geradezu unmöglich er -
cheinen . Allein wer die Kolonialverhältnisse kennt , weiß .

daß die raffinirtesten Foltermethoden dort gang und gäbe sind , und
daß insbesondere in Kuba und auf den Philippinen ( auch in Indien
und so weiter ) die in dem Artikel erwähnten Foltermethoden ge -
b r ä n ch l i ch und zwar in täglichem Gebrauch sind . Die
Spanier haben schon bei der Eroberung von Mexiko und Peru «in
>roßes Talent der Menschenquälerei bewiesen — in dreihundert -
ünfzig Jahren der Kolonialpolilik ist dieses Talent jedenfalls noch

beträchtlich ausgebildet worden .
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daß manche auf dieselbe gesetzte Hoffnung nicht erfüllt worden

sei, doch giebt er sich mit dem Gebotenen zuf ieden , voraus -

gesetzt , daß noch einige Besserungen eingefügt iverden . Roesicke
wünscht , daß die 13 wöchige Karrenzzeit wegfalle , wobei er die

Verpflegung der Verletzten den Krankeukassen zwar auch über

die vierte Woche hinaus überlassen , aber dafür eine Ersatz -
Pflicht der Genossenschaft einführen will . Die Angriffe auf
die häufig zu tage tretende Schäbigkeit der Genossenschaften ,
sowie auf die Rcntenquetschen : c. suchte Redner zwar ab -

zuivehren , doch mußte er das Bestehen von Mißständen zugeben .
Redner verlangte die Beiziehung von Arbeitervertretern auch
zur ersten Rentenfestsetznng , wobei er besonders betonte , daß
die Arbeitervertreter sich durchwegs — so auch im Sanatorium

Gütergotz — beivährt haben . Roesicke versicherte , daß auch
die Unternehmer gegen die Einschränkung der Berufung seien ,
da dem Reichs - Versichernngsamt Vertrauen von Arbeitern wie

Unternehmern entgegengebracht werde . Dem „ Vorwärts " -
Artikel „ Vigilanten und Aerzte " warf Roesicke Einseitigkeit
vor , da es Pflicht der Genossenschaften sei, Kontrolle zu üben .

Letzteres bestreitet wohl kein vernünftiger Mensch . Kontrolle

aber , ivie sie in unserem Artikel gegeißelt worden ist , geht weit

über das zulässige Maß hinaus . Gegen solchen Unfug kann

die Kritik nicht scharf genug einsetzen .
Mit der Rede R ö s i ck e ' s war die heutige Debatte über

die Vorlage erschöpft , denn was die Herren Ober - Bergrath
Engels ( R. - P. ) und von Langen ( antis . kons. ) zu
sagen wußten , kam nicht über das Gebiet ver Redensarten

hinaus .
Am Montag , Mittags 1 Uhr Fortsetzung und Wahl -

Prüfungen .

Im Hmenhause nahm heule den größten Theil der Sitzimg
die Besprechung der Interpellation des Grafen von
K l i n ck o iv st r ö in ein : „ Ist es richtig , daß seit ca . zwei Jahren
die Königsberger Walzmühle Noggemnehl im Verhältnis von
87>/z : Ivo ( sogenanntes Neptumnehl ) ausgeführt und dadurch den
Staat um erhebliche Zollbeträae und die Laudwirthschaft durch ver -
mehrte zollfreie Einfuhr geschädigt hat , und eventuell , welche Schritte
sind gethan , um den dadurch entzogenen Zoll nachträglich einzuziehen ?"
Die Debatte bewies , daß es den Agrariern nur auf eine Demon -
stration ankam , um wieder einmal ihrem gepreßten Herzen Lust
zu machen ' , denn alle Redner mußten , ebenso wie der die

Interpellation beantwortende Minister Dr . Miquel anerkennen ,
daß die Königsberger Walzmühle vollkommen loyal gehandelt hat .
Dieser Mühle war nämlich , ebenso wie einigen anderen Mühlen
bei Altona , auf Verordnung des Finanzministers ausdrücklich ein

regulalivwidriges Ausbeuleverhältniß gestattet , das erst im Juni
1896 aufgehoben wurde . Zur Zeit befindet sich die ganze Auge -
legeuheil in der Schwebe , es ist eme Kommission zur Regelung ein -
gesetzt , deren Resultat später bekannt gegeben werden soll .
Für eine Rückerstattung des zu wenig gezahlten Zolls liegt ,
wie Dr . Miquel aussührte , gar keine juristische Möglichkeit
vor . Die ganze Interpellation war also höchst überflüssig .

Von den weiteren Gegenständen der Tagesordnung ist nur noch
der Antrag des Grafen von Franke nberg erwähnens -
werth , die Regierung zu ersuchen : 1. Dem wiederum an vielen Orten
fühlbar gewordenen Wagenmangel der Staats - Eisenbahnen schleunigst
Abhilfe zu gewähren ; 2. die geplante Ermäßigung der Tarif « für ver «
schiedene Jndustrie - Erzeugnisse ( Kohle , Erze , Eisen ) auch aus Produkte
der Land - und Forstwirthschafl auszudehnen ; 3. angesichts der
billigen Wasserfrachtcn , welche die Eröffnung des Ruhr - Emskanals
für die westlichen Provinzen bringen wird , die Einführung von
Staffeltarifen auf den Staatseisenbahnen zu fördern . Nach längerer
Debatte , an der sich auch der Eisenbahnminister Thielen betheiligte ,
wurde der erste Antrag der Regierung zur Berücksichtigung über -
wiesen . Den zweiten und dritten Autrag schlug die
Kommission vor , in ei » Ersuchen an die Regierung um
Einsührung bezw . Wiedereinführung der Staffeltarife für alle
Massenartikel der Laudwirthschaft und Industrie zusammenzufassen .
Der Antrag wurde jedoch , da in der Frage der Staffeltarife die
Laudwirthschaft des Ostens und die des Westens verschiedener An -
ficht sind und infolge dessen die Gemüther heftig aufeinandergeplntzt
wären , für heute nach kurzer Debatte von der Tagesordnung ab -
gesetzt .

Das Haus vertagte sich bis Mitte Februar .
Das Abgeordnetenhaus überwies heute nach längerer Debatte

den Antrag Langerhans betreffend Aufhebung der Kon -
sist o ri a t o r dnu n g vom Jahre 1573 an eine Kommission von
14 Mitgliedern und erledigte sodann eine Reihe von Petitionen .
Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung , welche erst am Freitag
stattfindet , steht an erster Stelle die Interpellation der Polen über
die jüngsten Auflösungen von Versammlungen in West -
preußen wegen Gebrauchs der polnischen Sprache .

Vom preußischen Jnnker - SchnapS , dessen Verdienste um das
Reich der Gottesfurcht und frommen Sitte uns Engels weiland
klassisch enthüllt hat , handelt nachstehende seltsame Notiz , die durch
die ordnunasparteiliche Presse wandert :

In Reichstagskreisen besteht nach der „ Post " die Absicht , den
Verkauf von fuf el h a l t igem K a r to f fe lb r an n twein
zu verbieten . Dieselbe Absicht hatte bereits vor etwa zehn
Jahren bestanden , damals war ein Gesetz in diesem Sinne
schon angenommen , allein es konnte nicht in kraft trete », weil
kein technisches Verfahren bekannt war , das jeden Brenner in
den Stand gesetzt hätte , fuselfreien Branntwein herzustellen .
Inzwischen ist der Plan , ein derartiges Verbot praktisch durch -
zusetzen , nicht aufgegeben worden , und zwar weil darin eine
hervorragende hygienische Maßregel erblickt
wird ; denn gerade der Fusel ist es , der den Trinker zum
Gewohnheitstrinker macht . Wie die „ Post " hört , ist
nunmehr auf dem kaiserlichen Gesmidheitsamt festgestellt worden ,
daß ein gangbares Verfahren , den Fusel zu
entfernen , jetzt bekannt geworden ist . Wenn die Regie -
rung sich bisher trotzdem gegenüber einer Vorlage im angedeuteten
Sinn « ablehnend verhält , so dürfte der Grund dafür in dem Um «
stände zu suchen sein , daß Erniittelnngen im kaiserlichen Gesundheits »



omt ergeben habe », daß K o r n b r a n n t w e i n , Kirsch zc.
Gifte enthalten , die eine noch iveit schlimmere
W i r k u n g a n s n b e n , als der Fnsel . Als ein iveiteres Be -
denken gegen ein Verbot , suselhaUigen Kartoffelbranntivein zu
verkaufen , wird gellend gemacht , daß der snselfreie Karioffel -
branntwein wahrscheinlich dem Kornbranntwein gegenüber in eine
sehr ungünstige Lage gedrängt würde . Immerhin ist in den tnter -
essirten Kreisen trotz dieser Bedenken der Wunsch rege , die An -
gelegenheit dem Reichstage zur Beschlußfassung zu unterbreite ».

Man muß diese krause Notiz genau lesen , wie sie zn verstehen .
Und hat man sie genau gelesen , so ergiebt sich folgendes :
Der preußische Junkerschnaps ist ei » abscheuliches Gift ,
weil er Fusel enthält . De » Verkauf suselhaUigen Schnapses
zu verbieten , wäre eine „ hervorragende hygienische Maßregel " .
Aber die Entfernung des Fusels aus dem preußischen Junker -
Schnaps ist so schivierig und kostspielig , daß der Verkauf ,
und hiermit das Einkommen der preußischen Junker darunter
leiden würde . Und sintemalen Thron und Altar die preußischen
Junker als Stütze gebrauchen , darf auch der preußische Fuselschnaps ,
der eine Stütze des preußischen Jnnkerthums ist , nicht angetastet
werden , und die „ hervorragend hygienische Maßregel "
unterbleibt .

Um dem fusclhaltigen preußischen Schnaps eine kleine
Genugthnung zu verschaffen , wird dem fusel freien Korn -
branntwein und Kirschwasser ein Makel angehängt — wie dem
amerikanischen Schwein . Das ist Junkertaktik und Junkermoral . —

Die Wahle » in Oesterreich . Das amtliche Blatt der
österreichischen Regierung , die „ Wiener Zeitung " , veröffentlicht
zwei kaiserliche Patente . Das erste betrifft die Auflösung des
Reichsrathes und sofortige Voruahnie der Ncmvahlen , das
Zweite beruft den Rcichsrath zum 27 . März d. I . ein .

Wie das „ Fremdcnblatt " erfährt , finden die Neuwahlen
zum Reichsrath statt : in Niederösterreich für die allgemeine
Kurie am 9. März , für die Landgenicinden am 15. , für die
Städte am 20 . , für die Handelskammer am 23 . und für den

Großgrundbesitz am 24 . März ; für Galizien am 11 . März ,
in der Bukowina am 4. März und endigen am 22 . beziv . am
15 . März .

Schon ans diesen Angaben erficht man , daß zwischen Be «

flinn
und Abschluß der Wahlen Wochen verstreichen werden ,

o daß man lange über das Ergcbniß der bedeutungsvollsten
Wahlen , die Oesterreich bisher gehabt hat , im Ungewissen sein
wird .

Das Hauptinteresse der Wahlen wird sich auf Nieder -

östcrreich , Böhmen , Mähren und Galizien konzentriren . Der
Liberalismus sieht einem ähnlichen Zusammenbruche entgegen ,
wie ihn der belgische Liberalismus nach der ersten Erprobung
des neuen Wahlgesetzes erfahren hat . Schon im alten

Parlamente hat sich ein Theil der Abgeordneten abgesplittert
und alle Nachwahlen haben gezeigt , daß die Wähler in hellen
Haufen der verschlissenen Fahne des charakterlosen Liberalismus
Nalet sagen . Bor den Neuwahlen haben oie bekanntesten
Führer des österreichischen Liberalismus , die Kuenburg , Beer
und Chlumetzky , Abschied vom politischen Leben ge -
nommen . Die Liberalen , die die stärkste Partei im

letzten Abgeordnctenhause bildeten , werden zu einem

bedeutungslosen Häuflein zusammenschmelzen . Bon der Erb -

schaft werden den Löivcuantheil die verkappten Klerikalen , die

Antisemiten und Christlich - Sozialen erhalten ; in den Rest
werden sich die offenen Klerikalen und Deutsch - Nationalen
theilen , ein oder das andere Mandat mag auch der neuen
Partei der Sozialpolitiker zufallen . Dieser Kampf um das
Erbe des Liberalismus , dessen Ausgang nur wegen der

Theilung des Erbes interessant ist , wird sich vor allem in

Böhmen , Mähren , Schlesien und Niederösterreich abspielen .
In Galizien wird der Wahlkainpf äußerst hart sein ,

dafür sorgte schon die in « Badeni ' schen Geiste dressirte Bureau -
kratie . Die Schlacht « wird sich aber trotz der behördlichen
Unterstützung gegen den Ansturm der polnischen und rutheni -
sehen radikalen Bauernparteien zu wehren haben . Baden !
wird alles daran setzen , um zu verhindern , daß die demo -

kratischen Rathenenführer Franko und Pawlik oder gar der von

ihm so gefürchtete U. Stoialowski in das Wiener Parlament
entsandt werden .

Für uns konzentrirt sich natürlich das Interesse der

Wahlen auf die „fünfte Kurie " , die des allgemeinen Wahlrechts ,
die freilich nur über 72 Mandate , also über weniger als der

Großgrundbesitz , verfügt . Nicht in allen Wahlkreisen des all -

gemeinen Wahlrechts werden unsere Genossen Kandidaten auf -
stellen , aber auch dort , wo unsere Freunde den schweren Wahl -
kämpf aufnehmen , werden sie wegen der Art des fast überall
indirekten Wahlsystems , wegen der Wahlbceinflussungen der

Behörden und Unternehmer , vor allem aber wegen der Größe
der Wahlkreise , der Unerfahrenheit unserer Genossen im Wahl -
kämpfe und wegen der erforderlichen großen Geldniittel unter

außerordentlich ungünstigen Umständen den Wahlkamps zu
führen haben . Desto bedeutungsvoller wird jeder Erfolg
unserer wackeren österreichischen Genossen sein . —

Urber die französisch - russische Allianz bringt daS neueste
Bulletin Officiel der Polnischen Soziali st enpartei «inen

vortrefflichen Artikel , der . unter Hiuweis aus das Programm der
Internationalen Arbeiter - Assoziation und mit Zugrnndelegnng eines
umfassenden Materials den französischen Sozialisten , wie ver «
verblich und unwürdig die Politik der Duldung und

Konnivenz ist , in welche ein Theil der französische » Sozialisten sich
der Kosaken - Seuche gegenüber , theils ans Schwäche , theils aus

Unklarheit hat Hinadoränge » lassen . Der Artikel führt den Titel :
«in offener Brief ver polnischen Sozialisteupartei an die französchen
Sozialisten ; er ist in französischer Sprache geschrieben und wird

gewiß nicht verfehlen , manchen » unserer Genossen in Frankreich den
Staar zu stechen . —

Chronik der MajestiitSbelcidignnge ». Wie bereits tele -

graphisch gemeldet , fand am Freitag vor dem z>veite » Strafsenat
des Reichsgerichts die Verhandlung in der Revisionsinstanz statt

gegen das Urtheil der ziveiten Strafkammer des Landgerichts II

wegen Majestätsbeleidigung , »vegen deren Genosse Jahn bereits in »

vorigen Jahre vom Landgericht I . und nach Aufhebung des Urtheils
durch denselben Strafsenat des Reichsgerichts voin Landgericht II
abernrals zu 4 Monaten Gefäng >» iß verurtheilt »vorden war .
Während das erste Urtheil ,vegen mangelnder Begründung
desselben , da es auf falscher Voraussetzung beruhte , aus -
gehoben war , erfolgte nach ziveiinaliger Vertagung die Ver -

urtheilung aus demselben Grunde , weil die Kritik einer Be -

gnadigung nur die Person des Monarchen treffe , weil das Be -

gnadigungsrecht auf idealen Borailssetzungen beruhe . Die von
Dr . H e r z f e l d verfaßte Revisionsbeschiverde bemängelte namentlich
die Auffassung und Auslegung des UrtheilS auf grund § 95 des

Strafgesetzbuchs , gestützt auf die Staatsrechlslehrer Stenzel und

Laband , welche übereinstiinmend die Begnadigung als einen

RegierungSakt bezeichnen . Die Verwerfung der Re -

viston , die nach kurzer Berathung erfolgte , wurde aber

nunmehr damit begründet , daß bei der Abmessung und

Begründung des Urtheils durch den Vorderrichter weder eine

Verletzung der GerichtSverfassuiw , Etrafprozeß - Ordnung noch des

Strafgesetzbuchs im Sinne der Besch , verde ersolgt sei . Denn die

Auffassung des Vorderrichters , daß die fragliche Aeußerung des An -

geklagten auch nur dem Sinne nach eine Majestätsbeleidigung
enthalt « , sei zntreffend , weil er daS B « w u ß t s e i n einer Be -

leidigung mit einer bestimmten Absicht des Angeklagten voraussetze »
konnte ! Eine von dem Beschwerdeführer gerügte Verletzung des
Gesetzes habe der Gerichtshof mithin in dein Urtheil der ersten
Instanz nicht erblicken können , weshalb aus Veriverfung der Re -
vision erkannt »vurde .

Wegen Majestätsbeleidigung wurde in Dresden
von der 3. Strafkammer des dortigen Landgerichts der 37jährige
fformer Friedrich Wilhelm Gurgen aus Kottbus zu 1 Jahr
G e f ä n g ii i ß verurtheilt . Er hat im vorigen Jahre in
einem Bierlokale des Nachbardorfes Hosterwiy , gelegentlich eines
Streites mit Handwerksburschen , den deutschen Kaiser beleidigt .
Gurgen befand sich damals selbst auf der Wanderschaft und war
betrunken . Der Gendarm Morgenstern hat ihn sofort nach der
That verhaftet .

Wegen Majestätsbeleidigung und Widerstands gegen Vorgesetzte
wurde in Stuttgart ein Soldat der Königin Olga - Grenadiere
zu 5 Jahre » 3 Monaten Festung verurtheilt i —

• *

Deutsches Reich .
— Ein neuer Versuch der Preßknebelung wird

von der — Aucr - Gaslicht - Gesellschaft gemacht . Dieselbe war in
letzter Zeit Gegenstand häufiger , rein sachlich gehaltener Angriffe in
der „Zeitschrift für Beleuchtungsivesen " .

Um dem Dr . Lux dieses Recht zu verkürzen , ist nun die Auer -
Gesellschaft ans ein sehr eigenthüniliches Mittel verfallen .

Die Aner - Gescllschast hat nun bei dem Landgericht I in Berlin
den Antrag gestellt , Dr . Lux, dem Herausgeber der genannten Zeit -
schrift , auf dem Wege der einstweiligen Verfügung , unter Androhung
einer fiskalischen Strafe von 1300 M. für jeden Fall , zn untersagen ,
in öffentlichen Drucks christen oder in ähnlicher
Weise Behauptungen zu verbreiten , welche ge -
eignet sind , die Klägerin in ihrem Geschäfts -
betriebe und ihrem Ansehen zu schädigen . Der ganze
Antrag läuft darauf hinaus , dem unbequemen Dr . Lux durch Anlegung
einer „ literarischen Mundbinde " jedwedes Urlhcil , jedwede Kritik ,
und stützt « sie sich auch aus ein noch so wohlbegrttndeles Thatsachen -
Material , für alle und ewige Zeiten zu verbieten . Auf dem Gebiete
des Preßwesens jedenfalls ein juristisches Novnin , das , wenn den

Absichten der Antragstellerin durch die Gerichte beigepflichtet würde ,
ein ausgezeichnetes Mittel darböte , der Presse jedwede Kritik uniiiüg -
lich zu niachen .

Man hätte nun erwarten sollen , daß die Aner - Gesellschast ihren
diesbezüglichen Antrag bei dem Landgericht II Berlin , dem für den
Wohnsitz des Dr . Lux Wilmersdorf zuständigen Gerichte , stellte .
Sie hat es aber aus unbekannten Gründen vorgezogen , den Antrag
bei dem Landgericht I Zivilkammer 4 zu stellen , welche Kammer sich
durch frühere Urtheile in den schwebenden Paleutprozeffeu Auer
contra Konkurrenz bereits selbst für alle weiteren Klagen gebundene
Marschroute vorgeschrieben hat , was übrigens den Ausgang des

Prozesses in keiner Weise verändern dürste .
In dieser Angelegenheit stand am 15. Januar er . Verhandlungs -

termi » an , der aber aus prozessualen Gründen bis zum 2? . d. M.

vertagt worden ist . Wegen Unzuständigkeit des Gerichts wurde der

Antrag der Klägerin am 22 . Januar abgewiesen .

— Zur Förderung der landwirthschaftlichen
Genossenschaften Sachsens soll , wie die „ Franks . Ztg . " aus
Dresden berichtet , eine genossenschaftliche Bank gegründet werden . —

Tarmstadt , 22. Januar . Der hessische Landtag wird am
9. Februar zu seiner ersten Tagung zusammentreten . Auf der
Tagesordnung steht die Wahl des Präsidiums und der Kommissionen .
Da die natioiialliberale Mehrheit derart geschwächt ist , daß gegen
23 24 oppositionelle Abgeordnete stehen , so ist es jetzt mit dem seit -
her geübten Terrorismus vorbei und auch unsere Genossen werden
in die Kommissionen eintreten . Die Berathung des Staatsbudgets
findet voraussichtlich erst im Herbst statt .

Oesterreich .
Wien , 22 . Januar . In der heutigen Schlußsitzung des Herren -

Hauses gelangten die von dem Abgeordiieleuhause beschlossenen Ge -
setzentwürfe , betreffend die Abschaffung des Zeitungs -
stempels , die Freigebung der Kolportage und die

Zeugnißpflicht der Abgeordneten , nicht mehr zur
Verhandlung .

— W a h l p r o g r a m m e. Das erste Wahlprogramm haben
die Sozialdemokraten verbreitet . Vorerst sind ihnen nur die Sozial -
Politiker gefolgt . Sie erklären , in den Wahlkainpf einzutreten , um
der tiefgehenden Unzufriedenheit Ausdruck zu geben , die alle wirk -

lich fortschriltlicheu und reformatorisch gesinnteuKreise erfüllt . Das Wahl -
Programm verwirft den Klassenkampf und wendet sich an die herrschen -
den Klassen wegen Schaffung einer wirksamen Wahlresorm . Es

verlangt den Ausbau der freiheitlichen Bestimmungen der Staats -
grundgesetze . Gewissens - und Religionsfreiheit , das Recht der freien
Meinungsäußerung , nimmt Stellung gegen den Antisemitismus ,
verlangt soziale Reformen auch im Interesse der Stellung der

Deutschen in Oesterreich und Beseitigung des nationalen Kampfes
durch Verständigung zwischen Deutschen und Czechen . Weitere

Forderungen betreffen u. a. das allgemeine Wahlrecht , Einfluß
der Volksvertretung auf die auswärtige Politik , Einführung
internationaler Schiedsgerichte . Reform des Vereins - und Ver -

sammlungsrechtes , Bekämpfung der konfessionellen Schulen , AuS -

gestaltung des Volksschulgefetzes, Verstaatlichung der Unternehniungen ,
die für Zwecke der Allgemeinheit bestimmt sind , unbeschränkte Koa -

litionssreiheit , Erweiterung des Zlrbeiterlchntzes , Einführung des

Achtstundentages für alle gesundheitsschädlichen schweren oder öffent¬
lichen Fabrikbetrtebe . Wohlfahrtseinrichtungen , Einschränkung des

Heeresaufwandes und zweijährige Dienstzeit .

Ungar » .
Budapest , 21. Januar . ( Eine Interpellation über die Vorfälle

in Anina . ) Der Abg . Johann Sisboth iuterpellirte heute im

Abgeordnetenhause die Minister des Innern , der Justiz und der

Finanzen über die jüngste Katastrophe in Reschitza unter Hinweis
auf das gestrige Bludbad in Anina . Die Kunde von beiden

Vorfällen habe das ganze Land ergrissen , und es sei kein

Zufall , daß beide in den Werken der Gcfellschast der

Oesterreichisch - Ungarischen Staats - Eisenbahn - Gesellschaft sich

zugetragen haben . Der Minister wird gefragt , ob er

Kenntniß davon habe , daß die Gruben lata st rophen in den
Werken dieser Gesellschaft an der Tagesordnung
seien , daß in diesen Gruben mehr Unglücksfälle sich ereignen und

mehr Menschenleben zu gründe gehen , als in allen übrigen Gruben

zusammengenommen . Es sei erwiesen , daß diese Katastrophen durch
eine ganze Reihe von Unterlassungen herbeigeführt
wurden , daß die Gesellschaft lediglich auf «ine wohlfeilere
Ausbeutung hinarbeite , ohne für die modernen Hilfsmittel
Sorge zu tragen . Die Gesellschaft wird in diesem Vorgehen dadurch
ermuthigt , daß sie von ihren Domänen drei regierungsfreundliche
Abgeordnete liefert . In demselben Tone wie die Interpellation selbst
war auch die Rede des Abg . Asboth gehalten . —

Frankreich .
PariS , 23 . Januar . Die Veröffentlichung des englischen Blau -

buchs über die Vorgänge in Armenien hat , wie die Blätter be -

richten , in hiesigen politischen Kreisen große Bestürzung und Erregung
gegen Minister Hanotaux hervorgerufen . Derselbe habe eine un -

geahnte Schwäche an den Tag gelegt und Rußland stets Handlanger -
dtenste geleistet . So seien die Instruktionen , welche er d » m fran -
zöstschen Botschafter gegeben , stets gleichlautend mit denjenigen ge -
gewesen , die Nelidow aus Petersburg erhielt . Hanotaux soll in der
Kammer über seine Orientpolitik interpellirt werden . —

Spanien .
Madrid , 22. Januar . ( Franks . Ztg . ) Große Aufregung herrscht

infolge der im Leiborgan d « S Ministerpräsidenten Canovas , » El
nacional " , veröffentlichten Erklärung : Wenn die Preßkampagne
gegen die Regierung fortdauere , dürfte letztere sich veranlaßt sehen ,

den Kriegszustand zu erklären , sämmtliche Zeitungen zu unterdrücken

und blos das Amtsblatt bestehen zn lassen . Der . Jmparcial "
erklärt , er werde nunmehr von jeder Berichterstattung über die Bor -

gänge ans Kuba absehen angesichts dieser unerhörten Drohung , um

nicht Anlaß zu gebe », daß sie in Erfüllung gehe . Im Dunkeln und

unter Schweigen aber , während die Machthaber nur

Vergewaltigungen planen , pflegten sich alle

großen Umwälzungen vorzubereiten . ■—

Bulgarien .
Tie Mörder EUmbnlow ' S . Aus Sofia kommt heute

folgendes Telegramm :
Die im Auslaube verbreitete Meldung , der im Prozeß gegen

die Mörder Stambulow ' s veriionmiene Zeuge R i s ch k o w sei

durch V e r m i t t e l u n g der Regierung in einer Konserven -
fabrik in Brüssel angestellt worden , wird von der

„ Ageuce Balcaniaue " für vollständig unbegründet erklärt mit dem

inziifügen , daß Nischkow als einfacher Privatmann nach

elgien abgereist sei . Die Aussagen , die er vor seiner Abreise
dem Untersuchungsrichter gemacht habe , widersprächen sich
durchaus und ließen den Charakter und die Vertrauens -

Würdigkeit Nischkow ' s in sehr zweifelhaftem Lichte er -

scheinen .
Dieses Telegramm ist ein fast komischer Ausfluß des bösen Ge -

Wissens . Nischkow hatte die Mörder so genau bezeichnet , daß die

bulgarische Regierung sie sehen mußte . Aber sie wollte

sie nicht greisen . Und so wurde der lästige Zeuge
nach Belgien geschafft . Ob er als „ Privatmann " bort

lebt , oder als Angestellter einer Konservenfabrik ( der doch gewisser -
maßen auch „ Privatmann " ist ) , das kann uns sehr gleichgiltig sein .

Genug , er ist fortgeschafft worden , und von wem ? Das ist für jede »
klar , der diese Depesche liest . Die „ Agence Balcanique " ist eine

russische Gründung : und die russische Regierung mit ihren

Agenten in Sofia hat nalürlich ein Interesse , das so schwer belastende

Zeugniß Nischkow ' s zu cntkräfieii und ihn selbst möglichst weit

weg zu schicken . Denn ein neuer Mord wäre doch wohl mit Un -

bcquemlichkeiten verbunden gewesen . —

Amerika .

Washington , 22. Januar . Senat . Als der allgemein «
englisch - amerikanische Schiedsgerichts - Vertrag , ohne auf der Tages -
ordiiniig zu stehen , in der heutigen Sitzung berührt wurde , beglück -
ivünschte Senator Sherman Amerika zu der großen That dieses
Verlrages und erklärte , der Ausschuß für die Auswärtigen An -

gelegen heiten werde alles Ihun , um die Annahme des Vertrages

zu fördern . Senator Stewart führte aus , der Oberschiedsrichter ,
der König von Schwede » und Norwegen , sei ein Blutsverwandter
der Königin Viktoria und würde daher nicht unparteiisch sein . —

VeirtzskKg .
160 . Sitzung vom 23 . Januar 1897 . 1 Uhr .

Am Tische des BimdeSraths : o. Bötticher , Graf Posa «
d o w s k i.

Eingegangen sieht der Entwurf eines Handelsgesetzbuches und
der Entwurf eines Eiiiführuugsgesetzes dazu , ferner der Entwurf
einer Grundbilch - Ordiiung .

Die zweite Berathung des Reichs - HaushaltsetatS
wird fortgesetzt beim Etat der R e i ch s s ch u l d e n.

Abg . Lieber ( Z. ) sind einen Grund der schweren Verschuldung
des Reichs in dem Umstand , daß wir offenbar zu früh mit der Be -

gebung 3prozentiger Anleihen vorgegangen sind . In den Anlagen
ziiin Konvertirnngsgesetz sind Tabellen enthalten , aus denen dieser
Beweis zn führen ist . Ich bedauere , daß nicht gleiche Tabellen dem

preußischen KonverlirnngSgesetz beigegeben sind . Statt des aus -

gegebenen Nominalbetrages von 885 255 100 M. haben wir netto
nur 761793 563 M. erhalten , also rund 14 pCt . des Kapitals ver -

loren , und der Rest wurde nicht mit 8, sondern rund mil 3� pCt . ver¬

zinst , und wenn die Tilgung beginnen wird , werden wir 123 Millionen

mehr zu tilgen haben , als wir Kapital erhallen haben .
In Preußen sind 635 Millionen 8prozentiger Anleihen begeben zum
Nettopreise von b37 Millionen und der Zins stellte sich sogar über

ll ' /epEt . ; bei der Tilgung sind 93 Millionen mehr erforderlich , als

Kapital gezahlt ist . Der Schatzsekretär bleibt dabei außer Verant -

worilichkeit , während die 3prozenlige Aera in Preußen mit dem
Amtsantritt des preußischeu Finanzmiiiisters zusanimeiifällt . Man kann

also für Preußen und für das Reich ein Konto von weit über 200 Mill .
Mark ins Debetkonlo schreiben , die wir mehr schuldig geworden sind ,
als wir Kapital erhalten haben . Das ist um so bedenklicher , als
die 3Vsprozentigen Papiere zum theil weit über pari begeben sind .
Wir haben dabei 8 Millionen mehr erhalten , und der Zinsfuß stellt
sich daher niedriger als 3l/s pCt . Es genügt mir für heute , diese
Thatsachen festzustellen .

Staatssekretär Graf Posadoivsky : Dreiprozentige Papiere
sind 1890 zum ersten Mal ausgegeben vom Reich und von

Preußen . Die Gründe , warum man damals vom 3>/eprozentigen
zum 3prozentigen Ziusfnß überging , lagen in der Auskunft der Bankiers ,
daß der Markt mit bsssprozentigen Papieren übersetzt war , und daß
die weitere Ausgabe einen Preisdruck ausüben würde . Es empfiehlt
sich nicht . Papiere auszugeben , die über pari stehen . Es ist serner

möglichst erwünscht , die Anleihen im Lande unterzubringen . Bei Aus -

gäbe unter pari bleibt den Käufern ein kleiner Gewinn bei der

Kurssteigerung . Mathematisch aeiiommeii ist die Berechnung des
Vorredners richtig . Aber die Schlüsse ans dieser Berechnung würden
nur zutreffen , wenn bei fortgesetzter Begebung S' /e proz . Papiere
der Kurs derselbe geblieben wäre . Ein Vergleich ließe sich nur an -

stellen , wenn 3 proz . und 3' / » proz . zu gleicher Zeit begeben worden
wären .

Abg . Enneecerus ( natl . ) : Wenn alle Ausführungen des Herrn
Lieber richtig wären , so würde er doch nur der kluge Mann sein ,
der nachträglich die Unrichtigkeit dessen erkannt hat , dem er früher
nicht widersprochen . Es handelt sich nur um eineil Angriff auf
einen Mann , der sich hier nicht vertheidigen kann .

Abg . v. Kardorff ( Rp . ) : Ich weiß , daß der Finauzmiiiister
Miquel sehr schwankte , ob man den 3- oder 3l/eprozeiiligen Typiis
wählen sollte . Er hat sich wesentlich durch das Votum
der Finanzautoritäten bestimmen lassen . ( Hört ! rechts . )
Sie werden dafür gute sachliche , nicht egoistische Gründe gehabt
haben . Auf das Votum der Finanzkräft « muß etwas gegeben
werden . Ich bin der Ansicht gewesen , daß man bei dem 3>/ » pro -
zentigen Typus bleiben solle .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Als damals die

Genehrnigiing des Kaisers eingeholt wurde , wurde in dem

Berichte ausgeführt , daß der Markt mit 3>/e prozentigen
Papieren übersetzt wäre , so daß die 3 prozentigen Papier «
bessere Aufnahnie finden würden ; wofür als Beweis die 3prozeii >ige
sächsische Rente angeführt wurde .

Abg . Fritzen ( Z ) hält es doch für richtig , daß «in Verlust ein -

getreten sei , den man hätte vermeiden können durch Ausgabe 3' / »pro -
zentiaer Papiere .

Abg . Euneccerns ( natl . ) : Eine Vermiiidermig des Zinsfußes
hätte erreicht werden können , » vcnn man die Kurssteigerung hätte
voraussehen können .

Staatssekretär Graf PosadowSky weist darauf hin , daß es sich
bei der erste » Begebung 3 proz . Papiere »im »i «hr als 200 Millionen
Mark handelte , die mil ll ' /epEt . ausgegeben sicherlich den Kursstand
beeinflußt bntten .

Abg . Lieber ( Z. ) bleibt dabei , daß man zu früh mit der Ans «

gäbe 3 proz . Anleihen augepfaiige » habe . Der Finanzminister Miquel
ist Mitglied des Buudesrathes , er kau » sich also bier vertheidigen .
wenn es ein Angriff ist ; es ist aber nur eine Abwehr gegen die

Vorwürfe , daß wir die Eiuzelstaatcu schädigen . Ter Einfluß der

Börsen » »nid Geldmächte entschuldigt den Finanzininister nicht .
Der Etat der R e i ch s s ch u l d wird genehmigt , ebenso der de ?

R e ch n » n g ß h o f e S.
Es folgt die erste Berathung deS Gesetzentwurfes betreffend die

Abänderung der Unsallverstcherungs - Gesetze .



91&g. Riisicke ( wild - lib <) : Es läge wohl Ursache vor zur Er -
orternug der Frage der Vereinfachung , wenn dieselbe nicht
vom Bundesrathe bei der Novelle zur Invalidenversicherung
erledigt worden wäre . Ter Vorschlag , an die Stelle der Berufs -
genossenschaflen territoriale Verbände zu setzen , ist namentlich
von den Sozialdemokraten gemacht worden . Von dem territorialen
Syste »» ist man aber abgekommen , weil man die Lasten richtig ver -
theilen wollte ; das Gewerbe sollte die Lasten selbst »ach der Unfall -
gefahr vertheilen und hat sich dabei auch mit den Lasten am besten
abgefunden . Bei einem Durchschnitt von 9 M. pro Kopf betragen
die Kosten in den einzelnen Berufsgenossenschaften 3 —22 9JI. ,
rnnerhalb der Genossenschafte » sind auch noch große Verschieden -
heiten . so in der Brauerei von 11 —36 M. , i » der chemische » In -
dustrie von 3 - 37 M. und in der Feinmechanik 2,50 - 36 M. Für
einen Bezirk hätte man einen alle diese Verschieden -
beiten berücksichtigenden Tarif nicht ausstellen können .
Etwas Ideales ist allerdings bezüglich der Unfallverhütung noch
nicht erreicht worden , allein bei territorialen Verbände » hätte man
in dieser Beziehung noch weniger erreichen können . Die Klagen
über die Höhe der Verwalluugskoste » sind ein Märchen aus alter
Zeit , als die Zahl der entschädigten Unfälle noch eine geringe war .
Jetzt sind die Kosten schon erheblich zurückgegangen und im Beharrnngs -
zustande werden sie 9 — 10 pCt . der Entschädigungen betragen . Zudem
tragen die Arbeitgeber allein die Kosten . Die Invalidenversicherung
kostet , trotzdem es sich nur um die Feststellung des Alters und der
Invalidität handelt . SV Pf Kosten ; die Berufsgenosseuschaften haben
viel mehr zu leisten , namentlich die Unfallverhütung und die
Beitragseinziehung zu besorgen . 64 Millionen werden jetzt , und
zwar infolge der Selbstverwaltung ohne Opposition getragen . Ich
kann mein Bedauern nicht unterdrücken . daß das Neichs -
Versicherungsamt nicht durch seinen bewährten , in der Praxis
bewanderten Präsidenten vertreten ist . lZuruf des Staats -
sekretärS von Bötticher : Das Amt ist vertreten ! ) Ich
sehe allerdings Herrn Geh . Rath Zacher ; aber das Fehlen
des Präsidenten bestätigt die Behauptungen von der Un -
einigkeit des Reichsamles des Inner » und des Versichernngs -
amts ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) . Die Vorlag « ent -
hält Bestimmuttgen . die die Stellung des Vcrsicherungsamtcs herab -
drücken , so bezüglich der Bildung der Schiedsgerichte , bezüglich der
Beaufsichtigung der Vermögensverwaltung , der Entschetdung der
Beschwerden gegen Berufsgenossenschasten , in der Besetzung der ent -
scheidenden Reknrsbehörde , der Vermehrung der Mitglieder des
Bundesraths , von denen zwei demselben nicht anzugehören brauchen .
Die Mitglieder des Bnndesrathes sind keine unabhängigen Richter ,
sondern ihren Regierungen verantwortlich .

Redner spricht sich persönlich , nicht im Namen aller Berufs -
genossenschaften , für die Ausdehnung der Unfallversicherung auf das
Haudwerk ans , da die Unfallgefahr desselben nicht so gering fei .
Die vorgeschlagene dreifache Ausdehnung bezüglich derBauhandwerker .
der Fnhrwcrksbetriebe und der häusliche » Dienste füllt »othdürftig
die bestehenden Lücken ans . Daß den Unternehmern mit weniger
als 2900 M. Einkommen das Recht der Selbstversicherung gegeben
ist , ja daß sie versicherungspflichtig gemacht werden können , ferner
die Versicherung der Passanten und der Organe der Genosseir
schqsten , ist durchaus zu billigen . Erfüllt ist die Forderung , daß eine
Rente vom Tage der beendeten Heilung ab , also schon vor Ablauf
der dreizehnten Woche gezahlt werden soll . Daß die Rente nur >/ »
des Lohnes beträgt , wird in sozialdemokratischen Blättern als Hohn
auf die Gerechtigkeit und de » gesunden Menschenverstand bezeichnet .
( Zuruf bei den Sozialdeinokralen : Sehr richtig ! ) Das Haftpflicht -
Gesetz versprach allerdings volle Entschädigung . aber nur bei Vor -
schuldung des Arbeitgebers , die aber nur in einem Viertel aller

äälle nachgewiesen werden kann . Jetzt werden aber alle
nfälle , auch die durch Unvorsichtigkeit , Fahrlässigkeit des

Arbeiters entstandenen , entschädigt , und zwar ohne den
langwierigen Prozeß , der früher fast immer nölhig war .
Die Rentenempfänger können noch manches verdienen . Eine
Ermittelung hat ergeben , daß vielfach die Arbeiter an Rente
und Lohn mehr erhalten als früher an Lohn . Drei
Viertel der Unfälle fallen den Krankenkassen zur Last , es handelt
sich aber dabei meist um leichtere Fälle ; von der füuften Woche
ab tritt aber die Bernfsgenossenschaft helfend ei ». Man
sollte wie in Oesterreich die Karenzzeit von 13 ans
4 Wochen herabsetze », den Krankenkassen die Erledigung .
den Berussgenosfenschaften die Koste » auferlegen . Wenn
die Genossenschaften selbst das Heilverfahren übernehme » ,
können sie es verbessern durch bessere ärztliche Behandlung .
Nach dreizehn Wochen war das Eingreife » der Berussgenosien -
schasten manchmal schon zu spät . Was dabei geleistet werde » kann ,
zeigen die Ergebnisse der Berliner berufsgenossenschaftlichen An -
stalte », denen allerdings die Sozialdemokraten ein großes Miß -
traue » entgegenbringen , die sie als „ Rentenanetschen " bezeichnen .
Man könnte , um das Mißtrauen zu beseitigen , die Arbeiter
mit zur Kontrolle heranziehen , denn die Wiederherstellung der
vollen Erwerbssähigkeit ist besser als eine Rente . Die Aerzte
sind allerdings gegen solche berussgenosscnschaftlichen Heilanstalten ,
weil sie materiell darunter leiden . Durch de » Fortfall des Rekurses
wegen Höhe der Rente und des Lohnes , würde die Hälfte aller Ne -
kurse in Wegfall kommen . Obwohl nur 1309 Rekurse z » gunsten der
Arbeiter entschieden sind , sehen die letztere » doch in dem Wegfall eine
Benachtheiligung - ich sehe darin eine Herabmindernng des Ansehens
des Reichs -Versicherungsamtes . dem man mehr Vertrauen entgegen -
bringt als de » Schiedsgerichten . Deshalb sollte man die Aenderung unter -
lasse ». Von der Berufung mache » die Arbeiter vielfach Gebrauch wegen
der Unentgeltlichkeit ; man will dieselbe einschränken durch theil -
weise Kostenpflichtigkeit des Verfahrens . Redner wendet sich
gegen einen Artikel des » Vorwärts " über das Vigilantenthum der
BerufSaenofsenschaften und verweist auf verschiedene Betrugsfälle ,
Ivo Unfallverletzte die Berufsgenosienschaft betrogen haben , indem
völlig erwerbsfähige Arbeiter Renten beanspruchten . Von sozial -
deniokratischer Seile will man nicht die geschmälerte Erwerbs -
sähigkeit , sondern die Erwerbsmöglichkeit in betracht ziehen .
Dabei müßte die Lage des ArbeitsmarkleS und auch die
Lage der örtlichen Verhältnisse in betracht gezogen werden ,
auch der augenblickliche Arbeitslohn des Unfallverletzten .
Dann würde kein Arbeiter mehr in seiner Rente sicher sein . Ein -
verstanden ist Redner mit den Aenderungen bezügiich der Seeschiff -
sahrls > Berufsgenossenschaft . Die Versicherungsgesetze müssen eine
Gewähr für die Rechte der Arbeiter bieten .

Abg . EnaelS ( Rp. ) : Zur Zeit des Haftpflichtgesetzes hing das
Schicksal des Verletzten von der Geschicklichkeit des Anwaltes ab , ob
er ein Verschulden des Arbeitgebers nachweisen konnte , wovon jetzt
keine Rede mehr ist ; das jetzige Verfahren ist mit einem eigent -
lichen Prozesse nicht mehr zu vergleichen . Redner ist mit
den meisten Neuerungen der Vorlage einverstanden , hat aber Be -
denken gegen die Passantenverstcherung und gegen die Uebertragung
mancher Befugnisse des Reichs - Bersicherungsamtes auf die Landes -

Zentralbehörden . Besonders bedenklich sei die Kapitalabfindung für
kleine Renten , da die Arbeiter auch durch kleine Verletzungen oft so
in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt werden , daß ihnen
eine dauernde Rente nützlicher ist , als ein kleines Kapital . Die

Entfernung des ReichS - Versicherungsamtes aus vielen Funktionen
werde von Arbeitgebern und Arbeitern schmerzlich empfunden .
Redner empfiehlt die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission
von 21 Mitgliedern .

Abg . von Langen (k. ) bedauert , daß die Unfallversicherung den

Reichstag früher beschäftigt alS die Invalidenversicherung , die viel

wichtiger ist . Man könnte dann dem Gedanken einer einheitlichen

Verwaltung näher treten . Die Beseitigung der berufsgenossenschaft -
lichen Grundlage würde allerdings ein wichtiges Bedenken

sein . Die Vorlage enthält fast in allen Punkten wesent -
licht Verbesserunge » , denen wir zustimmen . Wir werden

für eine Kommission von 21 Mitgliedern stimmen . Die

Ausdehnung der Unfallversicherung auf die häuslichen Dienste

ist mit Freuden zu begrüßen und namentlich gewisse Vereinfachungen .
die den Gemeindevorstehern die Anwendung oeS Gesetzes erleichtern .

Besonder « ist die Versicherung der selbständigen kleinen Fischer und

Schiffer ; ich bedauere nur , daß sich die « nur aus die Seefischer und

Seeschiffer bezieht , nicht auf die Binnenfischer . Ebenso bedauern wir , daß
die Ausdehnung der Versicherung auf das Handwerk unter Selbst -
Versicherung der Meister bisher nicht möglich war ; das wäre eine
richtige , nicht blos auf die Arbeiter beschränkte Fortführung
der Sozialpolitik . ( Beifall rechts . ) Bezüglich der Neben -
betriebe der Landwirthschaft sollte mau die Entscheidung
nicht in das Statut legen , sondern auf Antrag der Betheiligten er -
folgen lassen . Bezüglich der Ascendenten - und Descendenten -
Rente sollte man auch die Geschwister nicht ganz ausschließen .
Alle berechtigten Forderungen der Arbeiter werden wir berücksichtigen .

Ereilich giebt es unter den Arbeitern , ebenso wie in jedem anderen
tande , z . B. auch unter den Rechtsanwälten , Personen , die eigentlich

nicht dahin gehören . Bezüglich der Haftung des Unternehmers bei
fahrlässig herbeigeführten Unfällen muß eine Aenderung des Wort -
lautes eintreten , damit nicht Fälle vorkommen können , wie der , daß
ein Bauer verurtheilt wird , einem Vagabunden eine Rente zu zahlen ,
der vom Heubode » wegen mangelnder Schutzvorrichtungen gefallen
war und sich das Bein gebrochen hatte .

Darauf wird ein Vertagnngsantrag angenommen .
Persönlich bemerkt Abg . Stadthagen : Der Abg . v. Lange »,

der selbst politische Gegner gebeten hat , auf eine Broschüre seines
Freundes in der Presse nicht einzugehe », hat von Personen gesprochen ,
die nicht in den Rechtsanwalt - Stand hineingehören . Ich bitte ihn ,
Thatsachen und nicht allgemeine Redewendungen vorzubringen , damit
man antworte » kann .

Abg . v. Laiigen ( persönlich ) : Ich weiß nicht , weshalb Herr
Stadlhage » , der ja nicht mehr Rechtsanwalt ist , sich getroffen
fühlt . Bezüglich der Broschüre meines unglücklichen Freundes Paasch
kann ich erklären , daß ich keinen politischen Gegner gebeten habe , in
der Presse darauf nicht einzugehen . Ich erwarte den Beweis des
Gegentheils .

Schluß S Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . ( Fortsetzung
der ersten Berathung der Novelle zur Unfallversicherung und Wahl -
Prüfungen . ) _

Eine sozinte FvieÄensbePkvebnng
hat wieder einmal mit einem gänzlich en Mißerfolge ge-
endet . Der Berliner Anwaltsverein hatte im vorigen Jahre eine
Kommission eingesetzt , um gemeinsam mit den Vertretern der ver -
schiedenen Organisationen von Bureaugehilfen eine Regelung der
Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu beralhen . Ueber die meisten
Punkte halten die Berathunge » zu einem Einverständniß geführt und
die Kommission legte dein Anwaltsverein einen Entwurf vor , wonach
der Verein seinen Mitgliedern geivisse Maßregeln „ empfehlen " sollte .
Mehr konnte die Kommission nicht , weil der Verein keine amtliche
Autorität über seine Mitglieder hat .

Die Vorschläge der Konimission , die ganz ungemein zahm waren
und den Gehilfen das niindefte boten , was ein anständiger Arbeit -
gcber leisten muß . wurden in der Versaminlung des Anivaltsvereins
am 21 . d. M. gleichwohl abgelehnt . Uns wird über
diese Versammlung folgendes mitgetheilt : Das Interesse .
das die meisten Anwälte dem Geschicke ihrer Angestellten widme » ,
trat schon darin recht deutlich zu tage , daß von de » 599 Mitglieder »
des Vereins etwa 79 in der Versammlung erschienen waren , obgleich
der Gegenstand der Berathung durch besonderes Zirkular bekannt
gemacht worden war .

Zunächst berichtete Rechtsanwalt Ludwig Wreschner I namens
der Kommission über de » Antrag auf Siegelung der Arbeitszeit .
Die Kommiision empfahl folgende Bestimmungen : Die Arbeitszeit
beträgt werktäglich höchstens 9 Stunden . Die Angestellten sind nicht
verpflichtet , länger als t/e Stunde nach Ablauf der Arbeitszeit im
Bureau thätig zu sei » ; verlangt der Anwalt eine darüber hinaus¬
gehende Thätigkeit , so ist diese den Bureauvorstehern mit 75 Pf . , den
anderen Angestellten mit 59 Pf . pro Stunde besonders zu ver -
güten . A » Sonn - und Feiertagen sind die Angestellten
zur Arbeit nicht verpflichtet ; arbeite » sie auf Verlangen des An -
walts , so ist die Stunde dem Bureauvorsteher mit 9,85 M. , de »
anderen Angestellten mit 9,69 M. besonders zu vergüten .

Schon gegen diesen Vorschlag erhob sich eine sehr heftige Oppo -
sttion . Herr Rechtsanwalt M a r ck w a l d t verlangte die

Vorlegung einer Statistik zum Beweise , daß die Regelung
nothwendig wäre und Rechtsanwalt Cannedt hielt eine länger «
Rede , worin er ausführte , daß der Mensch sehr gut mehr wie neun
Stunden arbeiten könnte , daß er Wochentags anch keine Zeit für
andere Dinge übrig zu haben brauchte , und daß jeder Zwang ver -
werflich sei . Für den Antrag der Kommission sprachen noch
Geheimer Justizrath Lesse , Rechtsanwalt Max Jacobsohn
und Rechtsanwalt W o l g a n g Heine . Dieser betonte , daß die
Gegner die Frage ganz falsch stellten , wenn sie fragten , ob der
Mensch mehr wie 9 Stunden arbeiten könne . Die Frage müsse
für einen Arbeitgeber , der kein Leuteschinder sei , lauten : wieviel
Zeit kann der Angestellte unter den örtlichen Verhält -
niffen Berlins dem Arbeitgeber widmen , wenn ihm daneben
»och Zeit für die Pflichten bleiben soll , die er daneben
als Mensch seinem Körper , seinem Geiste und seiner
Familie schuldet . Bei den weiten Entfernungen in Berlin
bleibe schon bei einer 9stündigen Arbeitszeit kaum mehr etwas Zeil
für diese Zwecke übrig . Das Verlangen eines statistischen Nach -
weises für etwas , das aus moralischen Gründen selbstverständlich
sei , wies der Redner zurück , und er schloß mit den Worten , er könne
die Furcht vor dem „ Zwange " nicht für ernst gemeint halten . Eine
solche Begeisterung für die Freiheit stelle sich immer ein . wenn es
an den Geldbeutel gehen sollte . Bei den Gegnern erregten diese
Aeußerungen große Entrüstung .

Die Abstimmung ergab , daß sich eine Majorität gegen jede
Verbesserung der Arbeitsverhältnisse in der Versammlung fand , denn
es wurde nur der Satz angenommen , der die Angestellten nicht für
„ verpflichtet " zur Sonnlagsarbeit erklärt . Damit wird aber
nur ausgesprochen , was im Prozeßsalle jedes Gericht ohne weiteres
als selbstverständlich annehmen würde , da die Bureaustunden des
Sonntag ? immer mit den Hauptkirchenstunden zusammenfallen .
Alles andere wurde abgelehnt .

Die Kommission trat zusammen und bericth , ob sie unter
diesen Umständen überhaupt Weiterberathung fordern sollte , sie
entschied sich aber dafür , noch einen Versuch zu machen . Rechts -
anwalt Ludwig Wreschner I begründete demgemäß auch den zweiten
Theil der Kommffsionsvorschläge : Der Mindestbetrag des Arbeits -
lohnes ist :

o. ) für Bureauvorsteher
im Alter von weniger alS 29 Jahren . , . 75 M.
im höheren Alter

. . . . . . . . . . .

199 „
b) für die anderen Angestellten

im Alter von 14 bis zum vollendeten 16. Jahre 29 „
„ „ vom 16. „ , . 18. . 49 „
» » » 18 „ • . 21 . „ 69 „
„ höheren Alter

. . . . . . . . . . .

75 „
Die Zahlung des Arbeitslohnes findet monatlich , auf Verlangen

der Angestellten jedoch haldmonatlich statt .
Es half alles nichts . Die Redner der Opposition wiederholten

dieselben Schlagworte wie vorher und begeisterten sich für die

„Freiheit " , die sie vor dem „ Sozialismus " retten müßten . Es
wurde bald ein Antrag auf Schluß der Debatte ange -
nommen , und Rechtsanwalt Max Jacobsohn hielt ein

glänzendes Schlußwort für die Anträge der Kommission . Aber

trotzdem war das Resultat der Abstimmung nicht zweifelhast .
Mit einer noch größeren Majorität als vorher , wurden erst einzelne
Amendements , dann die Vorschläge der Kommission selber abgelehnt .

Nun zog die Kommisston ihre anderen Anträge , betreffend die

Kündigungsfrist und den Urlaub zurück , wie Rechtsanwalt

Wreschner sarkastisch bemerkte , damit es nicht schiene , als ob die
Anwaltschaft blos solche Anträge ablehnte , die ihr pekuniäre Ver -
flichtungc » auferlegten .

Damit ist die Aktion für die Angestellten einstweilen gescheitert .
Vorläufig ist die Organisation der Angestellte » noch zu schwach , um
das mit der Waffe des Streiks zu nehmen . waS man ihr nicht gut -
willig giebt . Die Lehre , die daraus zu ziehe » ist , heißt also :
organtstrt Euch !

Die NNfenttebeitee�Vemogung .
I « elf heute Vormittag in Hanibnrg stattgehabten Massen «

Versauiutluuge » wurde folgende Resolution gegen einige
Stimnien angenommen : „ Mit Bedanern nchinen die streikende »
Seeleute und Hafenarbeiter Kennlniß von der Erklärung des
Arbeitgeber - Verbandes , nach welcher dieser noch immer auf Wieder -
aufnähme der Arbeit vor Eintritt in die Verhandlungen verharrt ,
dabei aber über die eigentliche Abwickelung der Differenzen alles im
Unklaren läßt . Besonders befremdend muß es wirken , daß trotz der
direkten Aufforderung unserer Kommission , zu der Frage der !

Regelung unserer Löhne und Arbeitszeit Stellung zuflinehmen, '
die Herren Arbeitgeber sich auch in diesem ihren Antwortschreiben �
wieder vollständig ausschweigen . Die Streikenden erklären es für ;
zivecklos , auf die abermalige Provozirung einer Aeußerung ,
bezüglich bedingungsloser Wiederaufnahme der Arbeit eine noch - �
malige Antwort zu geben . "

Die Situation im und am Hafen hat sich in den letzte » Tagen
nur wenig geändert . Der Hamburger Hafen ist mit Seefahrzeugen
aller Art überfüllt . Heute Mittag lagen ZSS Schisse an den Quais
und auf dem Strom . Die Ent - und Beladungs . irbeiten schreite «
nur unmerklich vorwärts . Die Arbeiter stehen nach wie vor wie eine
Mauer ; Abtrünnige sind garnicht zu verzeichnen . Infolge des Aufrufes
der Professoren und Anhängrr der national - sozialen Partei trafen
heule große Summen für den Streikfonds «in . Heute erfolgten aber - !
mals Massenverhaftungen von Streikenden , welche weiter nichts ge- �
than habe » , als daß sie die Verkehrswege am Hafen betraten und
angeblich den Anordnungen der unteren Polizeiorgane nicht
Folge geleistet haben sollen . Ein Mitglied des Zcntral - Streik -
Komitees wurde ebenfalls verhaftet . Grund : Einem Polizeibeamten
gefiel es nicht , daß er den hierher gelockten Arbeitswilligen die
Situation schilderte . Die Leute reisten ab , unser Genosse wanderte
ins Gefäugniß .

Am Montag Vormittag finden abermals Versammlungen der
Streikenden statt .

Aus Frankfurt a . O . wird uns geschrieben : Die hiesigen
Ratio nal - Sozialen hatten auf Freitag Abend in die Aktien -
brauerei eine öffentliche Versammlung einberufen , wo
Herr Wein hausen . Redakteur der „Zeit " , über den Ham -
burger Streik sprechen sollte . Zur angesagten Stunde fanden .
sich auch die Zuhörer ein und warteten auf den Moment , wo die

„gastlichen Pforten " sich öffnen sollten . Als dazu keine Anstallen
getroffen wurden , interpelltrte man den Wirth , der erklärte , daß er
seinen Saal zu einer — polizeilich überwachten — Versammlung
nicht hergebe . Da alle Einwendungen fruchtlos blieben ,
boten unsere Genossen , die zahlreich erschienen waren , den obdach -
losen National - Sozialen den Saal des Konsum - Verein „ Vorwärts "
an , was dankend angenommen wurde . Nunmehr galt es schnell ,
die behördliche Erlaubnis , zur Uebersiedlung nach der „ Revolutions -
bude " zu erhalten . Geduldig warteten die Erschienenen ,
trotz der Kälte auf der Straße . beschützt von einem
halben Dutzend Polizisten , bis diese Frage gelöst war . Nachdem
die Erlaubuiß ertheilt , wandte man sich in Schaaren nach dem
„ Vorwärts " , wo dann die Versammlung einen ungestörten Verlauf
nahm . Herr Weinhäuser reserirte in ebenso verständlicher wie .
objektiver Weise über den Streik , am Schlüsse die Arbeiter zur Or -

ganisation auffordernd . Ueber den Vortrag entspann sich eine sehr
lebhafte Diskussion zwischen unseren Genossen Faber , Zappay
und S ch ö p f l i n und dem Pfarrer G ö h r e , die bis nach Mitter -

nacht die Theilnehmer zusammenhielt .
*

Bei der Berliner Gewerkschaftskommissio » gingen für die

streikenden Hamburger Hafenarbeiter folgende
Beiträge ein :

B. und L. , 7. Mate «,«<>. AuSgelrudelt bei Balzer 1,50. Tischlerei von Apen
8,66. Tischlerei Bülow , Srimmstr . 7, «. Rate 7,86. Au> Liften Dr. Bläftng 6! MS,
7, 8316, 6214, 8321, 3318, von den Sleinarbeilern Berlin » 67,46. Lifte 6246,
Sleindildhauer am Kaiser Wilhelm » - Denkmaldau 14, —. Liste 8826, Äraiiil -
werke vorm . Schleicher 14,76. Steglitz , Zluktio » eines Bleistifl » am 16. Januar
bei Tieke 6,06. H. «raese , Fallson , Liften 8688, 24 18,26. Schleifer und Drücker
bei Spinn u. Sah » 6,86 Sesammelt im Berein der Metallschleifer 1,80. Anion
2, —. Queu - Fadril von Heine , Wetßensee , 4. Rate 6,2». Personal d. Nauck' schen
Buchdruckerei , »ldaldertstr . 4, . «,86. Zwei Rothe aus dem Sleheimrathsviertel 1,60.
Aeldschranl - Fabrik d. Südosten «, 4. Rate s,so . Verband der Zivil - Verussmuftker
Berlins u. Umgegend , 6. Rate 60, —. Buchdruckerei A. Klarbaum , 2. Male 6,70.
Holibildhauer Krippahle auf Lifte 6884 10,80. Tischleret Siebert u. Bildhauer I .
6,60. Alte Jakobür . 8, Bildhauer d. Martin lo,86. Liste 8467, Steindtldhauer bei
Kämpfer 4,46. Stocksadril , Ritterftr . 16, 2,76. Druckeret R. Boll ldarunter d.
O. T. —,60 ) 6,86. Rothe ISoldschmtede bei Schnelle , 6. Rate 6,60. „Rother getlen -
schtnder " I, —. Auf Listen von Wustrow , 688, Otto 20,40. 660, Loth 4,60. 684,
Soffmann U. bO. 867, Hoof 8,60. 6178, Pfeife 16,60. 6184, Quandt 17. 10. 6200,
Oll » 20,66. 6217, Heindorf 11,10. 6215, Neugebauer 11,60. 668, Buchhol , 10,80
6173, Hansen 11,50. 6178, Herbst 6,60. 6176, Srund 2,86. 6177, Scholz 2,60.
6181, Przemusealla , Putzer 4,76. 6182, Laurlnal 18,40. 6187, P faste 7,20. »188,
Fiedler u. Sotdmann 4,8«. 8201, Seidel lo, »o. »202, Union 8, —. »20», Neufeld
», —. 6207, Mittag 18,20. Klempner von Puggel u- Schulz , mit einer Ausnahme

. Brettschneider Berlins und Umgegend 10, —. Liste 6466, Tarameier - Fabrit
Dünhötter u. Schölzei , 4. Rate 17,40. Personal der Buchdruckeret Ullstet » u. *». ,
Sharlottenstrahe , 7. Rate 18,26. Liste 6468, v. »ölte 10,20. Klempnerwerkslalt
v. Staudt , Wilmersdorferstraße , 10, —. Auf Listen von Beutler , AdlerShof :
Tischlerei Klingsporn u. Müller 4383, 81, 4721, 478«, 4168. 8684, 6787, Metall -
waaren . Fabrlt ffiebr . Krüger , Köpnick , 662«, 22, 21 87,86. Arbeiter d. KehIIelsten -
FabrU L. Boy, Blumenstr . 70, 2. Rate 20, —. Tischlerei von Haberland , Krausen -
sirabe 81, 7. Rate 7,76. Bildhauer d. Staudinger S, —. Liste » 2226, 24, Berfa , NNI-
lung der Schirmmacher d. Haberetter 8,20. Liste 2222, Schtrmsabril Fels Werner
6,26. Fachverein der Berliner Schirmmacher , 8. Rate 22, —. Drücker u. Schlosser
von Schulze , Fehrbellinerftraste Nr. 47, 6. Rale 17,60 „Volks - Zeitung " .
4. Rate 24,20. A. M. W. 87, 4. Rate 10. 76. Bterprozenle R. « .
Alexandrtne » sirabe , 24, —. Wellend « 2, —. «. Wtefener , Plana - Mechantt -
fabrlk , 6. Rate , 7,40. Anton i, —. Tellersammlung der Kausteute
( Liebknecht , Berfammlung ) 26,10. Liste » 8042 , 8043 , 6870 Freie Ver -
einigung der Kaufleute 14,26. — Aus Listen v. Erbe 6482, Löwe , Ablheilung
Hollmannllr . . l «,so . 6480 dito 14, —. «»24 Tischlerei u. Rödel . Oranlenstr . , 7,46.
«Iis Pianofabril Janowski , Wlenerstr . , il,60 . 4848 Mijbelfavril I . «. Psast ,
Maschinensaal , «, «». «48« Schraubensabrll Sleivlen u. Welse und einige andere
8,76. 6484 dtta 17,60. 6028, 24, 26, 28 Maschinensaal Beermann 60,86. 6082
Sylvesterfeier bei A. Ende 7,7«. 780, 8844, 724, 8128, «118, 412«, 4224, 4180,
4108, 4101, 8832, 742, 748, 2840, 8118, 4103, 2888, 4844, 4836, 4845, 4861, 48, 6043, »042,
4842, 2810, 447, 2802, 1867, 4128, 4128, 787, 3188, 8122, 8180, 8886, 760, 4127,
3611, 8616, 8601, 88, 6042, Summa 824,8». — Listen d. Kopp, Frledrichsdera ,
Niederbarnim 230», 2212, 2828, 282», 2888, 283», 28, 85 408,06. „Unser die Well
trotz alledem " N. N. 7, —. Listen v. Kapp , Friedrichsberg , Niederbarnim 2860,
2842, 31, 82, 88, 84, 85, 88, 71, 2228, 41, 2382, 2888, 87, 70, 72, 78, 76, 2248, 2224,
I, », 47, 2864, 44, 66, 42, 47, 41, 63, 46, 4«. 67, 61, 62, 28, 2200, 2822,
27, S«, 26, »3, 24, 31, 24, 21, 27, 30, 23, 2218, 17, 28, 20. 2820, 8», 88,
87, 8«, «6, 84, 2908, 2209, 08 «42. 26. gl. « Schmldtstr . 6, —. Hübner , Nrander -
strahe , 8, —. Aus Listen , Kisienmacher d. Tschernlg 1667, 6282, 63, 4804, Ol,
4628, Ol 24, «2, 6060, 4529, 8483, 4696, 4698 80,06. Noch »lehr Licht d. B. 60, —.
Listen durch E. Ernst idarunter fflebr . Nvthman » , Neue Hoehstr . , 84,»0. Hart -
guinnilsabrir Norden 0,20, Gcherttta ' « Abth . L. i»,06. Tischlerei Rah » , Brunnen -
ftraße , 17,96. Elektr Abthetl . 8. Löwe u. So. 49,20. Schwartzlopst , Chausseesir . ,
20,70. Die Kasse von Map ». Speier 10, —. Nr. 4848, 49, 60, 3688, 8891, 2676,
4061, 8878, 8404, 4682, 207, 26, 2678, 8408, 12, 4080, 4031, 4867, 4678, 88, 82, 1833,
4661, 831, 3708, 4070, 71, 88, 84, 86, 26, 4027, 44 «76,20 Plötz , Stralsunderstr . 64,
2. —. Arbeiter v. Bossen 8,86. Liste 667« Arbeiter v. Semmler ». Bletberg 12,80.
Deutscher Metallarbetter - Berband 4Z12. 19, 4680, 81, 82 67,86. Liste 1999 Kellner
Wegner 8,26. Hornburg , Rixdorf , In Pappe geklebt , Montag 1, —. Listen 8888,
82 Famiiienschwänzchen . Burgstr . , 10,40. 4606, 6, 8, Schöneberg d. Büninler 26,6«.
Werkabiheilung der National - Zeitung 8, —. Fachverein der Klempner «0, —.
Liste 6663 Homman 9,06. Arbetter - Beretn Pantow - Ntederschönbausen 16, —.
D. M. 1, —. Listen VON Reul 881, 406, 409, »63, 080, 2050, 67, 4177, 98, 94, 96,
97, 4208, 6287, 88, 89, 2067, 6391, »2 ( darunter von «ebt . SlaglO 89,30) 210,85.
Lese- und Dlslutlrilub Süb- Oft , «. Rate , 10, —. Sharlottendurger Gewerlschasttt -
kommisston , 7. State «darunter von den Arbeitern der Farbe »- und Lacksabrlk
Müller ». Mann d. ffl. 8. —. Amerikanische Auktion b. Leder 4,26) 140, —. Rauch¬
klub Neuer Hain , 2. Rate , . Andreas - Platz 4 2, —. Unbekannler au » den,
Westen 2, —. Stocksadril W. «Imdecki , Wilhelmstr . , 5. Rale , 12,46. Lilien 4224
Brückner Metallarbeiter 7. 10. Bautischleret Fromhalz , 8. Rate , 4,16. Ptühl i . —.
Gedurtitagsseler Rügenerstr . 12, 8. 85. «. Mittmann 4, —. Theaterveretn Freier
Wille 8, —. Liste 6572 Kaldleistenkabrtk Kubitz u. Imberg 22,12. Liste 4213
R. Heinrich ( darunter durch Luppa und tl Herren ) 28,60. Vereinte Sangesdrüder
Moabits ( beim Frühschoppe » bei Schmitz ) 2,20. Listen durch H. «Srüschke : 1286,
8188, 8194, 8208, 2, 10, 26, 28, 27, 28, 22, 80, 41, 48, 4402, 4403, 880, 1017, 1986,
8176, 8197, »8, 3204, «208, 8218, 17, 42, 48, 47, 49, 46 ( darunter Malerwerlstatt
Harzbecher ) «,io . W. u. ». mit Ausnahme von » Tischlern 8,22. Erovesche

ßbrit , Marlinikcnfeld «, 38,22. Buchdruckerei Hempel u. So. , 8. Rate , 38,12.
«orzellane 17,46. Buchdruckeret Henipei u. Ca. , 7. Rate , 80,20. fflteheret von
sreund 26,80. Soldletsien - Fabrik Barchel « 6,40. Elektr . Abthetl . L Löwe 60,80.

- »eburkstagsseier beim Deutschen Michel . Schkiemannstrabe , «,Z0. A. Zabel 3, —.
Liste 6062 Reist 10,20. Bei einer gieburtstagsseier , «esangvercin Melodta Rizbors ,

7, —. Freie Vereinigung der Hündler und Händlerinnen Berlins u. U. , 2. Rate , 20, —.
Bes. b. Spaar 8, — Äesangveretn Freie Liederlasel , BedurlSlagsseler , 11, —. „Wtstrl "
8, —. <S 91 Naunynftr . 72 1, —. Nudelklub 8. State 8,26. Listen 1921 1,26. 1074
0,06, 1972 0,20 d. Polch . Buchdruckerci M. Babing , Abth. „ Borwüris " 10, —.
C. (8, R. >, —. Besangveretn Saarinann ' sche Liedertafel , S. L. 2. Raie 3. —. Vom
sozlaldem . Berein „ Borwürts " Berlin , für «orlrag 8, —. Amerik . Auktion bei
Lietzke, Schwedterstr . 88 2,80. Karge u. Schmidt , Bodenleger 8, — Bon Buch¬
druckern und Befimiunasaeiiosten in Neisse d. E. Döditn 26,20. Bildhauer der
Möbekfabrik I . S. Psast durch Lauerer und Eucker , 7. Rate 16,60. O. B. , Sirast -
burg t. E. », —. Desto starrköpstger die Nnternehiner , desto eifriger wolle » wir
sammeln . Salzungen d. W. t «. 60. König , Bollnoiv in Pommern . 2. Rat « 8,20,



®. R- bs , Listeng . ld 20,95. Hartha i » Sachse », 2. Rat « 117. 50. Z«»tralvsrbandder Maurer DenischlandZ , Jahlstell « Ar. Llchterfelde , s. Rate 90, —. Dr. M. K
i . so. Robtnsan u. Aenossen , t. Rate 9. 90. Holzarbeiterverband Zahlstelle Lichter -seid « 20, —. Von den Holzarbeitern in Schwtsbus , 3. Rate 11,70. Erpedition der
Solinger „Freien Presse ", «. Raic Ivo, —. Von den Peninger Arbeitern , 3. Rate
25, —. Verband der Zimmerer Deulschlands , Zahlstelle Tharlottenbura so . —.
LandSberg - Soldiner WahllreiS d. R. ». 10, - . Textilarbeiter von Löbnitz in
Sachsen d. T. 30. - . Würzburg d. K. 45,90 sdarunter Spitzig , rothe Aifthülte z,80,

Fr . solidarische Arbeiter 9,15. Zigarrenarbeiier 13, —. Metallarbeiter 5, so.Vom Blechsrieder 8. - . Au « Zell 4,66. Verschiedenes 7,io ) . Arbeiterschaft
Osterwieöi am Har , 4«, —. Porzellanarbeiterverband , Zahlstelle Moabit - Berlin
W' —, Zentralverein deutscher Böttcher , Filiale Staßsurt <darunter von Fabril -arb «tt - rn des Salzbergwerks Neu- Staßfurt lo . so) 31, —. Arbeiterschaft von Colditzln Sachsen , 8. Rate i8,so . Gewertschaststartell Köpenick 39, —. A. Hintze , Aransee ,3. Rate «, —. Stabfurt , Ueberschub einer össentl . Aewerlschastsversammlung 5,35.
Staßsurt , organistrte Schneider 3. 07. Muhlhause » In Thüringen , 7. Rate d. Aeuala .
llO. 30. . Tischleret Hülsenbeck , Kroll u. Co. , 5. Rate 16, —. Herbtg in Lhck 10, —.
Unterstützungsfonds der Glasarbeiter Stralaus , s . Rate ( darunter Ueberschuß vom
Stisiungssesl des Verbandes 49, —> m. - . H. D. in Brannschweig 5. - . Sewert -
schaflskartell Ftnsterwalde 50, —. Liste 4994 von W. Friedländer 8,50. s

Berichtigung : In Nr. 13 geile «s muß es heißen : Tischler und
Mafchinenarbeiter von Kuhnert u. Kühne außer einem Fräser und Abzapser II, —,
Schnecke l M. extra . Bitte bei tünstigeu Einsendungen die Unterschrisl und Angaben
besser und deutlicher zu machen . — Gesangverein Freier Mannerchor N. W. 17, —
( gesammelt auf dem Maskenball d. ameril . Aultton ) .

Weitere Beiträge nimmt das Berliner Gewerkschaftsbnreau
( R. M i l l a r g , Berlin 8. , Annenflr . 16, vorn part . ) in der Zeit
von S —>1 Uhr vormittags und ( 5 —8 Uhr abends entgegen .

. Wahttreis Oberbaruim . Am 14. Februar , vormittags 11 Uhr .
wird in Strausberg , im Lokal von Magnus , Wilhelmstraße ,
eine Parteikonferenz des Ober - Barn im er Kreises
abgehalten , in welcher neben den Kafsenangelegenheiten hauptsächlich
die Frage erledigt werden soll , welches Parleiblatt der Provinz
Brandenburg im Kreise einheitlich gelesen werden soll .

Wriezen . RudolfSalomon .
Von der Agitation . Am 17. Januar wurde in F ü r st e n

werder im Wnhlkieis Prenzlan - Angermünde die erste von unserer
Seile einberufene Volksversammlung abgehalten . Auch aus den be-
nachbarten Dörfern und selbst aus Strasburg i. U. waren Leute
herbeigekommen ; ebenso waren einige Frauen anwesend . Genosse
Theodor Metzner aus Berlin sprach unter lebhaftem Beifall
über die Entwicklung und die Bestrebungen der Sozialdemokratie .
Am Schluß der gut verlaufenen Versammlung forderte der Ein -
berufer , Genosse B r ü s ch ans Strasburg , zum Abonnement aus die
« Märkische Volksstinime " auf .

In München sprach Reichstags - Abgeordneter PaulSinger
im großen Saale des Münchner Kindl unter stürmischem Beifall
über das Thema „ Die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokratie . '
Die „ Münchener Post " schätzt die Zahl der Besucher der Versamin
lung auf über 6600 ; viele konnten wegen Ueberfüllung des Saales
keinen Zulaß finden . Antisemitische Sendliuge , die am Eingang
um Lokal ein gemeines Pamphlet vertheilen wollten , wurden zur
schleunigstem Rückzüge gezwungen .

Der sozialdemokratische Landesverei » für das Herzog »
thum Koburg , dessen Errichtung auf der Laudeskonferenz am
10 . Januar beschlossen wurde , ist ins Leben getreten . Der Borstand
hat seinen Sitz in Koburg . Alle Briefe sind zu senden an den Vor »
sitzenden Wilhelm Hauer , alle Gelder an den Kassirer Karl
Klötzel , beide in Koburg .

Eine » sozialistischen Bazar will die englische Unab -
hängige Arbeiterpartei ( Jndependent Labor Party ) an
den drei Osterfeiertagen ( IS . — 20 . April ) in London in der
St . Martins Townhall zugleich mit der Jahreskonferenz der
„Unabhängigen Arbeiterpartei " abhalten . Zweck des Bazars ist , für
die Parteiorganisation einen Fonds von 1000 Lstr . ( 20 000 M. )
aufzubringen . Alle Freunde der Jndependent Labor Party und alle
Sozialisten — auch die deutschen Genossen — sind ein -
geladen , durch Beiträge , und seien sie noch so geringfügig , das
Unternehme » zu unterstützen . Näheres ist zu erfahre » durch
den Genossen Tom Naglow , S Vincent Tcrrace , Jrlington ,
London 1�. —

Polizeiliches , Gerichtliches »e .
— Wegen Leuschner - Beleidignng wurde der frühere verantworb

liche Redakteur des „ Volksblatts für Halle " , Genosse
M a n n i g e l , zu 3 Monate » Gefäugniß verurcheilt . Der jetzige
verantwortliche Redakteur , Genosse Brandt , hat soeben eine An -
klage erhalten wegen angeblicher Beleidigung des deutsche » Offizier -
korps . Es handelt sich um einen Leitartikel gegen die Brüsewitze -
reien , den das „ Volksblatt " am 10. November veröffentlicht hat .

In Hagen i. W. wurde wegen der Anwesenheit von

grauen
eine Volksversammlung aufgelöst , wo Frl . Baader aus

erlin sprechen sollte .
— Groben Unfug sollte der verantwortliche Redakteur der

Vreslauer „ Volks wacht " durch die Veröffentlichung einer
Notiz begangen haben , worin gesagt war , daß eine Versammlung
der Berliner Gewerkschaftsdelegirten beschlossen hatte , sich mit de »
ausständigen Hamburger Arbeitern solidarisch zu erkläre », Geld -
sammlungen für die Streikenden eiiiznleiten und Zuzug nach Ham -
bürg fernzuhalten . Der Amtsanwalt beantragte eine Geldstrafe von
100 M. Das Schöffengericht sprach jedoch den Angeklagten frei .

— Der Margarmefabrikant Mohr hat die gegen das „ Volks -
blatt für Harburg " angestrengte Beleidigungsklage zurück¬
gezogen . Das genannte Parteiorgan knüpft an diese Mittheilmig
die für die deutsche „ Preßsreiheit " bezeichnende Bemerkung : „ Damit
ist nun auch das letzte Verfahren beendigt , das gegen einen unserer
Redakteure anhängig gemacht worden war , und es ist der seltene ,
■seit Gründung des Blattes noch nicht dagewesene Fall eingetreten ,
daß die Redaktion des „ Volksblatt " gar nichts mit den Gerichten
zu schaffen hat . Möge dieser idyllische Zustand recht lange an -
dauern . "

_

GemevkMznftlilhcs .
An de » preustische » Kriegsminister wird in der „ Sattler »

und Tapezirer - Zeitung " vom Genossen Joh . Sassen dach
( Berlin , Jnvalidenstr . 19S ) ein offener Brief veröffentlicht , worin
es heißt :

„Exzellenz ! Im August 1S9S , also vor fast anderthalb Jahren ,
sandte ich an das preußische Kriegsministerium eine mit mehreren
hundert Unterschriften versehene Bittschrift ein . Dieselbe hatte fol -
genden Wortlaut :

Die unterzeichneten Sattler und in Militäreffelten - Fabriken be -
schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen erlauben sich an das Kriegs -
Ministerium folgende Bitte zu richten : In den Verträgen , welche

1zwischen dem Kriegsministerium und Firmen , die sich um Militär¬
arbeit bewerben , abgeschlossen werden , ist folgende Bestimmung auf -
zunehmen : „ Der Unternehmer verpflichtet sich , die übernommene
Arbeit in eigenen Werkstellen anzufertigen . Das Weitergeben der -
selben an Zwischennnternehmer und Hausindustrielle ist untersagt . "
Ferner wird gebeten , die dem Kriegsministerium unterstehenden Be -
hinten und die Regimenter anzuweisen , in die von ihnen abzu -
schließenden Verträge dieselbe Vestinimung aufzunehmen . "

Es folgt nun die Begründung , die auf die notorischen Schäden
der Hausindustrie sich bezieht , und dann heißt es in dem

offenen Briefe weiter : „ Zu meinem Bedauern muß ich
feststellen , daß eine Autwort bisher nicht eingelaufen ist .
Im Namen der Mitunterzeichner möchte ich nun Ew . Exzellenz
um Auskunft bitten , ob unser Gesuch überhaupt in Erwägung ge »
zogen worden und , wenn dieses der Fall , welche Entscheidung gc -
troffen wurde . Ich kann Ew . Exzellenz versichern , daß die
in der Petition geschilderten Zustände seitdem nicht beffer ,
sondern noch weit schimnner geworden sind , daß es heute
keine elender gestellten Arbeiter giebt , als die Sattler , die Militär -
effetten anferrigen , also gewissermaßen im Dienste des Staates
stehen . Sollte das Kriegsministerium noch eine genauere Darstellung
der Lage dieser mit Staatsarbeiten beschäftigten Arbeiter wünschen ,
so steht diese sofort zur Verfügung . Jedenfalls geben sich die
Unterzeichner der Bittschrift der Hoffnung hin , daß dem königlichen
Kriegsministerium die Sache wenigstens so wichtig erscheint, um eine
Antwort zil ertheilen . "

In derselben Nilinmer des genannten Fachblattes wird , da der
Sattlerverband sich nicht mit politischen Fragen beschäftigen dar
der Vorschlag gemacht , auf eineni öffentlichen Sattlerkongreß , den
irgend ein Erfurter Kollege einberufen soll , folgende Punkte zu
erörtern : 1. Das Verhallen der Regierung gegenüber unserer
Petition ans Abschaffung der Hausindustrie bei Mililärarbeiten ,
2. die Gefängnißarbeit im Sattlergewerbe .

Verband aller im Handel und Transport beschäftigten
Hilfsarbeiter Berlins . Kollegen ! Da von anderer Seite ver -
sucht wird , de » Verband in der Weise zu schädigen , daß nian den
Inhabern unserer Zahlstellen vorredet , der Verband habe sich aus
gelöst und existire überhaupt nicht mehr — mau ist sogar so weit
gegangen , bei einigen Wirthen unsere Zahlstellen - Plakate abzuhänge »
an deren Stelle dann andere Platz nehmen mußten — so sah sich
der Vorstand gemüßigt , hinsichtlich der Zahlstellen einige Aenderungen
vorzunehmen . Kollege », wir verweisen Euch deshalb auf das heutige
Inserat im „ Vorwärts " und bitten , davon genau Notiz zu nehmen

I . A. : A. U t h - ß.

Achtung , Kutscher aller Branchen , Hausdiener , Packer
Möbeltrausportarbeiter ! Heute , Sonntag , den 24 Januar , abends
6 Uhr , wird in den Anninhallen , Kommandantcnstr . 29 , die k o n st i -
tut r en de Generalversammlung der Verwaltungs -
stelle Berlin des Zentralverbandes der Handels - ,
Transport - und Verkehrsarbeiter Deutsch -
l a n d s abgehalten . Kollegen Z Wen » es Euch ernst ist
mit der Schaffung einer den modernen Verhältnissen entsprechenden
Gewerkschaftsorganisation unseres Berufes , wenn Ihr gewillt seid
mitzuarbeiten an der Besserung unserer traurigen Arbeits
Verhältnisse , so versäumt nicht , in dieser Versammlung zu
erscheinen . Ans dem Wege der Zentralorganisation wolle »
wir das erreichen , was uns bisher nicht gelungen ist . Wir Berliner
haben die Pflicht , den Kollegen in der Provinz mit leuchtendem
Beispiel voranzugehen , agitirt deshalb mit verdoppeltem Eiser unter
den uns noch ferusteheuden Kollegen für unsere Organisation und
macht sie auf deren Vortheile aufmerksam . Der provisorische Be
vollmächtigte : Carl Brüschke , Melchiorstr . 15.

Achtung , Metallarbeiter ! Wie bekannt , befinden sich die
Arbeiter des Emaillirwerkes von C. Thiel u. Söhne in Lübeck
( 300 an der Zahl ) seit beinahe 4 Monaten im Ausstand . Muthig
haben während dieser langen Zeit die Kämpfenden ihre Position
behauptet , die allerdings mit jeder weiteren Woche um so schwieriger
wird , als das Unternehmerthnm darauf sinnt , die Streikenden ans
zuhungern . Am heutigen Sonntage ( 24. Januar ) nachmittags 5 Uhr
wird nun in Berlin im K ö s l i n e r Hof , Köslinerstraße 8, ein
großes Vokal - und Jnstruniental - Konzert zuni
Besten der ausgesperrten Lübecker Metall -
a r b e i t e r abgehalten . Die Arrangeure hoffen speziell aus den
Reihen der Metallarbeiter auf einen zahlreichen Besuch .

Billets sind bei den Genossen Fr . G l e i n e r t , Müllerstr . 7a ,
Fr . Schröder , Wiesenstr . 39 , sowie bei den bekannten Ver -
trauensleuten zu haben .

Achtung , Mützenmacher Berlins ! Die heutige Nummer des
„ Vorwärts " enthält im Aunoncentheile die Abrechnung über unsere
letzte Lohnbeweguilg . Indem wir au dieser Stelle de » Berliner
Gewerkschaften für die geleistete Unterstützung unseren Dank
noch besonders abstatten , richte » wir an die Kollegen die ernste Auf -
forderung , überall für strikte Durchführung des errungenen Lohn -
tarifs Sorge zu tragen . Weiter ersuchen wir die Kollegen der
R e st e r - M ü tz e n b r a n ch e , die fertig liefer », sich nun endlich
ebenfalls aufzuraffen und höhere Preise für ihre Mützen zu fordern ,
denn gerade von ihxer Seite droht » ns die Gefahr , daß unsere
ganze Errungenschast in Frage gestellt wird . Die Fünfer -
Kommission .

Der Zentraltierband der Steinsetzer ( Pflasterer ) und Be -
rnfsgciiossc » Deutschlands hatte im 4. Quartal des vorige »
Jahres , nach Maßgabe der an die Hauptkasse gezahlten Beiträge ,
3000 Mitglieder .

Die Differenzen , die in der Metallgießerei des Herrn
. Z i e m d o r f in Berlin , Stallschreiberstr . IS , ausgebrochen
waren , sind z » gnnsten der Arbeiter beigelegt .

Ans Weistenfels . In der Situation des S ch u h in ach e r -
Ireiks ist keine Veränderung eingetreten . Die Unternehmer -
organisation fängt an . diejenigen ihrer Mitglieder zu maßregeln ,
die nicht nach ihrer Pfeife tanzen . Der Schuhfabrikant Wall -
bäum s e n. hatte seinen Leuten bei der von der Unter -
nehmer - Organisalion dekretirten Kündigung aller Personale
nicht milgekündigt . Da er somit die „ Disziplin " durch¬
brochen Halle , wurde er aus dem Fabrikantenverein aus¬
geschlossen . Die Lederhändler scheinen stark aus Beilegung des Streiks

zu drängen . Entgegen den von einigen Blättern gebrachten Lohn -
angaben ist mitzutheilen , daß selbst tüchtige Arbeiter ( Zwicker ) nach
Abzug der Auslagen für Material im Durchschnitt wöchentlich nicht
viel über 14 M. verdienen . Die Auszahlung der ersten Streik -
Unterstützung erfolgte regelrecht ; je nachdem die betreffenden ledig oder
verheirathet . Mädchen oder jugendliche Arbeiter sind , wurden ihnen
3, 5, 7 und V M. pro Woche ausgezahlt ; für Kinder je 50 Pf . extra .
Die Haltung der Streikenden ist gut . Die durch den Ausstand ihrer
Arbeiter harlbedrängte Firma I . A. F. T i e ck in Ottensen
wandte sich in ihrer Roth au die Weißenfelser Fabrikanten und er -
ucht , die Ausständigen von Ottensen ja nicht in Weißenfels einzn -
kellen . Eine schwarze Liste , die die Namen von 24 Arbeiterinnen

und 45 Arbeiter aufweist , war dem Gesuch gleich mit beigelegt .
Ter Steinsetzer - Streit in Hamburg hat während der

27 Wochen , wo Unterstützung ausgezahlt wurde , 29 942,32 M. ge -
kostet . Eingegangen sind 30 977,39 M. Nachdem der Hasenarbeiter -
Streik ausgebrochen war , verzichteten die ausständigen Steinsetzer
auf jegliche Unterstützung , damit alle finanziellen Kräfte der Arbeiter -
chast auf die Untersttttzuug jenes wichtigeren Streiks konzentrirt

werden könnten .

I » Aachen ist der Streik der Weber bei der Firma Rosen -
erg u. Komp . zu Ungunsten der Arbeiter beendet .

Die Holzarbeiter in Barmen beschlossen , mittels geheimer
Abstimmung , folgende Forderungen zu stellen : 9stündige Arbeits -

zeit unter Beibehaltung der jetzigen Löhne ( bisher betrug die Arbeits -

zeit 9V4 —IVl/e Stilnden ) , 10 pCt . Erhöhung bei Stunden - und
Akkordarbeit , für Ueberstundeu , Sonn - und Feiertagsarbeit 25 pCt .
Lohnausschlag , Auszahlimg des Lohnes am Freitag .

Die Maurer n » d Zimmerer in Crimmitschau i. S .
kellten im November Sie Forderung auf , daß vom 1. Januar d. I .

an der Zehustundenlag , 33 Ps . Mindest - Stundenlohn und ein Zu -
' chlag sür Nacht - , Sonntags - und Wasserarbcit gewährt werden
ollle . Sie ließen die Forderung den vereinigten Meistern durch die

Lohnkommission zustellen . Am 31 . Dezember traf die Antwort ein .

Sie lautete vollständig ablehnend . U. ä. heißt es darin , man könne
die Forderung des Zehnstnndeutages „nicht für ernst gemeint "
habe » , da sich der Zehnstundentag mit dem Äangeschäsl „keinesfalls
vereinen " lasse ! — Natürlich beschlossen die Crimmitschauer Maurer

und Zimmerer , an ihren Forderungen festzuhalten .

In der Keffelschmicde der Firma H e n s ch e l u. S o h n in

. . a s s e l - R o t h e u d i t m o l d ist der Vertrauensmann der

Metallarbeiter entlassen worden . Infolgedessen sind zwischen dem

Personal und der Geschäftsleitnng Differenzen ausgebrochen , die

zur Zeit noch schweben . Von Kassel aus werden deshalb die Metall -

arbeiter ersucht , den Zuzug vorläufig zu unterlassen .

I « Wintersdorf in Sachsen - Altenburg streiken in der Filiale
des Leipziger Zigarrensabrikanten Haschke IS Arbeiter und

12 Arbeiterinnen .

Die österreichische Gewerkschaftskommission hat imJahre 1896

an ordentlichen Beiträge » zc. eingenommen 14 125 fl . Die Ausgaben

betrugen 13 261,93 fl . . so daß ein Ueberschuß von S63 . 07 fl . blieb .

Außerdem nahm die Kommisston an Streikunterstützungen
ein 31303 . 23 fl . . welcher Betrag bis auf 127,73 fi . und ein

den Metallarbeitern bewilligtes Darlehen von 1000 fl . ausgebraucht
worden ist . Der Bergarbeiterstreik in Mährisch - Ostran erforderte

7992 fl . Unterstützung , der Streik der Textil - und Metallarbeiter in

Neunkirchen 5303 fl . , der Eisenbahner - Streik Prag und Wien
3000 fl . , der Porzellanarbeiter - Streik in Dallwitz 2300 fl . Der letzt -
genannte Streik ist noch nicht zu Ende , der Eisenbabner - Streik
wurde durch Vergleich beigelegt , die Streiks in Mährisch - Ostrau und

Neunkirchen gingen verloren . Die Hamburger Hafenarbeiter wurden
von der Kommission mit 200 fl . unterstützt .

Die österreichische Fachzeitschrift „ Der Eisenbahner "
enthält in ihrer Nr . 2 u. a. folgendes heitere Zensurstückchen : „ Die
Stimme eines Stalionsaufsehers . Geben ist seliger als — Konfiszirt !
— Konfiszirt ! — und denkt . Die Redaktion . "

In Amsterdam haben , wie gemeldet wird , die Dia in a n t -
arbeiter in einer zahlreich besuchten Versammlung die W i e d e r -
a n f r i ch t u n g des im Dezember aufgelösten Allgemeinen
Niederländischen Dianiantarbeiter - Bundes be -

schloffen , selbst auf die Gefahr hin . daß die Bundesmitglieder
durch die Juweliere ausgesperrt werden . Die Auflösung hatte be -

kanntlich gerade den Zweck, die angedrohte Aussperrung zu ver -
eitel ».

_

Depeschen und letzte Mucheichken .
Flensburg , 23 . Januar . ( W. T B. ) Amtlich wird bekannt

gemacht : Die ' Nachtzüge nach und von Vamdrup werden in der

Nacht vom 23 . auf 24. Januar des Schnees wegen eingestellt . Es

sind sämmtliche Strecken fahrbar , doch ist die direkie Absendnng
von Wagenladungs - Gütern nach Nykjöbing ( Morsö ) Eises halber
eingestellt .

Münster , ( Wests . ) . 23 . Januar . ( W- T. B. ) Amtlich wird

gemeldet : Die Strecke der Ostsriesischen Küstenbahn ist zwischen
Dornum und Esens infolge von Schneeverwehung auf unbestimmle
Zeit gesperrt .

Frankfurt a . M. , 23 . Januar . ( B. H. ) Der . . Franks . Ztg . "
wird ans London gemeldet : Die Sammlungen für Indien ergaben
bisher 2 600 000 M. ; davon sind bereits 2 000 000 M. nach Kalkutta

abgeschickt worden . !

Frankfurt a . M. , 23. Januar . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "
meldet aus Dorlmnnh : Bei der Zeche Dorstfeld wurde in der ver -

gangenen Nacht ans einen Personenzug ein Dynamitattentat verübt .
Das Verbrechen blieb jedoch ohne üble Folgen .

Lemberg , 23 . Januar . (33. H ) Der hiesige Gemeinderath hat die

Gründung einer allgemeinen Arbeiterbörse beschlossen .

Wien , 23. Januar . ( B. H. ) Das „ Extrablatt " meldet aus Orleans -
daß anläßlich der Vorstellung der „ lebenden Brücke " in einem der

dorligen Theater ein Dekorationsstück brach , infolge dessen die Per -
onen , welche die lebende Brücke darstellten , in die Tiefe stürzten .

Zwei Slkrodaten und eine Schauspielerin erlitten schwere Ver -

letzungen .
London , 23. Jan . ( B. H. ) Wie „ Daily Graphic " meldet , wird in

Glasgow im Jahre 1901 eine internationale Ausstellung veranstaltet
werden .

Wien , 23 . Januar . ( B. H. ) Wie das „ Extrablatt " aus Eher -
bourg meldet , sind im dortigen Krankenhause in letzter Nacht insolge
Ausströmens von Kohlengasen neun kranke Frauen erstickt .

Wien , 23 . Januar . ( W. T. B. ) Das „ Fremdenblatt " meldet :
Am Donnerstag waren unweit Skierniewice vor Eintreffe » des

Warschau - Wiener Schnellzuges große Steine auf die Schienen gelegt
worden , augenscheinlich in der Absicht , um den Zug zum Entgleisen
i u bringen ; durch die Vorsicht des Zugführers und die gute
Konstruktion der Lokomotive wurde dies verhindert . Ein Unfall
hat sich nicht ereignet . Unter den Passagieren befand sich der
russische General Fürst Trubetzkoi . Die russische Gendarmerie leitete
Erhebungen ein .

Trieft , 23 . Januar . ( W. T. B. ) Durch eine Springfluth
wurde heute Vornnttag ein Theil der hiesigen Ueberstraße über -
' chwemnit .

Paris » 23 . Januar . ( W. T. B. ) In dem heute im Elyse «
abgehaltenen Ministerrathe berichteten die Minister des Auswärtigen
und des Innern über die wegen der Pest in Indien getroffenen
Sanitätsmaßregeln . Frankreich habe seine Betheiliaung an einer
internationalen Konserenz zugesagt , die von Oesterreich angeregt sei
und in Venedig zusammentreten werde . Die französische Re -

zierung habe sür Sllgier , Tunis und den Senegal die Pilger -
ahrten » ach Mekka verboten und Schritte dafür gethan ,

daß auch andere Mächte analoge Maßregeln ergreifen .
Während des Ministerrathes unterzeichnete Präsident Faure eine

Verordnung , durch welche die Einfuhr nach Frankreich oder Algier
aller aus direcktem oder indirecktem Wege aus Bombay oder anderen
von der Pest heimgesuchten Orten kommenden Waaren verboten
wird , außer über die Häfen von Marseille , Pauillac , St . Nazaire ,
Le Havre , Dünkirchen und Algier ; Zuwiderhandlungen werden mit
den strengsten Strafen bedroht .

Paris , 23 . Januar . Während der Nacht und vormittags ist
hier und in fast ganz Frankreich sehr viel Schnee niedergegangen ;
ein heftiges Unwetter herrscht an de » Küsten des Aermel - Meeres .

Paris , 23. Januar . ( W. T. B. ) Jauräs ( Sozialist ) besprach
einen Gegengesetzenlwurs , welcher bezweckt , zum Bortheil des Staates
die Zuckerrnffinerie zu monopolisiren . Das Monopol sei noth -
wendig , um die der Zuckerindustrie drohenden Gefahren zu be -
' chwüren . Die angekündigte internationale Konferenz werde kern

Heilmittel schaffen . denn Rußland , Deutschland und Oesterreich
würden nicht auf ihre Vortheile verzichten . Oesterreich denke
nicht daran , Exportprämien auf Wein einzuführen . Denlschland
werde , da es hinsichtlich des Alkohols keinen Erfolg gehabt habe ,
' eine fiskalischen , industriellen , finanziellen und kommerzielle » An -

strengungen auf den Zucker konzentriren . Frankreich muffe das

deutsche Gesetz genau nachahmen . Seine Partei schlage das Mo -
nopol vor . weil solches bereits im Besitze der Oligarchie sei und weil
' eine Partei wünsche , dasselbe zu regeln , indem sie es in die Hände
) es Staates übergehen lassen wolle . ( Beifall auf der äußersten Linken . )

Der Handelsminister Boucher erklärte , er gebe zu , daß Frankreich
nicht ebenso schnell in der Entwickelnng seiner Znckerproduknon vor -

geschritten sei wie Deutschland , trotzdem habe es seine Stellung be-

hauptet bis die auswärtigen Länder die Prämien fchuse ». Ein

Stnalsmonopol für Zuckerraffinerien sei unmöglich , weil diese In -
dustrie zugleich kommerziellen Betrieb erfordere ; das von Janrss

orgeschlagene Heilmittel würde nicht ausreichen , um gegen die
Konkurrenz anzukämpfen . ( Beifall . ) Die Weiterberalhnng wurde
auf Montag vertagt .

Paris , 23. Januar . ( W. T. B. ) Das Zuchtpolizeigericht ver -
urtheille den ehemaligen Kapitän Gnillot , welcher sich i »i
Jahre 1839 nach der Schweiz und dann nach Belgien gcflnchlel hatte ,
zu 5 Jahren Gefängniß und 3000 Franks Geldstrafe , weil er einer

auswärtigen Macht geheime Pläne und Schriftstücke ausgeliefert habe .

Cherbourg , 23 . Januar . ( W. T. B. ) Der norwegische Dreimaster
Glimt " , Kapitän Andersen ans Areudel , welcher sich mit einer

Ladung Holz auf der Fahrt von Pensacola nach Wismar befand ,
i ' t bei der Insel Pelee gestrandet . Die Mannschaft des Rettungs -
bootes rettete 10 Mann von der Besatzung , ein Mann ertrank .

London , 22 . Januar . ( W. T. B ) Unterhaus . Der Parlaments¬
ekretär des Lokalverwaltungsamts Russell erklärte , di « Ergebnifke

der gegen die Einschleppung der Cholera durch den Dampfer „ Nnbia "
ergriffenen Maßnahme » rechtfertigen völlig die Haltung der engli -
che » Regierung , welche gegen vom Auslände eingeschleppte Seuchen

durch Jsolirung und Desinsektion vorgehe , ohne eine Quarantäne zu
verhängen .

Rom , 23. Januar . ( B. H. ) Durch die Regierung ist die
Sperrung des Hasens von Massaua für alle ans Indien kommenden
Schiffe angeordnet worden . Die Hafenstädte auf Sizilien verlange »
st' ir ihre Häsen die gleiche Maßregel .

Sosnowice , 23 . Januar . ( B. H ) In Blachownia zerfprang
ein Hochosen . Durch die herausströmende flussige Mass « wurden
mehrere Gebäude bedeckt und in Brand gesteckt . Eine Anzahl Ar -
beiler ist schwer verletzt .

Verantivortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading in Berlin . Hierzu S Beilagen u. Uuterhalsuugsdtat « .
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25 . Sitz u n g vom 23 . Januar 1897 . 11 Uhr .

N» i Mimstertische : Frhr . v. Ha mm er st ein .
Der Gesetzentivurs . betr . die Besoldung , Pensionirung und Ne -

nktenveesorgung der Wiesbadener Gemeinde - Forst -
schutz - Beamten geht an die Kommission für die Hessen -
Aassau ' sche Landgemeinde - Ordnung .

Es folgt die erste Berathung des Antrages des Ab -
geordneten Dr . L a » g e r h a n s (frs . Vp. ) auf Annahme
eines Gesetzentwurfs , wonach die auf dem Märkischen
Provinzialrecht , insbesondere der Bisitations - und Konsistorial -
Ordnung des Kurfürsten Johann George von 1573 und
der Flecken - , Dorf - und Ackerordnung vom 16. Dezember 1702 be-
ruhenden Verpflichtungen der bürgerlichen Gemeinden bezüglich der
Bauten und Reparaturen von Kirchen - , Pfarr - und Küster - Gebäudeu
aufgehoben werden und von den bürgerliche » Gemeinden aus die
Kirchen - Gemeinden übergehen .

Der Antragsteller begründet seinen Antrag . Auf grund der er -
wähnten Bestimmungen hat das Reichsgericht die Stadt Berlin zu
Beitragsleistnnge » für Kirchenbauten verurtheilt ; es ist damit die
Gesetzlichkeit dieser Bestimmungen anerkannt und deren Aufhebung
nur im Wege der Gesetzgebung möglich . Die zur Zeit des Erlasses
jener Verordnungen bestehende » Verhältnisse haben sich völlig geändert .
Damals bestanden die Gemeinden ausschließlich aus Lutherischen .
Heute ist es eine Ungerechtigkeit , von den Angehörigen anderer Kon -
fessioiikn oder von den aus der Laudeskirche Ausgetretenen Beiträge
» n lnlherischen Kirchenbaute » zu fordern . Um das Bedürfniß
in dieser Richtung zu befriedigen , ließen sich auch genügende
Auswege finden , so z. B. das Recht der Gemeinde » , Anleihen
aufzunehmen . Bei Verhandlungen zwischen der Stadt
Berlin und dem Konsistorium wurde eine Abfindung der
Kirchen von 20 Millionen gefordert , die aber im Laufe der Ver -
Handlungen auf 6 Millionen ermäßigt wurden . Schwerer als Berlin
dürften aber arme Landgemeinden von der Konsistorial - und
Vistlations - Ordnuiig betroffen werden . In keiner Kirchengemeinde
Berlins bestehe ein Bedürsniß für die Aufrechterhaltung des
bisherigen Zustandes ; noch immer haben sich , wenn ein
kirchliches Bedürsniß vorhanden war , wohlhabende Leute gefunden ,
die solchen Bedürfnissen abzuhelfen bereit waren . Der gesetzlich be-
stehende Znstand widerspricht dem von dem Landtage stets aus -
gesprochenen und anerkannten Grundsatz , daß jede Kirchengemeinde
für ihre Bedürfnisse zu sorgen hat .

Minister Bosse : Mit einem großen Theile der Ausführungen
des Antragstellers bin ich einverstanden . Daß im Jahre 1573
andere Verhältnisse in der Mark herrschten als heute , ist sicher .
Damals galt das Territorialprinzip , das Eintreten der Obrigkeit
für die Unterthanen . Heute haben wir ka�m noch eine politische
Gemeinde mit einheitlich konfessioneller Bevölkerung . Un -
richtig dagegen ist , daß es allgemein üblich ist , daß
die Kirchengemeinde allein für ihre Bedürsniffe Gsorgt .
Nehmen Sie de » Gesetzentwurf an , so schenken Sie der Stadt
Berlin den Betrag des Kapitals , das die Verpflichtung der Stadt
repräsentirt , ob es mit 20 oder 5 Millionen richtig geschätzt ist ,
bleibe dahingestellt . Die Folgen der Annahme des Antrages könnten
doch bedenklich werden . So besteht z. B. in Danzig für zahlreiche
katholische Höfe die Verpflichtung zu den protestantischen Kirchen -
lasten beizutragen . Diese Leute würden sofort Beseitigung dieses
Zustandes fordern . Die Konsequenzen für beide Kirchen wären
nicht abzusehen . Ist es doch vorgekommen , daß in einem
katholischen Dorfe die Gemeinde über 300 Thaler Kosten
zu evangelischen Kirchenlasten beitragen mußte , obwohl in
dem Dorfe nur zwei Evangelische wohnten . Die Verhandlungen
waren dem Abschlüsse nahe und würden ohne den Antrag schon zu
einem gütlichen Ende gekommen sein . Ich bitte sie, den Antrag so
zu behandeln , daß die schwebenden Vergleichsverhandlungen dadurch
nicht gestört werden .

Abg . Haake (frk . Hosp. ) ist auch der Meinung , daß altes Recht
nicht so ohne weiteres aufgehoben werden kann , zumal die Stadt
Berlin ihr Patronatsrecht nicht aufgeben will .

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) In dem ergangenen Reichsgerichtserkennt -
niß ivird allerdings darauf hingeiviesen , daß der bestehende Zustand
eine gesetzliche Regelung wttnschenswerth erscheinen lasse .
Auch ist es doch nicht unerheblich , wenn Berlin bereits 500 000 M.
für diese Beiträge geleistet hat . Mit den Patronatsrechte » hat die
Sache nichts zu thun . Es frage sich nur , ob die Aufhebung ohne
Entschädigung erfolgen kann . Das bedarf näherer Prüfung in einer
Kommission .

Abg . Brüse (k. ) beantragt Ablehnung des Antrags .
Abg . Schmidt - Marburg ( Z. ) kann es nicht billigen , daß Ent -

schädigungen gefordert werde » .
Abg . Dr . Jrmcr (k. ) will sich nach all diesen Darlegungen der

Kommissionsberathung nicht widersetzen .
Abg . Dr . Krause - Königsberg ( natl . ) : Wenn wir die Rechts -

frage prüfe », werde » wir uns dem Antrage geneigt zeigen müssen .
Abg . Stöcker (k. ) : Der Kirchenbau von Berlin wurde »och

anfangs der achtziger Jahr von der damals liberalen Mehrheit der
Synoden in Angriff genommen ; später hat der Kirchenbau - Verei »
das Werk fortgesetzt , wenn auch mit einigen Mißgriffen , wie z. V.
durch Verhandlunge » mit Singer , so doch niit gutem Erfolge
durch die Beihilfe Ihrer Majestät . Sind Sie so sicher , daß die
künftigen Entscheidungen günstig für Berlin aussallen werden ,
dann bedarf es des Antrages doch nicht ! ( Sehr richtig ! ) Ich
bin auch der Meinung , daß die Konsistorial - Ordnung veraltet ist ;
wir wollen kein Geld von Juden und Katholiken für evangelische
Kirche » ; aber ohne Entschädigung ist die Aufhebung nicht möglich .

Abg. Dr . Bachem ( Z. ) : Ein Kirchengebäude zn unterhalten .
kann nur Pflicht der kirchlichen Gemeinde sein . Hebt man die
Konsistorialordnung auf , so wird man auf milde Uebergangs -
bestimmungen bedacht nehmen müsse » ; insbesondere wird die Frage
der Entschädigung aus Billigkeitsgründen zu erwägen sein . An¬
erkannt muß werden , daß der Antrag Langerhans auf einen
Zustand hinweist , der u » e r t r ä g l i ch ist und der Abhilfe bedarf .
Bei Zubilligung einer Entschädigung soll inan bedenken , daß auch
diese von Juden und Katholiken mitgetragen werden muß zn
gunsten der Protestanten . In diesem Sinne wünschen wir Kom -
missionsberathung .

Minister Bosse : Es giebt öffentlich rechtliche Bestimmungen ,
die im Laufe der Zeit einen privatrechlliche » Charakter angenommen
habe » . In diesem Sinne habe ich vorhin von privatrechtliche »
Interessen gesprochen .

Abg . v. Eyner » ( natl . ) : Der bestehende Zustand ist unerträg -
lich und es ist verwunderlich , wenn man sieht , wie wenig die

Konservativen dagegen einzuwenden haben , daß Juden und Katho -
liken zu evangelischen Kirchenbauten beitragen muffen . Wir zahle »
im Westen bis 30 pCt . Kirchensteuer , Sie in Berlin kaum 10 pCt .
und dafür geht dann der Bellelsack für Berlin im ganzen Lande
herum . ( Sehr richtig !) Deshalb ist der Antrag Langerhans mir

hochwillkommen .
Nach Schluß der Debatte bemerkt Abg . Dr . Krause , daß eine Be -

merkung des Abg . S t ö ck e r , welcher ihn den Advokaten der Stadt
Berlin nannte , ihn schmerzlich berührt haben würde , wenn ein
anderer Kollege sie gebraucht hätte , aus dem Munde Stöcker ' s be -
rühre sie ihn garnicht . � � .

Abg . Stücker kann in dem Ausdrucke nichts Beleidigendes
finden ; Herr Krause möge sich darüber mit den Advokaten der Stadt
Berlin auseinandersetze ». ,

Nach einem Schlußwort des Abg . Birchow (fr . Vg. ) geht der
Antrag an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern .

Es werden sodann Petitionen erledigt .
Nächste Sitzung Freitag . 29. Januar , 11 Uhr : Interpellation

des . Amirts "
von Czarlinski ( Pole ) wegen Auflösung polnischer Versamm -
lnngen und Antrag Ring (k. ) betreffend Maßregeln gegen Vieh -
senchen - Einschleppung .

Schluß 4 Uhr . _

NKvletinenkaviPches .
Kouversiou der Reichsauleihe » . Der dem Reichstage zu -

gegangene Gesetzentwurf , betreffend die Kündigung und Umwandlung
der 4prozentigen Reichsanleihe in 3>/sprozentige , bestimmt in de »
grundlegenden Paragraphen :

Z 1. Die Schuldverschreibungen der vierprozentigen Reichs -
anleihe können zur Einlösung gegen Baarzahlnng des Kapitals -
betrags binnen einer dreimonatlichen Frist und die im Reichsschuld -
buch eingetragenen Buchschulden zur baaren Rückzahlung binnen
einer gleichen Frist gekündigt werden . Die Kündigung geschieht
durch öffentliche Bekanntmachung des Reichskanzlers .

s 2. Bevor die Kündigung ( Z 1) erfolgt , ist den Inhabern der
Schuldverschreibungen der vierprozentigen llieichsanleihe die Um -
Wandlung dieser Schuldverschreibunge » in solche der dreieinhalb -
prozentigen Reichsanleihe und den im Reichs - Schuldbuch ein -
getragenen Gläubigern der vierprozentigen Reichsanleihe die Um -
schreibung in dreieinhalbprozentige Buchschulden durch öffentliche
Bekanntmachung des Reichskanzlers anzubieten . Das Angebot gilt
für angenommen , wenn nicht binnen einer auf mindestens drei
Wochen vom Tage jener Bekanntmachung ab zu bemessenden Frist
von den Inhabern der Reichsschuldverschreibungen der vierprozentigen
Reichsanlcihe unter Einreichung der Schuldverschreibungen und
von den im Reichsschuldbuch eingetragenen Gläubigern von vier -
prozentigen Buchschulden die Baarzahlung des Kapitalbetrags
beantragt wird . Von dem Inhalt der öffentlichen Bekannt -
machnng des Reichskanzlers ( Absatz 1) sind die im Reichsschuld -
buch eingetragenen Gläubiger von vierprozentigen Buchschulden
außerdem schriftlich zu benachrichtigen . Die Wirkung des Angebots
zur Umschreibung in dreieinhalbprozentige Buchschulden ist jedoch
von dieser Benachrichtigung nicht abhängig .

§ 3. Die umzuwandelnden Schuldverschreibungen und die um -
zuschreibenden Buchschulden ( S 2) werden bis zum 30 . September
1397 mit 4 v. H. verzinst .

Wie aus einer dem Entwürfe beigefügten Anlage ersichtlich
ist , handelt es sich bei der Konversion um insgesammt 450 Millionen
Mark .

Die Kommission des Herreuhauses hat gestern den Gesetz -
entwurf , betr . Tilgung von Staatsschulden und Bildung
eines Ausgleichsfonds durchweg unverändert nach den Beschlüssen
des Hauses der Abgeordneten angenommen . Dem Plenum soll
schriftlicher Bericht durch Graf von Königs marck erstattet
werden .

Tie „ Wirthschaftliche Bereinigung " des Herrenhauses
hat heute beschlossen , im Plenum einen Antrag einzubringen , durch
welchen die königliche Staatsregierung ersucht werden soll , im
Bundesrath für Annahme eines Margarine - Gesetzes ein -
zutreten , wie solches im vorigen Jahre vom Reichstag beschlossen
worden ist .

Tie X. Kommission dcS Herrenhauses für Vorberathung
des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend das Dien steinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentliche » Volks -
schulen , besteht aus folgenden Herren : 1. v. Puttkamer - Carzi » , Vor -
sitzender ; 2. Dr . von Levetzow , Stellvertreter des Vorsitzenden ;
3. Zweigert , Schriftführer ; 4. Graf v. Hntten - Czapski , Stellvertreter
des Schriftführers ; 5. Graf zn Dohna - Lauck ; 6. Schneider ; 7. Becker ;
8. Graf v. Klinkowström ; 9. Graf v. Pfeil - Hausdorf ; 10. Graf
v. Zieten - Schwerin ; 11. Graf v. Brühl ; 12. Graf v. Behr - Behren -
hoff ; 13. Frhr . v. Durant de Sönogas ; 14. Struckman » ; 15. Frhr .
v. Wendt - Papenhause » . _

Mommunales .
Zur Zeit der Cholcragefahr in de » Jahren 1892/93 hat die

Stadtgemeinde Berlin aus Veranlassung der kgl . Sanitäts - Kommifsion
an den verschiedenen Häfen - und Ladestellen der Wafferläufe der
Stadt 21 durch die städtische Wasserleitung gespeiste Freibrunnen
errichten lasse » behufs Versorgung der Schiffsbevölkerung niit ein -
wandfreiem Trink - und Wirthschaftswasser . Die Kosten der Auf -
stellung der Brunnen , sowie die Instandhaltung derselben während
der angegebenen Jahre sind , nachdem im Wege des

Prozesses entschieden worden war , daß die Stadtgemeinde
mit der Einrichtung und Unterhaltung der Brunnen
Geschäfte der Landespolizei geführt hat , seitens des kgl . Polizei -
Präsidiums übernommen warde » . Indessen lehnt das letztere es ab ,
die nach dem Jahre 1393 entstandenen weiteren Unterhaltungskosten ,
welche sich bis zum 1. April 1396 auf 1666 M. beliefen , zu trage »,
weil mit dem Erlöschen der Cholera im Jahre 1893 die Brunne »
aufgehört haben dem landespolizeilichen Juteresse zu diene ». Das
kgl . Polizeipräsidium hat dem Magistrat aber gleichzeitig mitgetheilt ,
daß der Kultusminister nicht abgeneigt sei , der Stadtgemeinde die

Freibrunnen gegen die freiwillige Uebernahme der Unterhaltungs -
kosten zu überlassen . Die Brunnen haben sich im Laufe
der Jahre für die Schiffer , Arbeiter und Kutscher an de »
Ladestellen als ein Bedürsniß herausgebildet und dieselben
veranlaßt , fernerhin nicht das gesundheitsschädliche Spree - und
Kanalwasser zu Trink - beziv . Wirthschaftszwecken zu benutzen .
17 dieser Brunnen sollen erhalte », 4 dagegen beseitigt werde » .
Diese 17 Brunnen bedürfen jedoch eines Umbaues , dessen Kosten
»ach übersichtlicher Berechnung etwa 4500 M. betragen werden . Der

Magistrat wird daher demnächst bei der Stadtverordneten - Versamm -
lung beantragen , sie »löge sich damit einverstanden erklären , daß die
dem Fiskus gehörigen 21 Freibrunnen für Schiffer seitens der Stadt -

gemeinde gegen die nach dem 1. Januar 1894 aufgelaufenen Unter -

haltuugskosten übernommen und 17 dieser Brunnen für die dauernde

öffentliche Benutzung ausgebaut werden .

Aus der städtische » Wcbeschule . Die Stickerei mittels Kurbel -

Maschinen hat durch die herrschende Mode eine große Ausdehnung
genommen und ist geeignet , manche jetzt zurückgehenden Be -

schästigungen in dem Posamentierfach zu ersetzen . In dem Etats -
entwürfe für die städtische höhere Webeschule für das Verwaltnngs -
jähr 1397/98 sind deshalb Mittel für den Stickerei - Unterricht an
Kurbelmaschinen vorgesehen worden . Da indessen das Bedürsniß
zur Erweiterung des Posamenterunterrichts durch Hinznnahme des
erwähnten Stickerei -Unterrichts sich bereits im laufenden Etatsjahr
immer fühlbarer machte , ist auf Ansuche » des Kuratoriums der
Webeschnle bereits mit dem Beginn des laufenden Winter -
semesters der Stickerei - Unterricht an den Abend - und Sonntags -
abtheilungen eingeführt worden . Da » un die Gewährung der Mittel

zur Beschaffung der für den Stickerei - Unterricht erforderlichen
Maschinen , Vorlagen u. s. w. mit 4000 M. von dem Minister für
Handel » nd Gewerbe aus Staatsmitteln erwartet werden darf , so
wird demnächst der Magistrat Veranlassung nehmen , bei der Stadt -
verordneten - Versaminlung zu beantragen , sie möge sich mit der im
laufenden Winterhalbjahr an der Abend - und Sonntag - Ablheilung
der städtischen höheren Webeschule erfolgten Einführung des Unter -
richts in der Stickerei mittels Kurbelmaschinen einverstanden erklären .
Die erforderlichen Honorarkosten sollen beim Etat der Webeschule
angewiesen werden .

Ter Magistrat hat dem vom Plenum der Bau - Deputation auf -
gestellten Projekte zur Aufnahme dreier neuen
Straßen , Nr . Ia , 2a. und 3a auf dem Gelände der
Bötzow ' scheu Erben in der Adtheilung XIII » des Bebauungs -
planes zugestimmt . Dasselbe wird von der Greifswalderstraße , der

Straße am Friedrichshain , dem Verlorenen Weg und der Elbingerstraße

.
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eingeschlossen . Außerdem soll die projektirte Straße 3a , die von
Straße Am Friedrichshain ausgeht , über die Elbingerstraße Hirn .
bis zur Straße 9 ( als Verlängerung der Straße Ii ) weitergefü .
werden .

Der Vertrag betreffend die Ueberführung der Puttlist
straße über die Bahn in Moabit ist jetzt von der kö

Eisenbahn - Direktion mit Ermächtigung des Ministers der ö'

lichen Arbeiten dem Magistrat zur Vollziehung unterbreitet wo .
Die von der Stadtgemeinde zu tragenden Kosten für den Bau de .

Ueberführung solle » in den Etat für das Verwaltungsjahr 1697/98

eingestellt werden . Der Bau der Ringbahn - Station an der PuMitz -
straße soll in der Voraussetzung der Genehmigung des vorgedachten
Vertrages durch den Minister so gefördert werden , daß dieselbe
schon am I. Oktober d. I . dem Verkehr übergeben werden kann .

Tic neue Feuerwache in der Wilmsstraße wird voraus -

sichtlich in de » nächste » Tagen bezogen werden . Die Ausbildung
der für diese Wache im November v. I . neu eingestellten Manu »
schasten ist beendet . _

Tie Gemeiuschädlichkeit der sog . unparteiischen Presse » nd
das neuerdings zu tage getretene Bestreben findiger Kapitaliften ,
für ganz Deutschland ein einziges Kopfblatt „ parteilosen " Inhalts
zn schaffen , ruft auch in der bürgerlichen Welt schwere Bedenken
h- rvor . In der „ Gegenwart " findet sich ein Aussatz , dem wir folgen -
des entnehmen : „ Moderne Journalisten kennen keine sachlichen
Gegensätze mehr und eigentlich auch keine persönlichen . Es fällt
ihnen so wenig wie einem Großkaufmann oder einem weitaus -
schauenden Industriellen ein , für sogenannte Jde en zu fechten .
Sie haben klug und kalt das Geschäft im Auge , und sonst
nichts . Vorvorgestern , da war es vielleicht noch Mode , mit
Zähigkeit an einer politischen Meinung zu hängen und mit der
oder jener unverivirkbaren Weltanschauung zu protze ». Ge -
schmackvolle Leute hüten sich jetzt vor derlei Lächerlichkeiten .
Alle Leidenschaft ist komisch , alle Einseitigkeit schädigt den

Reingewinn . Dies einfache Raisonnement hat �die u n p o l i -

tischen Zeitungen geschaffen und groß gemacht . Heute ist schon kein
größerer Ort mehr , der nicht seine » hauptstädtisch geleiteten „ General -
Anzeiger " hat . Als Herr Mosse vor nun fünfundzivanzig Jahren die
deutsche Zeitungswelt revolutionirte , mußte die Prostlsucht noch schäm -
hast eine Maske tragen und die braven Ideale hatten der Annonce als
Gardedamen zu diene ». Herr Scherl schob die Unbequemen ganz bei
Seite . Dem Lesepöbel Lesefutter und Spiele , derbe Sensationen und

Originalkorrespondenzen ; im übrigen kostet jedes Wort sechs Pfennige ,
in der Ueberschrist zwanzig . Scherl ' s Ruf sinkt inzwischen gemach
zu Thale , und die Hintermänner treten auf den Plan . Es ivar eine

schöne und Herzbezivingende That , Berlin dein „ Lokal - Anzeiger " zn
erobern , aber mein Vaterland muß größer sein . Erst wenn die ganze
Nation ein einziges Blatt hält und völlig nivellirt ivorden , wenn im

Froschmolluskeubrei der Unparteilichkeit jegliches persönliche Empfinden
und Denken erstorben , aller geistiger Kampf durch ein Machtwort
des Direktors der Große » Berliner P r e ß - A k t i e n -

Gesellschaft mit eins beendet ist , erst dann hat die Zeitung
ihren Berus ganz und gar erfüllt . Auf einer versandfähigen Druck -

platte alles vereint , was unser Volk träumt und sinnt , will und

wünscht ; uniformirte Parteilichkeit ; bis zur Bewußtlosigkeit ge «
steigerte Objektivität , die nichts weiter soll als der heiligen Annonce
Bahn brechen — dies alles ermöglicht und errichtet das Deutschland der

Zukunft , Platt - Deutschlan d. " — Dies Bild kommt der
Wirklichkeit leider nahe genug . Unsere Parteigenossen haben die

nicht ernst genug zu nehmende Pflicht , wenigstens die Arbeiterschaft
vor dem Versinken im „Froschmolluskenbrei " zn rette ». Dazu bedarf
es unermüdlicher Agitation .

Ter Straßcnhandel paßt den Hauswirthen nicht . Der
Grundbesitzer - Verein im Norden Berlins hat an das Polizeipräsidium
eine Petition gerichtet , auf welche folgende Antwort ertheilt worden
ist : „ Aus die Beschwerde vom 21 . Nov . gereicht dem Vorstande ergebenst
zum Bescheide , daß es nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht zulässig
ist , den Straßenhandel als solchen zu verbieten . Es kann zur Zeit nur
gegen Händler , die auf offener Straße jeste Handelsstellen einnehmen ,
ivegen Uebertretung des § 76 des Slraßen - Polizeireglements vom
7. April 1867 Strafanzeige erstattet werden . Die Feststellung einer

derartigen Uebertretung ist aber bei der gegenwärtigen Gerichts -
praxis sehr schwierig , da nur dann eine Bernrtheilung des betreffenden
Kontravenienten erfolgt , wenn er längere Zeit ohne Käufer ans der
Straße mit seinem Fuhrwerk gehalten hat , bezw . stehen geblieben
ist . Seitens der Exekutivbehörde » wird gemäß den wiederholten
diesseitige » Anweisungen unausgesetzt strenge Kontrolle geübt . Gegen -
wärlig schweben Erwägungen darüber , inwieweit behufs Beseitigung
der Uebelstände von der am 1. d. M. in kraft getretenen Besugni »
des Artikels 7 der Gewerbe - Ordnungs - Novelle vom 6. August 1896
für den diesseitigen Verwaltnngsbezirk Gebrauch zu machen ist .
Königl . Polizei - Präsidium . Ablh . II . " — In dem Art . 7 der Gewerbe -
Ordnungs - Novelle wird der Orts - Polizeibehörde die Befugniß er -

theilt , Kindern unter 14 Jahren das Feilbieten von „selbst -
gewonnene » oder rohen Erzeugnissen " der Land - und Forstwirth -
schast , des Garten - und Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht ,
sowie von felbftverfertigten Maaren , die zu den Gegenständen des
Wochen markt - Verkehrs gehöre », zu verbieten . Die ertheilte
Antwort dürste die Hausbesitzer schwerlich befriedigen . Den Herren
ist weniger um Kinderschutz zu thun , als um die Bermiethung leer «
stehender Geschäfislokale , und sie kalkuliren , daß nach gänzlichem
Verbot des Straßenhaudels die ständigen Geschäfte besser floriren
und höhere » Miethzins einbringen .

Vierhundert Bauer » und Handiverker gegen die Rotte .
Weil es gerade Sonntag ist , wollen wir unser » Lesern etwas zur
Erbauung und zur Einkehr bieten . Die „ Post " des Herrn
v. Stumm berichtet : „ An der am 22 . Januar cr . in der Viktoria -
brauerei zu Berlin abgehaltenen Hauptversammlung des Bundes
der Landwirthe für Teltow und Niederbaruim nahmen etwa
400 Bauern und Handwerker aus beiden Kreisen Theil . Nach einer

Ansprache des Abg . Ring stellte der Bauerngutsbesitzer Stohrbeck -
( Buckow ) de » Antrag , den Vorstand mit der sofortigen Absendung
einer Protestdepesche an Se . Majestät den Kaiser zu beaus -

tragen . Die Depesche lautet : „ Seiner Majestät dem Kaiser . Die
heute am 22 . Januar 1897 zur Hauptversammlung des Bundes der

Landwirthe für die Kreise Teltow und Niederbarnim versammelten ,
mehr als 350 Bauern protestiren gegen die ruchlose , freche .
das Andenken Weiland Sr . Majestät Kaiser Wilhelms des Großen
beschimpfende Erklärung der Sozialdemokratie in der gestrigen
Berliner Stadtverordnelen - Versainmlung und bethenern , daß sie
diese Rotte von Menschen bekämpfen werden bis

zum letzten A t h e m z u g e ! " — Wird die sozialdemokratische
Arbeiterschaft nun endlich Einkehr halten ?

Die „ Vossische Zeitung " fühlt sich in ihrer gestrigen Abend -
nummer nun doch bemüßigr , das taktlose Benehmen der Stadt -
verordnetenmehrheit von , Donnerstag in Schutz zu nehmen . Man
merkt dem gewundenen Artikel an , wie schwer dem Blatte die un -
angenehme Ausgabe geworden ist . Quintessenz der Rechtfertigung
ist , daß Fehler und Mißgriffe einer Regierung , also auch das
Sozialistengesetz , nicht aus das „ unverantwortliche und unverletzliche
Staatsoberhaupt " zurückgeführt werden dürfen . Wir brauchen wohl
nicht erst besonders zu erklären , weshalb wir uns der Pflicht einer
Auseinandersetzung mit diesem durch die Deutlichkeit der Thatsachen
so ziemlich jeden Tag auf seine Hohlheit zurückgeführten Phrasen -
geschiller des doktrinären Liberalismus ein für allemal überhoben
glauben . Schlimm genug , daß liberale Blätter immer noch die alten
Scheuklappen trage ».



er elektrische Unterleitungs - Betrieb in der Vlllowstraße
er Lutherkirche — Linie Zoologischer Garten —Schlesisches

� — bewährt sich bekanntlich nicht . Derselbe hat namentlich in
jetzigen Winterzeit zn den erheblichsten Verkehrsstockungen Ver -

issung gegeben , welche dadurch herbeigesnhrt worden sein sollen , daß
ch zufällig in den Kanal gerathene Schneemassen eine gut leitende
. bindnng zwischen Hin - und Rückleitung ( sogenannten Kurzschluß )

. gestellt wurde . Dieser Uebelstand hat die Direktion der Großen
' rliner Pferde - Eisenbahn - Gesellschaft veranlaßt , bei der städtischen

�audeputation den Antrag zu stellen , ihr zu gestatte », die ober -
» rdische Stronizulcitnng , wie sie in den Sommermonaten des ver -
K- ' ssenen Jahres bereits provisorisch bestanden hatte , wieder her -

ellen . Die Baudeputation hat diesen Antrag genehmigt .

Zwei hiesige Unternehmer wollen sich der Stadt gegenüber
. rpflichten , auf allen Straßen der Stadt automatische B e -

d ll r f n i ß a n st a l t e n für je eine Person tmentgeltlich herzustellen
und außerdem noch eine Abgabe von lOpCt . der Brulto - Einnahme
während der ersten 10 Jahre , während der zweiten 10 Jahre 15 pCt .
und während der dritten 10 Jahre 20 pCt . z » zahlen . Nach Ablauf
dieser Zeit gehen die Anstallen ohne Entschädigung in den Besitz
der Stadt über . Für die einmalige Benutzung soll ein Entgeld von
10 Pf . erhoben werden .

Lohilhcrabsetzungeu , von denen die Arbeiter nicht allzu sehr
erbaut fei » werden , sind in der Chemischen Fabrik auf Aktien vor -
inals Schering angeordnet worden . Man hat eine weitläufige
Tabelle aufgestellt , nach der die neuanzustellenden Arbeiter und
Arbeiterinnen gegen früher recht beeinträchtigt werden . Hin ein Bei¬
spiel Herauszugreisen , sei erwähnt , daß großjährige Arbeiter über
18 Jahre bisher mit einem Anfangsgehalt von IS M. ein -
gestellt wurde » , welches nach 9 Wochen ans 16 M. ,
nach 26 Wochen auf 17 M. , nach 39 Wochen auf
17 , d0 M. , nach 1 Jahr auf 13 M. , nach 2 Jahren auf 13,S0 M. ,
nach drei Jahren auf 19 M. , nach 4 Jahren auf 19,50 M. und so
fort bis auf 20 M. stieg . Jetzt steigt der Lohn großjähriger
Arbeiter erst im zweiten Jahre von 15 M. auf 15,60 M. , im dritte »
Jahre aus 16,80 M. und im vierten Jahr auf 13 M. Junge Leute
im Alter von 14 Jahren träte » bisher mit 3 M. Wochenlohn ein ,
fortan aber nur mit 7,20 M. ; ähnlich sind die Löhne für alle
übrigen Arbeiter , soweit sie neu in die oft außerordentlich gesund -
heitsschädigende Beschäftigung eintreten , herabgesetzt worden . Wen »
nian frägt , durch welche äußere Nothlage die Aktiengesellschaft zu
dieser Maßregel gedrängt worden ist , so mag ein Blick auf die
Dividendeil der letzten Jahre die Antwort geben . Es ivurde »
vertheilt IS91 13 pCt . . 1892 20 pCt . , 1893 19 pCt . , 1894 15 pCt .
und 1895 11 pCt . Dividende . Im Jahre 1895 betrug die Ausgabe
an Löhnen 63 803 M. , an Gehältern 152 490 SM. ; an Tantiemen
wurden aber — neben 330 000 M. Dividende — nicht weniger als
107 487 M. verthcilt !

Zur Arbeitslosigkeit . 940 Hilssarbeiter sollen gestern bei der
Berliner Straßenreinigung wegen des bedeutenden Schneesalles zur
Säuberung der Straßen eingestellt worden sein . Die Leute erhalten
einen Tageslohn von 2,25 M. Der Andrang auf dem Depot der
Straßenreinignng war sehr bedeutend .

Die Versicherungsgesellschaft „ Coukordia " , Gneisenau -
straße 55 , bildete schon im Dezember v. I . den Gegenstand von Er -
örterungen in der Presse , wozu der Umstand Anlaß bot , daß die
Staatsanwaltschaft im November die Geschäftsbücher der Gesell -
fchaft — die nur aus den „ Direktoren " Böhlert und Kayser be -
stand — mit Beschlag belegte . Auch sonst kursirten manche Gerüchte ,
die gerade nicht geeignet waren , im Publikum Vertrauen zu dem ge-
nannte » Unternehmen zu erivecken . Die Herren Böhlert und Kayser
fühlten sich damals sehr gekränkt » nd drohten gegen die Verbreiter
der ungünstigen Gerüchte vorzugehen , jedoch ist bis jetzt noch kein
Fall bekannt geworden , wo sie dies gethan hätten ; dagegen könnten
die Herren „ Direktoren " selber mit dem Strafrichter Bekanntschaft
machen , denn es schivebt gegenwärtig eine Voruntersuchung
wegen Betruges gegen Böhlert » nd Genossen . Die „ Concordia "
ist eine Krankengeld - Zuschuß - und Sterbekasse , deren Sitz früher in
Kiel war , und , nachdem die „ Direktoren " Böhlert und Kayser die
Leitung übernommen , am 22. Mai v. I . » ach Berlin verlegt wurde ,
ohne daß die „ Direktoren " die für ein solches Unternehmen erforder -
liche Koirzession nachgesucht hätten . Obivohl die Mitgliederzahl der
Kasse damals sich nur auf etwa 7 —3000 belief , wurde die Zahl
derselben , um möglichst viele neue Beitragszahler anzulocken , in den
Reklamen auf 75 000 angegeben . Die Gesellschaft zog zwar
pünktlich von den Mitgliedern — die meist Arbeiter sind —
die Beiträge ein . Mit der Auszahlung des fällige » Krankengeldes

soll es dagegen schon von Anfang an manchmal gehapert haben .
Jetzt ist nn » die Auszahlung der Krankengelder völlig ins Stocken
gsralhen . Am 8. d. M. theilte die „ Concordia " de » Krankengeld -
« npfängern mit , daß sie nicht in der Lage sei , zn zahlen
und vertröstete dieselben auf den 16. d. M. Am 15. ver -
sandte die Gesellschaft wieder ein Schreiben des Inhalts ,
daß sie noch nicht in der Lage sei , die fälligen
Gelder auszuzahlen und die Bezugsberechtigten sich auf unbestimmte
Zeit gedulden möchten . Es scheint demnach die völlige Pleite nun -
»»ehr eingetreten zn sein . Man sucht das zwar zu verschleiern , und
bemüht sich , die Mitglieder zur Weiterzahlung der Beiträge zu ver -
anlassen , »» ter dem Hinweis , das Geschäft sei anderen Händen
übergeben und die Konzession stehe in naher Aussicht . Ei » großer
Theil der Mitglieder hat infolge dieser Vorkommnisse die Zahlung
der Beiträge euigestelll , ivas nach Lage der Sache wohl für dieselben
daS rathsamste zu sein scheint .

I » der Urania in der Jnvalidenstraße wird der Bortrag des

terra
Dr . P . Spieß : „ Flüssige Lust " am Sonntag , Montag und

reitag wiederholt werden .

Das Berliner Aquarium vermag augenblicklich seinen Be -
suchern einige ihm durch die zoologische Station Rovigno an der
Adria zugesandte Thiere vorzufuhren , die nicht blos infolge chrer
Seltenheit und Neuheit , sondern auch infolge der Zartheit ihrer

Eärbung, der Durchsichtigkeit ihres Körpers und der Anmuth ihrer
ewegungvn ganz besondere Anziehungskraft ausüben . In drei

Arten sind die Klassen der Nessel - oder Rippenquallen vertreten ,
ivelche leider zu de » vergänglichsten aller Seethiere zählen . Das

interessanteste Geschöpf , und für das Aquarium neu , ist eine in die
letztere Klasse gehörende Melonen - Oualle ( Lvroe ovata ) , so benannt

wegen ihres melonensöruiig langgestreckten Körpers , der auf seiner
Oberstäche acht in der Längsrichtung meridianartig verlausende und
als Rippen bezeichnete Reihen von Flimmerplättchen trägt , die durch
ihre regelmäßigen , rudernde » Schwingungen den durchsichtigen Leib
dahinlreiben und gleichzeitig ein Farbenspiel von wundervoller
Schönheit und Abwechselung hervorrufen .

Die Schansammlungen des Museums für Naturkunde ,
Jnvalidenstr . 43 , werden vom 1. Februar ab nicht mehr »vie bisher
an drei Tagen , sondern an fünf Tagen jeder Woche und zwar am

Sonntag . Montag , Mittivoch , Donnerstag und Sonnabend dem
Publikum geöffnet . Die Besuchszeiten sind für die Wochentage auf
die Zeit von 11 —3 Uhr und für die Sonn - und 2. Feiertage i »
den Monaten April bis inkl . September von 12 —6 Uhr , für die
Monate März und Oktober von 12 —5 Uhr , für die Monate

ebruar und November von 12 —4 Uhr und für die Monate
anuar und Dezember von 12 —3 Uhr nachmittags festgesetzt worden .

Für Schüler aller Lehranstalten in Begleitung von je 1 Lehrer für
15 Schüler ist der Eintritt an jedem Oeffnungstage zwischen
1 —4 Uhr nach tags zuvor bei dem Berwaltungs - Direktor schriftlich
zu bewirkender Anmeldung gestattet .

Patriotische Unternehmer geben bekannt , daß sie am 22 . März
ihre Fabriten schließen , den Arbeitern jedoch den Lohn für diesen
Tag auszahlen wollen . Aehnliche Renommisterei ist bekanntlich auch
zur Zeit deS 1895er Sedanrummels getrieben worden , was
aber eine ganze Anzahl Prozentpatrioten nicht abgehalten hat ,
ihre Arbeiter durch Nichtauszahlung des gesetzlich schuldigen Lohnes
schwer zu schädige ». Ob es diesmal wirtlich anders wird ?

Euorme Verkehrsbeschränkunaen für einen beträchtlichen Theil
d « inneren Stadt im wetten Umkreis « deS Schlosses sind für den

nächsten Mittwoch zu erwarten . Veranlassung hierzu geben die vom
Polizeipräsidenten angeordneten umfangreichen Absperrungen »vegen
des Kaisers Geburtstag .

An unserer Polizei haben bürgerliche Blätter zur Zeit eine

Neueinrichtung rühmend hervor , die darin besteht , daß unabhängige
Patrouillen aufs Gerathewohl die Stadt durchstreifen und auf
Polizeiwidrigkeiten fahnden . Ob diese Patrouillen auch ans gut
Glück Arbeiterverfammlungen besuchen und auflösen dürfe », wisse »
wir nicht .

Nahrungsmittel - Kontrolle . Im Dezember sind in Berlin
244 Proben von Nahrungs - und Genußmitteln amtlich untersucht und
54 davon beanstandet worden . Hiervon entfielen je 4 Proben auf
Mitch , Thüringer Wurst und gebrannten Kaffee , 8 auf Bulter , 6 auf
Eier , 10 auf Honigsyrup , je 3 auf Pfeffergurken und denaturirten
Branntwein , 2 auf Jmperialthee , 5 auf Medizinalweine und je 1

auf Scheibenäpfel , Provenceröl , Zitronenöl , Weißwein und Malz -
extrakt - Gesundheitsbier . — Die Milchkontrolle erstreckte sich auf
Revisionen in 1447 Geschäften , wovon 74 zu Beanstandungen
führten .

Zum Aerztestreik . Der Geschäftsausschuß der Berliner ärzt -
lichen Standesvereine erläßt an deren Mitglieder die Warnung ,
keinerlei ärztliche Thätigkeit für die neu gegründete „ Deutsche
Dienstboten - Krankenversicherung " ausüben zu wollen , weil die Sätze
von 1,25 M. pro Besuch und 75 Pf . pro Konsultation als Unter -
bietung unter die neue Gebührenordnung zu erachten sind .

Der Unglücksfall am Görliiicr - Ufer . über den wir vor -
gestern nach einer polizeilichen Quelle berichtet haben , scheint iveit
mehr den gefährlichen Zuständen am Ufer als dem eigenen Ver -

schulden des mns Lebe » gekommenen Arbeiters zuzuschreiben sein .
Ein Blick auf die Stelle , an welcher Dr . beim Abladen
von Straßenkehricht ins Wasser stürzte , läßt es als ein Wunder er «
scheinen , daß bisher nicht mehr solcher Unglücksfälle vorgekommen
sind . Das Müll wird dort im Sommer vom Ufer ans in einen
Kahn geschafft ; bei Frostwetter jedoch acht dies selbstverständlich
nicht . Es kommt hinzu , daß die Kutscher den Kehricht meist erst
abends in der Dunkelheit abladen ; und dann kann es nur zu leicht
geschehen , daß bei dem Mangel jeglicher Beleuchtung und jeglicher
Schutzvorrichtung durch einen Fehltritt ein Menschenleben vernichtet
wird . In dem dieser Tage passirten Falle stand , wie uns gemeldet wird ,
der Verunglückte bis an de » Kopf im Wasser ; als die Hilferufe
vernehmbar wurden , reichte man den Armen statt der Leiter , an
welcher er in die Höhe gezogen werden konnte , eine Stange und
alarmirte dann die Feuerwehr . Als diese kam , war Dr . in der

eisigen Flutb bereits ertrunken . Entsprechende Schutzvorrichtungen
sind an der Unglücksstelle , an der im vorigen Sommer übrigens
zwei Pferde abgestürzt sind , dringend von Nöthen .

Aus dem Millionenrciche des Herrn Thielen . Zn der
Mittheilnng , die wir unter dieser Ueberschrift am 1. d. M. brachten ,
wird uns amtlich geschrieben : „ Die durchschnittliche Dicnstdauer der

Vahnstcigschaffner auf den Stationen Berlin - Wannseebahnhof , Groß -
Görschenstraße , Friedenau und Steglitz , schwankt zwischen S' /e und
9 Stunden . Nach den bestehenden Diensteintheilungen , »velche stets
innegehalten werden , haben die Bahnsteigschaffner auf Station Berlin

( Wannseebahnhof ) in einem Turnus von sieben Woche » , nenn Rnhe -
tage — Dienstpausen von 23 bis 24 Stunde » — , davon entfalle »
vier Ruhetage auf Sonntage , an welchem der Kirchenbesuch an -

gängig ist . Außerdem sind die Beamten an einem fünften Sonntag
vormittags , zum Zwecke des Kirchenbesuchs , dienstfrei .

Auf den Stationen Groß - Görscheustraße und Friedenau sind die
Bahnsteigschaffner jeden zweiten Sonntag in der Weise dienstfrei ,
daß ihre Ruhe von Sonnabend Biittag 2 Uhr bis Sonntag Mittag
2 Uhr dauert . — Auf der Station Steglitz haben die Beamten in
einem vierwöchentlichen Turnus sieben Ruhetage und ist in dieser
Zeit an zwei Sonntagen Gelegenheit zum Kirchenbesuch gegeben " . —

Feuer i » de » Elektrizitätswerken . Durch Kurzschluß entstand
gestern Vormittag Feuer in den Elektrizitätswerken in der Brunnen -
straße 106 ck. Durch schnelles Eingreifen ist die Gefahr bald beseitigt
worden , so daß der entstandene Schaden nur gering ist . Infolge
des öftere » Borkommens solcher auf Kurzschluß zurückzuführende »
Brände sind sämmtliche Züge der Feuerivehr mit Gummihandschuhen
und langen Scheeren ausgerüstet , die an den Handgriffen mit Gutta -
percha überzogen und so konstruirt sind , daß man mit Leichtigkeit
ohne Gefahr ein Kabel damit durchschneiden kann .

Die Direktion der Großen Berliner Pferde - Eisenbahn be -

zeichnet der „ National - Zlg . " die Meldung eines hiesigen Bericht -
erstatters , wonach ein Schaffner wegen Trunkenheit von seinem Wagen
weg verhaftet worden sein soll , als erfunden .

Die Kriminalpolizei warnt vor einer gefährlichen Schlaf -
stellendiebin , welche unter dem Vorgebe » , von außerhalb gekommen
zu sein und ihr Kind in der Charitee untergebracht zu haben ,
«Schlafstelle » mielhet , dort stiehlt und dann verschwindet . Die Diebin
ist mittelgroß , schlank und hat gekräuseltes röthlich - blondes Haar .
Ferner tritt ein Schlafstellendieb auf , der angiebt . als Schuhmacher
in der Emdenerstrabe beschäftigt zu sein . Als besonderes Kennzeichen
werden Pickel im Gesicht angegeben . Er trägt schwarzen Anzug ,
eben solchen Ueberzieher und Hut , hat dunkle Haare und Anflug von
Schnurrbart .

Selbstmord . Vorgestern Abend wurde die 21jährige Schneiderin
Franziska K. in ihrer Wohnung in der Katzbachstraße erhängt vor -
gefunden . Liebesgram scheint die Veranlassung zum Selbstmorde
gewesen zu sein .

Unglücksfälle im Straßenverkehr . Am 21 . d. M. , nach¬
mittags , wurde die 63 Jahre alte Wittwe Agathe Rösler , geb . Kern ,
in der Petristraße durch einen Wagen der Berliner Bockbrauerei
überfahren und am rechten Unterschenkel sehr schwer verletzt . Nach
Anlegung eines Nothverbandes auf der nahen Unfallstation V wurde
die Frau nach dem Krankenhaus « der Grauen Schwestern , Nieder -
wallstraße 8/9 , gebracht . Der Führer des Wagens entzog sich seiner
Feststellung durch die Flucht . — Gestern nachmittag gerieth die

fünfjährig Tochter des Milchhändlers Kadur unter die Räder einer
übermäßig schnell um die Ecke der Tresckowstraße in die Prenzlauer
Allee einbiegenden Fahrpreisanzeiger - Droschke und trug eine Ver -
letzung im Gesicht davon . _

Aus de » » Nachbarorte « .
Achtung , Charlottcnburg ! Wir machen die Parteigenossen

auf die heilte stattfindende Versammlung besonders aufmerksam ; die -
selbe findet nachmittags 2 Uhr in „ Bismarckhöhe " statt . Tages -
ordnung : Berichterstattung der Stadtverordneten . Aufstellung eines
Kandidaten für den ersten Kommunalwahl - Bezirk . Die Partei -
genossen des ersten Bezirks sind hiermit ganz besonders eingeladen .

Der Vorstand des Wahlvereins .

Die Parteigenossen von Tempelhof und Mariendorf wer -
den an dieser Stelle auf den am Dienstag , den 26 . d. M. , abends

SVj Uhr . bei Gerth in Tempelhof stattfindenden Lese < Abend des

Arbeiter - Bildungsvereins , der mit einem Vortrag des Herrn Rosen -
stock verbunden ist , aufmerksam gemacht . Siehe Inserat . Gäste sind
willkommen .

Auf der Müggel eingebrochen sind am Donnerstag Abend
die Frau des Goldarbeiters Kretschmer und dessen achtzehnjährige
Tochter aus Rahnsdorf . Hinzugekommenen Personen gelang es ,
Frau K. aus den Fluthen zu rette », das junge Mädchen aber er -
trank . Der Müggelsee hat gegenwärtig eine Eisstärke von durch -
schnittlich 14 Zentimeter , doch ist das Betreten der Fläche nur an
bestimmten , abgegrenzten Stellen gestaltet und auch rathsam .

Auf der Ringbahn todtgefahren wurde am Sonnabend Vormittag
kurz nach 9 Uhr , der 32 Jahre alte Streckenarbeiter Rheindorf aus
der Mühlenstraße zu Pankow . Rheindors war auf der Nordring -
strecke zivische » der Prenzlauer und der Schönhauser Allee mit
Schneefegen beschäftigt . Als er in der Nähe der Ueberführung an
der Pappel - Allee vor einem von der Prenzlauer Allee kommenden

Zuge über das Geleise hinweggehe » wollte , wurde er von der Maschine
gefaßt und buchstäblich zermalmt . Die Leiche wurde im Laus « deS

Vormittags mit einem Polizeiwagen »ach dem Schauhanse abgeholt .
Der Verunglückte lebte in kinderloser Ehe .

Tljcalev « -
Kheatee - Ut »ih «uche «»ik . Opernhaus . Ecmntckjj , de » „ Der

Prophet " . Anfang 7 Uhr. Montag , es. : „ gar und Zimmermann " . Dienstag ,
29. : Geschlossen . Mittwoch , 27. : Reu «wstudirt „Undine " . Anfang » Uhr .
Donnerstag , es. : „Undine " . Freitag , ss. : VI. Sinfonie der lönial . Kapells
( Schuberlfeter ) . Anfang 1% Uhr. Sonnabend , 81. : „Die Afrtlanertn " . Anfang
7 Uhr. Sonntag , S>. : „Undine " . Montag , l . : „Carmen " . — Schauspielhaus .
Sonntag , 2t. : „Genoveva " . Montag , 25. : „König Richard l. " Dienstag , 2«. :
„Halali " . „Die stllle Wache" . Mittwoch . 27. : „>St2". Donerftag . 2». : „ Der
Berschwender " . Freitag , 2». : „Genoveva " . Sonnabend , so. : „Doltor Klau «" .
Sonntag , si . : Zum >. Male „Dte Zelstae ". Montag , l . : „Wallenstetn ' « Lager " .
„Dle Pilkolomini " . — Neue « tön tgl . Op e rn - Th ea ier (Kroll) . Sonntaa ,
2t : „Die Journalisten . Sonntag , sl . : „ Da« Leben ein Traum " . — Der Spiel -
plan de« Deutschen Theater « zeigt diesmal sechs Wiederholungen von
Gerhart Hauptmann ' « Mlirchendrama „Die velsunkene Glocke " an, außer heute ,
Sonntag Abend , noch Montag , sowie am Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend und
folgenden Monlag : Dienstag wird „Morituri " gegeben , Freitag geht Henrik
Ibsen ' « neuestes Schauspiel „ John Gabriel B o r l m a n zum ersten Male
in Szene und wird nächstfolgenden Sonntag Abend wiederholt . Al « Nachmittag «-
Vorstellungen stnd für heute Sonntag , „Der Kaufmann von Venedig " , für den
nächsten Sonntag „Dte Wildente " angesetzt . — Im Berliner Theater gelangt
„Nenatffance " heute Sonntag zum so. Male zur Aufführung und wird Dienstag
und Freitag (20. Abonnement «- Borstellung ) wiederholt . „Kaiser Heinrich " geht
Mittwoch und nächsten Sonntag in Szene , wo nachmittags der erste Theil „König
Heinrich " zu voltsihllmlichen Preisen gegebe » wird . Die Novitäten „Dte Weis -
hett der Aspastä " und „Spitzbubenstreiche " werden Montag , Donnerstag und Sonn -
abend wiederHoll . Mittwoch und Sounabeud Nachmittag stnden Borstellungen
von „Aschenbrödel " statt . — Der Spielplan de« Neuen Theater » wird
auch t » dieser Woche von Sardou ' S „Marcelle " beherrscht . Heule Sonntag
Nachmittag geht zu halben Preisen „Die «rille " in Szene , während
am St. als Mittagsvorstellung die Dramatische Gesellschaft Cäsar Flatschlen ' «
Drama „Martin Lehnhardt . „Sin Kamps um Gott " zur Aufführung dringt . — Der
„Srtllparzer - Abend" , den da « Schilt er - Theater heute . Sonnlag . tin Bürger¬
saale des Ralhhause « veranstaltet , umfaßt lyrische und epische Dtchiungen »rill -
parzer ' «, vorgetragen von Fräulein Grethe Meyer und den Herren Bach, Fro -
döse, Paul ; ferner Koinpostttonen Brillparzer ' scher Dichtungen von Feltr
Mendelssohn - Bartholdy , Woldemar Sacks , Wilhelm Freudenberg und Ma rtln
Plüddemann . Ten einleitenden Vortrag hält Dr. Raphael Löwenseld . Im Schiller -
Theater selbst kommt heute Nachnitttag zum Gedächtnisse Franz Grillparzer ' s „ De«
Meeres und der Liebe Wellen " zur Aufführung , in der Abendvorstellung wird
Kretzer ' s Vollsstück „ Der Millionenbauer " gegeben . Montag und Donnerstag
kommt der Moser - Giriidt ' sche Schwank „ Mit Vergnügen " , Dienstag und Freilag
„Der Schierling " und Shakespeare ' « „Die Komödie der Jrrrngen " zur Wieder -
Holling . Mittwoch geht „Ein Winlermärchen " . Sonnabend „Der Sohn der Wild -
niß " in Szene . Die Erstaufführung von Jvsen ' S „Sin voiksfetiid " lst
für Montag , den l. Februar , tn Aussicht genommen . — Im Theater
Unter den Linden geht Sonntag nachmtttagS „Der Mikado " ,
abend « Mtllöcker ' S „Acttclstudent " »ttt ersten Kräften tn Szene ,
ebenso Montag . Dienstaq kommen Suppö ' s „Flotte Bursche " zur Aus-
sühruiig . Den Abend beschließt das Ausstattungsstück „ Rund um Wien " vom
Balleimetller Poggiolest neu einstudtrt . — Im Thal ta - Th ea ter wird da «
englische Sensationsschauspiel „Trtlby " Montag Mittag >2 Uhr aufgeführt werden ,
da dte abendlichen Aufführungen des Zugstücks „ Frau Lieulenanl " keine Unter -
brechung erleiden sollen . Dte Trilby spielt Fräul . Enimy Neumann vom Theater
des Westens , die männliche Hauptrolle deS Snengalt Herr Oslar Wallner vom
Stadt - Theater in Brünn . — Im Belle - Alltance - Theater gehe » heute
Nachmittag als Vollsvorftellung „Gläubiger " von Strtndberg und „Dle Unehr -
lichen " von Ravettä zum zweiten Male in Szene . Abends findet dte 88. Bor -
stellung der Posse „ Adam und Eva " statt . — Im Osten d - Theater tritt Frl .
Anna Müller heute Abend zum ersten Male nach ihrer Krankheit wieder tn lhcer
allen Rolle der Agnes B«rg - r im „Schwerenöther " aus . Heute Nachmittag gehl
der „Deutsche Michel " zum letzten Male ln Szene .

Genchfcs - ' IZeitung .
Zum Prozeß Scdlatzck . Das Ablehnungsgcsuch gegen den

Senatspräsidenten Löwenstein i » dem Ritualmord - Prozeß Sedlatzek
hat das Reichsgericht als unbegründet zurückgeiviesen . nachdem der

Abgelehnte sich amtlich dahin geäußert hat , daß er sich nicht be -

fangen fühlt . Rechtsanwalt Ulrich wird den neuen auf den
29. Januar angesetzten Termin in Leipzig wieder wahrnehmen .

In der Privutklagesache Witte gegen Stöcker ist auf An «

trag des Herr » Pfarrers Witte für den am 29. d. M. an -
stehende » Termin noch die Vernehmung der Zeugen Landgericht ? »
Direktor a. D. Lüty zu Heidelberg , Frau Wirkl . Geh . Ober »

Reg . - Rath Wagener i » Friedenau , Frau Pastor Torfstecher in

Kolberg , Kirchendiener Brocksch hier und Frhr . v. Hammerstein an «
geordnet worden .

Ter Bestechungsprozeß in Dresden , über den wir gestern
schon berichtet habe » , ist am Sonnabend beendigt worden . Es
wurden verurtheilt der Grundbuchführcr N i ch t e r wegen Annahme
von Geschenke » in 99 Fällen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ,
der Grundbuchführer R u m m e l wegen desselben Vergehens i »
16 Fällen zu 3 Monaten Gefängniß . Beide wurden außerdem zur
Rückgabe eines Theiles der auf unredliche Weise erworbenen Be -

träge verurtheilt . Die übrigen 5 Angeklagten wurden zu Geld -

strafen verurtheilt . — Die braven Ordnungsstützen werden »ach Er¬

ledigung der Strafen wahrscheinlich im Genuß ihres wohlerworbenen
Eigenlhums der beschaulichen Ruhe pflegen und sich höchstens ein

wenig ermannen , wenn es gilt , die Gesellschaft gegen die Feinde de ?

heiligen Eigenthums zu schützen !

Ju dem Prozeß , der sich gegenwärtig wegen des in Z o p p o t
verübten Mordes vor dem Schwurgericht in Danzig abspielt .
( Siehe Beilage zur Donnerstagsnummer ) haben die eingehenden Ver -

uehmungen zwar de » Verdacht bestärkt , daß die Angeklagte , Wärterin
Neumann , den Mord an dem 30jährige » geistesschwachen Sohn der

Justizräthin Beer begangen habe , ein Beweis fehlt jedoch immer

noch . Auffallend ist , daß die Mutter des Ermordeten überaus

lebhaft gegen die Annahme protestirt , daß die Wärterin dte
Mörderin ihres Sohnes sei . Interessant ist auch eine Spitzel -
g e s ch i ch t e , die durch die Verhandlung am 22 . Januar an ' s

Tageslicht gebracht wurde . Zum Schluß wurde nämlich die Koch -
frau Taube vernommen . Sie erklärt , die Neumann im Verdacht
zu haben . — Präs . : Haben Sie später mit der Neuman » einmal

gesprochen ? — Zeugin : Jawohl , ich habe sie einmal im Ge -

fängniß in Zoppot besucht . — Präs . : Wer hat Ihne » die Er -
lanbniß dazu gegeben ? — Zeugin : Herr Amtsgerichtsrath
Ste immig . — Präs . : Wer war be » dem Gespräch zn -
gegen ? — Zeugin : Niemand . — Präs . : Was haben Sie mit der
Nenmann im Gefängniß gesprochen ? — Zeugin : Ich sagte ihr :
ein Fremder kann es doch nicht gewesen sei ». Darauf bemerkte die
Neumann : Glanbe » Sie vielleicht , daß wir uns jemanden ge -
düngen haben ? — Präs . : Wen meinte wohl die Neuman » mit
dem » wi r " . — Z e » gi i, : Mir kam es so vor , als meinte sie sich
und die I u si i z r ä t h i ». — Auf Befragen der Vertheidiger ,
wer sie veranlaßt habe , die Neumann in » Gefängniß zu besuche ».
bemerkt die Zeugin nach längerem Zöger » , der Berliner

Kriminalkommissar Liß habe sie beauftragt , die

' Angeklagte zu besuche » und auszufrage » . sie habe
dafür von dem K r i m i n a l l o in m i s s a r 5 M. erhalten .

Frauen als Vigilanlinnen spielten namentlich in der Geschichte der

französischen Justizpflege eine bedenkliche Rolle . In Deulschland
meldet erst die Neuzeit von dieser „Errungenschaft " .

GeHveMlAzaflliches .
AuS Baheru wird uns geschrieben : Die Zentrninsgrößen

Dr . S ch ä d l e r , Dr . P i ch l e r , „ Rechtsanwalt " Söldner
und Lehrer W ö r l e habe » nunmehr durch ihre geistlichen Statisten
ganz im Stillen einen Berband der bayerischen Eisen -
bahn er gründen lassen . In einem Aufruf wird mitgetheilt , daß

die genannten Personen dem Verbände jede mögliche Unterstntznn�
zugesichert haben . Auffallend muß es erscheinen , daß in dem Aufruf
der Staatsanwalt Söldner zu einem „ Rechtsanwall " gemacht
wird . Ist das ein ominöser Druckfehler oder ist die Bernssver »
wechselung mit Rücksicht aus die Thatsache erfolgt , daß auch selbst
lammfromme katholische Arbeiter sowohl in Organisatiousfrage » , wie
im allgemeinen einen heiligen Respekt vor einem Staatsanwalt
haben ? Ein Staatsanwalt als „ Arbeite r, " - Organi -
sator ist jedenfalls die neueste Blüthe auf dem Gebiete des Vereins -

wefens in Deutschland .
Das Statut des Vereins nennt als Ziele des „ treu zu König

und Vaterland " stehenden Vereins : Abschaffung der Akkordarbeit ;
strenge Durchführung der Sonntagsruhe für den Güterdienst , für
den Personenverkehr wenigstens jeden dritten Sonntag frei ;
angemessen « Verkürzung der ArbeitZzeitSzeit ; gleichheitliches



schnelleres Aufrücken in den Status , ständige Arbeit vom Tage der
Verpflichtung an ; Aufnahme in den Status für alle Arbeiter und
Bediensteten , die länger als fünfzehn Jahre in einer
Werkstatt oder bei »» eigentlichen Bahnbetriebe beschäftigt find ;
Verbesserung der Pensionsverhältnisse ; Eriveiterung und Aus -
gestaltung der Arbeiterausschüsse ( Arbeiterkainmern ) ; Schaffung von
Wohlfahrts - Einrschtungcn . Weiter verspricht der Verein , darauf hin -
wirken zu »vollen , daß die Staatsbetriebe Musterbetriebe werde » .
Als Mittel zur Erreichung dieser Zwecke »verde » gc »
nannt : Eingaben und Petitionen an die Eisenbahn »
behörden , an die Negierung und die Parlamente ; Verhandl » lnge »
niit den Behörden in Lohnfragen und bei „berechtigten " Wmischen »nid
Beschwerden ; belehrende und bildende Vorträge auf dem Gebiete der

Arbeiterschutz - Gesetzgeb »lng in ihrer besondere » Beziehung zum Eisen -
bahnbetriebe , Vorträge über den Eisenbahnbetrieb und der Bestrebuirgei »
der Eisenbahner anderer Länder ; Schaffung von Unterstützungekassen .
Die Erörterung konfessioneller und politischer Partei - Angelegen -
heilen schließt der Verein aus . Nicht - Eisenbahner , die sich durch
Förderung der Vcreinszivccke oder durch Zahlung eines jährlichen
Beitrages besondere Verdienste um den Verein eriverben , können
vom Vorstand zu Ehren - Milgliedern ernannt »verde ». Von
dieser Bestimmung werden natürlich besonders die Geistliche »
Gebrauch machen .

Damit auch sonst die katholische Geistlichkeit die Macht behält ,
geht die Generalversammlung des Vereins , die den Vorstand er -
ncnnt , nicht aus allgemeinen Wahlen hervor , sondern die Wahl ist
indirekt . Die gelernte », die ungelernten und die Mitglieder von »
engeren Eisenbahnbetrieb eines Ortes »vählen jährlich auf
je bv Mitglieder einen Vertrauensmann , die Vertrauensniänner
eines B a h n a »n t e s »vählen jährlich aus ihrer Mitte
einen Obmann und die Obmänner der verschiedenen Bahnäinter
bilden die Generalversainnllung . Damit die Geistlichkeit in den Vorstand
kommt , darf derselbe für „einzelne " Fälle auch Nichtmitglieder kvoptiren .
Der Beitrag ist monatlich S Pf . Sitz des Vereins ist M » » che » » ,
Organ des Vereins das in München erscheinende katholische
Wochenblatt „ Der Arbeiter " . Die Generalversattn »»lnng wird
jedes Jahr in einen » andere » Kreise des rechts rheiiiischen Bayerns
abgehalten . Laut Statut bekennt sich durch den Beitritt zun » Verein
jeder als „ Gegner der sozialdemokratischen Grundsätze und Be -
strebungen " . Dies ist das »vesentliche der Berbandssatzungen .

Diese neueste Gründung der ultramontanei » Volksbeglücker
begegnet in den Kreise » der bayerische » Eisenbahner vielfach den »

Kerbst «»» Spotte . In Nürnberg hatte der Agitator Kaplan
T r e in e l eine Versannulung einberufen , um Mitglieder für den
Verband zu »verben . Nachdem der von München hergcreiste Sekretär
des Verbandes , Herr S ch >» i d . sein Sprüchlein als Referent her -
gesagt hatte , ergriff das Wort ein alter Eisenbahner , der unter großem
Beifall der Versau , mlu , ig die Gründung als politische » Bauernfang

des Zentrums bezeichnete . Ein Stationsbediensteter erzählte , wie er ein -

mal inPetitionsangelegenheiten von einerAnzahlZentrnms - Abgeordneter
in München abgeiviesen ivorden sei , selbst Präsident v. Walter

( ebenfalls ein Zentrmnsniann ) habe ihm erklärt , keine

Zeit zu haben . Ein anderer Ultramontaner , Dr . P i ch l e r ,
sei seinerzeit gegen die Lohnerhöhung bei den Eisen -
bnhner » gewesen und jetzt fei derselbe unter den Machern des

Verbandes zu finden . Die Versammlung verlief wie das Hornberger
Schießen . Die Zentruinspatrioten dürften aus dem Verlauf dieser
Bersamuilung entnehme » könne » , daß Nürnberg kein guter Boden

für ihre Bauernfängerei ist .

Soziales .
Die staatliche Unterstützung der württembergischeu Arbeits -

ämtcr , die seither 5000 M. betrug , soll , »vie aus dem neuen Etats -

Voranschlag z » ersehen ist , für das Etatsjahr IöS7 um 1000 M. und

für das Jahr 1898 um »vettere 1000 M. , also ans 7000 M. erhöht
»verde ». Die Erhöhung der Summe »vird damit begründet , daß sich
die Zahl der Arbeitsämter »vohl vermehren werde , auch sollen die -

selben in ihrer Weiterentwicklung nicht gehemmt werden .

In Eheulnitz , >vo die Arbeiter durch den Arbeits -
Nachweis der Metallin du st riellen schiver benachtheiligt
»verde », ist eine Bewegung i », Gange , die auf die Schaffung eines

städtischen Arbeitsnachiveises abzielt .

Der deutsche Arbeiter - Turnerbuud hält zu Pfingsten in

Leipzig seinen Bundestag ab . Der Bulld hat jetzt gegen
14 000 Mitglieder .

I » Mülhausen i . E . ist den Arbeitern der Woll -
s p i n » e r e i e n bekannt gegeben »vorden , daß vom L3. Januar an
»vege » Mangels an Bestellnnge » nicht mehr an den Sonnabenden
gearbeitet werden könne . Das bedeutet für die Ansetzer einen Lohn -
ansfall von etwa 10 M. und für die Spinner einen solchen von
16 M. pro Monat . Einzelne Blätter haben versucht , diese Ver -
kürznng der Arbeitszeit als eine Folge des letztjährigen Texlil -
arbeiter - Streiks hinzustellen . Das ist , schreibt der Mülhausener
Korrespondent des „ St . Gallener Stadl - Anzeigers " , verfehlt .
Denn von diesem Streik sind die Wollspinnereien nicht
betroffen »vorden — nlit alleiniger Ausnahme einer

Fabrik — , und dann ist es Thatsache , daß iin Jahre 1892

ebenfalls einige Monate der Betrieb an Sonnabenden in der Woll -
brauche ruhe » mußte , »viewohl dazumal keinerlei Ausstände vor -
gekoinmin »varen . Der arbeitslose Sonnabend ist lediglich auf
vorübergehend ungünstige Geschäftskonjunkturen ztirückzuführen .
Da die Behörde , soivie der Stadtrath in der Frage der Arbeits »

losigkeit keinen Finger rühren , so hat das Geiverkschaftskartell be -
schloffen , selbst eine Arbeitslosenstatistik aufzustellen .

Bitte .

In » Jahre 1873 veröffentlichte ich eine Broschüre : „ Soll

Europa kosaktsch werden ? " Es wäre mir lieb , » venn

mir jemand ein Exeinplar dieses Schriftchens , das auch für

mich vergriffen »st , behufs Abdrucks überlassen wollte , da ich eine

zweite , natürlich die Gegenivart berücksichtigende Auslag » ver -

anstalten will .

CharlotteiiRir�Kantstraße
160 . W. L i e b k n e ch t .

Vrieskalken der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet ; Montags , Dienst�

Freitags und Sonnabends , abends von 7 —8 Uhr statt .

Theodor Blum und Gc » . Unterbreiten Sie die Angelegenhei
nächst dem Vertrauensmann Ihres Wahlkreises .

Bonitz . Ein - Milliarde : 1 000 000 000. 2.
Petrt . Die Angelegenheit wird bei passender Gelegenheit zur Sprache

gebracht werden .
Alter Abonnent 180 . II . Wahllreis . Kitzing , Bellealliancestraße ,

Ecke Bergmalinstraße ( Restaurant ) .
A. P . 108 . Spielsragen beantworten wir nicht .

Witternngöi ' lberficht vom 23 . Januar 1807 .

Wetter Proguos « für Sonntag , 24 . Januar 1897 .

Zeitiveise heiteres , vorherrschend »volkiges Frostivetter »nit leichten
Schneefällen und frischen nordöstlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

Tempelhof - Mariendorf .
Htennta� , 20 . Januar , abends 8>/ , Uhr , bei Oevtli ( Tempelhof ) :

Lese - Abend des Arbeiter - Blldungsvereins .
Tagesordnung : Vortrag des Herr » Rosenftoct . Diskussion . _ 12/3

IUIqv Mlnncnhoro Verßins ' u- Versammlungslokal
HldÄ mUl oüllCl ö Schönhauser Allee 28

Alle » Genoffen , Freunde » und Bekannten hierdurch zur Nachricht , daß
trotz der in letzter Zeit eingetretenen Verhältnisse mein Lokal nach wie vor
zu Vergnügungen als auch zu Versaunnluiigen zu haben ist. 9S4L "

War Mörschel .

Illinotl 7üI » N0 ? Iil LeKinomlos . Zahnziehen 1 M. Plomb . 1,50 M.
nulloll . tallllC 6 IH. Theilz . Zahnarzt Wolf , Leipzigeistr . 22. Spr . 9- 6.

Touren - Elstmh »
Grünau -

Cmliiitnhss - CWikmjj .
Ueber 7000 Meier Länge . [ 29416

Görlitzer - und Stadtbahn - Verbindung .
Entree 25 Pf . Kinder 10 Pf .

Schmargendorf
„ Tanssonei "

A«>I »I »v»' »«ti >. UO. A. Ulalitz .
Bereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen . "

Jeden Sonntag : <2 >>«»»««»> » all .

Grescllsehst ' tshaus
Swinemiindcrftr . 4S ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Bell u. Thellter-Hortttjluttg.
Enipsehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie Bereiiiszimmer
Festlichkeiten und Versaninilungeii .zu

Hilda « » - .

AcvtaaUk Achtung !

Englischer Garten , S *7"!
3, mid 4. April , 1. Osterfeiertag ,

2. Osterfeiertag , 3. Osterfeiertag�

Me frei .
Louisenstädt . Klubhaus

Annon - Htraase 16 . *
Saal für Versammlungen n. Fest¬
lichkeiten . Vereinsz . led . Grösse .

Jeden 8 « iinta $ r :
GroaMOB Tanzkr &usscben .

Arminhallen
Koininundantensitr . SlO ,

votlut &adlg renovlrt , erapf .
CS In und VcrcinMzIniiiier
wdlv jeder Grösse zu Festlich¬
keiten und Versammlungen .

Cösliner Hof
( IttSilineFMti - aNtic 8 ( Wedding ) .

Größter und schönster Saal im
Norden . Elegante Veleuchlung . Gute

Küche. Zwei Kegelbahnen .
Zu allen Versammlungen u. s. w. an

Vereine zu vergeben .
Nähere Auslunft ertheilt *

Fritz . Schröder . Wiesenstr . 39.

WT Winkler
Gerichtstr . 18

fr. Reintckendorfer -
straße 2 g.

Uhren - u. Gold .
waaren - Berkauf .

Reparaturen . _
Bergstr . 74aMtttagstisch Karbonade ,

Leber , Rührei . ä2b Pf . i. Kaffee - Lokal .

Kinderwagen - Räder u. jede
eparawr Palllsadenstr . 101. [ 2g24b

Holhcrclholt�cr [ 29236
erhalten Kutterrunkeln , best « Quält -
töt , mit 80 Pf . pro Zentner frei ms
QauS geliefert von

Kteinbach , Lichtenberg - Berlm .

HausmädcliensclHile
Mädchen , Töchter ehrbarer Elten »,

welche cineii Lehrkursuö in der Haus -
Mädchenschule deS ffröbcl - Oberlin -
Vereins zu Berlin , Wilhelmstraße 10,
durchnehmen , erhalten nach Becndi -
aung desselben sofort durch uns
Stellung als besseres Hausmädchen
oder Jungser in seinen Häusern . Der
Eintritt kann an jedem ersten und
fünfzehnten im Atonat geschehen . Der
Kursus währt für Hausmädchen 21/,
und für Jungfern 3 Monat und be-
trägt das Lehrhonorar für de » ganzen
Kursus dementsprechend 25 und 30 M.
Der Lehrplan nmfaßt : Serviren
und Tischdecken . Schiieiderii ,
Weistnähen , Plätten , Auftands -
lchrc zur Aneignung guter Manierci ».
Eltern und Vormünder , welche um
das Wohl ihrer Töchter und Mündel
besorgt sind, mögen uns dieselben zur
Ausbildung anvertraue ». Da wir
nicht nur ' die erste Stelle besorgen ,
sondern ' die - Schülcriimen auch für
spätere Zsit immer unter unserem
Schutz und Fürsorge bleiben und
immer wieder durch uns Stellen er¬
halten , können sie ftir die nächste Zu -
luiift der jungen Mädchen unbesorgt
sein . Es ist eine bekannte Thatsache ,
daß die Fabrikarbeit und die Räh -
Maschine ungünstig auf das lörper -
lichc und geistige Gedeihen junger
Mädchen einwirken , dagegen kann sich
jedes gesunde Mädchen in einem
hmschasrlichen Haushalt eine lohnende
und glückliche Stellung erringen . Der
nächste Weg zu diesem Ziele ist der
Besuch unserer HauSmädchenschule .
Auch ist diese Schule solchen Eltein
zu empschlen , deren Töchter nicht in
herrschaftliche Dienste gehen , sondern
sich die obeligcnannten Kemliniffe zu
eigenem Nutzen aucignen sollen . Das
von uns herausgegebene Lehrbuch
Katechismus sür das seine Haus - und
Stubenmädchen , welches bereits in
25 000 Exemplaren verbreitet ist, kann
von «Iis für 50 Ps . in Briefmarken
bezogen iverden . Wir vennilteln auch
solchen Mädchen und Fräuleins gute
Stellen , tvelche nicht in unserer Schule
vorgebildet sind, auch findeil stellen -
suchende Damen stets ln unserem
Bereinshause , Wilhelmstr , IV, Auf¬
nahme und Stellennachweis . An-
melduitgen sind zu richten an Frau
F . ma Graucnhorxt . Vor¬
steherin des Fröbel < Oberlin -
Vereins , Slvilhelmftr . 10 , Berlin .
Prospekte mit Lehrplan franko . _

Züchtcret u. Berk , feiner Kanarien -
Vögel tneincs vielfach präm . Stammeö .
« rebs , Köpnickerstr . 154a . s2928S

ttanarienhöhne 2950b
Weibchen , Selbstzucht , b. ,hochprämiirt ,

W och e. Gneis enaustr . 115.

Kanarienhähne verkaust 2973b
F. Bleibaum , Bergmannstr . 21. 2 Tr .

ttanartenbähne und Weibchen bei
Muttern , Chorinerstr . 72. 29426

" Kananenhätme k 4 M. , Heckb. , Sing -
spinde btll . Tilsilerstr . 78, v. IV , Radke .

>! a»»rieiirvller , Harzer ff. Weibch. ,
oerk. Goldmann , Melchtorstr . 4, v. IV .

Zentral - KMell- « . Stnbe -
Kgjse der Tischler .

( Oertliche Verwaltung llcrltn H. )
Montag , 25 . b. M. , abends Punkt
8 Uhr , im Lolale des Herrn TolkS -

dorf , Görlitzerstr . 58 ,

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 4. Quartal 1806

und Jahresabrechnung . 2. Bericht
des Delegirten von der Generai -
Versammlung in Coburg . 3. Dis -
lusfio ». 4. Verschiedenes , 184/8

Mitgliedsbuch legitimirt !
Der wichtigen Tagesordnung wegen

ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes ,
pünktlich zu erschemen .

Die Ortsvertvalinng .

- « . Sterbe -

Kaße der Tlschler
ii . anderer gemrbl . Arbeiter .

( Berlin « . )
Montag , den 25 . Januar er . ,
abends 8 Uhr , im Lolal des Herrn

Wilke . Andreasstr . 26,

Mitgliederversammlung
Tagesordnung :

1. Abrechiimtg vom 4, Quartal 1896.
2. Berichterstattung von der in Eoburg
abgehallenen General - Versammlung .
3. Verschiedenes .
ZW - Die Sprechstunden des Be -
volliilächtigteil und der Kasstrer finden
an diesent Abend nicht statt .
183] Tie Ortsverwaltuug .

Achtnns ! Achtung k
Künstliche Zähne von 3 M. an,

Thetlz . wvchentl . 1 M. , wird abgebolt .
Zahnziehen , Zahnreiiiigen , Nervtöbten
bei Bestellung umsonst .
slllPbk » ! Laufitzerplatz 2, Elsasser -
W ULlvCl ) stx, la , Steglitzerstr . 7l I.

kautenbergs festsale .
Oranlcusttr . ISO .

Eutpfehle meine Säle zu Festlich -
leiten nnd Versainrnlungen . Sonn -
abend , den 3. April , u. Palmsonntag
noch frei . 2916b

Kinderwagen ,
hochmoderne ,

von 15 M. an .
Vettstellen für

Kinder u. Erwachs .
von 4 M. an .

Leiter - , Sport -
u Puppenwagen

Riesenauswahl .
c . Sliavany .
Verlin C. , » ur Wallstrasse 21 .

H PferdebeHitzer [ 29226
erhalten die vortrefflich , weiß . Mohr -
rnbe » von 1 Zenwer ab frei ins
Ha»ls geliefert 6. Zentner 1,50 M. von
G. Dteinbach , Lichtenberg - Berlin .

Ts nfaUsache » , Klagen , Eingaben .
M Putsyxer , Steglitzerstr . « 5 .

Sopha veck. bill . Haß , Oppelilerstr . 3t .

mmmmtt s.
nahe Oberbaum , smd zuui 1. April
freundliche , billige Wohnungen von
2 und 1 Stube nebst Küche und Zu -
behör , z. veriuiethen . Der Verwalter .

3> billige Wohnungen .
76 Thlr . , . 1. Avril .

Strelitzerstr . 52 bill . Wohnungen . »
Möbl . Schläfst . f . H. , sep. E. , Pr . 7M. ,

Fürstenstr . 15, Hof 3 Tr . b. Grönts

Freundliche Schlafstelle für Herren ,
Köpenickerstr . 68, Ww. Krüger . s2976b
Skalitzerstr . 8, v. 2 Tr . I., möbl . Schlofft .

Schläfst - , Dresdenerstr . 57, Menzel .

Schläfst . , Holzmarltst . 73, 4 Tr . l. sL913b
Möbl . Zimmer z. vermiethen , Nau -

nynstr . 64, vom 1 Tr . link «. 12971b

Möbl . Schlafstelle s. 1 od. 2 Herren ,
GwFranksurterstr . 15, v. 3 Tr. , Görz .

Frdl . möbl . Zimmer zu vermiethen .
10 M. Krautslr . 3, v. III I., Richter .

Frdl . Schlafflelle für Herrn b. Ga -
blenz . Landsbergerst . 108, H. 2. Ausg . II

Möbl . Schlasst . , Rttterstr . 116, v. 4Tr,l .
2 frdl . Schlafftellen sind zu verm .

Adalbertstr . 74, H. part . Fr . Rosenthal .
Schläfst , für zwei junge Leute , ll .

Stube , kindl . Leute Simeonstr . 4, v. IV .
Meyer . 2966b

Frdl . Schläfst , f. H. zu vrw . Wwe.
Brasi , Kottbuser Damm 4, Qg . 1. 1. r.

Schläfst. , separat , Markgrasenstr . 9,
Quergeb , 3 Tr , geradezu . 2946b

Aiädche » erh. Schlafstelle bei Zioch,
Bmmienstr . 102, Quergeb . I. s2945d

Möbl . Schläfst , sür Herren Man -
teuffelstraße 51, v. 1 Tr . bei Reichel .

Möbl . Schläfst , zu verm . Manteusfel -
sttaße III , v. 1 Tr . b. Frau Maroke .

Freuildl . möbl . Schläfst , bei Wwe.
Schröder , Reichenbergerstr . 63a . s2949b

Schlofft , sür Herrn Mtmteuffclstr . 37,
v, 3 Tr . B' ldig . 29516

Möbl . Schläfst , f. 2 Hrn . Langestr . 10,
Qugb . 1. I. Strietzel . _ _ 2943b

Möbl . Schlasst , Wienerstr . 68, vom
4 Tr . bei Schwarz .

Bill . Schlasst . für 2 Herren sofort
Manteuffelstr . 50, v. 2 Tr , Wwe. Linie .

Möbl . Schläfst , gleich oder z. I. Febr .
Manteuffekslr . 67, 3 Tr . r. 2939b

Möbl . Schlasst . f. 2 Hm. zu venu .
Manteiyselstr . 6ba , II . Ww. Guichard .

„rdl . Schlofft . Manteuffelstr . 65a ,
3 Tr , Eike. 29416

Möbl . Schlafstelle ] bei Wiemer .
Brandenburgstr . 18, v, 4 Tr . 2967b

Frdl . möbl . Schläfst , f. H. Adalbert -
strabe 10, 3 Tr , r. 2986b

Frdl . Schlofft , f. H. , sep. «dmiral -
strabe 19, v. 4 Tr . r. _ 2962b

Gartenzimmer , möbl. , zu vemt . Geil -
thinerftr . 39, Zehbe . 2983b

Kl. möbl . Zimmer od. Schläfst , z. v.
bei Dust , Reichenbergerstr . 126, v. 4 Tr .

E. frdl . Schlofft , f. H. ist Fürstenstr . 7,
v. 4 Tr . bei Hanipicke . _

2980b
Möbl . Schlafstelle Rttterstr . II ?,

Quergeb . 1 Tr. , Keskow . 29706
Möbl . Schlaff ». , sep. , 8 M. , zu v.

Sebastianstr . 4, pari , r, 937/1
Möbl . Schläfst . , sep. , Ww. Ball -

hausen , Reichenbergerstr . 142, Stfl . 3Tr .
Schlasst . Manteuffelstr . 5, v. 3Tr . , bei

Bauer . 2963b

Schlasst . Naunynstr . 84, v. 3 Tr . W>».
Meyer . _ _ _ 938/1

Bess. Schläfst , f. 1 H. , sep. , bei Scheibe ,
Kottbuser User 53, 3Tr . , a,d . Adm. - Br .

Schlasst . sür 2 Hnu Dieffenbach -
strahe 68, Fahmländer . _

20646

Schläfst , f. H sep. Eing . , Pückler -
straffe 57, v. 2 Tr . I. 2933b

Saub . Schlasst . fof. zu verm . Stall -
schreiderstr . 23, v, 3 Tr , r. 131/7

«chlafft . f. Herrn , sep. , inkl . „ Vorw . "
6 M. , Methner , Pücklerstt . 11, Q. PI .

Möbl . Schlofft , f. 1 od. 2 H. z. venu .
Waßmannstr . 35, v. IV, Wwe. Gostniack .

Alöbl . Schläfst , zi» venn . b. Noack,
Frledrichsbergerstr . 10, Hof I . [ 29266

Frdl . Schläfst , f. H. , sep. Eing . , b.
Frau Grzeskowiak,Solmsstr . 21 , H. I l.

Möbl . Zimmer zu verm . Köpntcker -
straße 154», v. 4 Tr . r. 2929b

Schlofft . , sep. Eing . , Adalbertstr . 3,
v. 2 Tr . l.

_
29916

Frdl . Schläfst , b. Meyer , Adalbertstr . 15.

Frdl . möbl . Schlafstelle , sep. Eing . ,
finden Genoffen Blumenstt . 48, 3 Tr .
bei P. Schneider .

Frdl . Schlafflelle , sep. E. , Pr . 7
Wafferthorstr . 64, v. b. Bocker .

Schlafstelle f. Herrn , sex. Eing . , La-
risch, Rttterstr . 124, H, 3 Tr . r. [ 29776

Unserem Rauchbruder und Wirth

Wilhelm 8paet
zu seinem nwrgenden Wiegenfeste ein
dreifach donnemdes Hoch. 2969b

Rauchklub „Ohne��vaug "
Heute hlorgen 9 Ilhr ver¬

schied nach kurzgmXvanken -
lager unser lieher LoUege ,
der Lehriftsetzer

Fritz L « iiz
im 87, Lebensjahre .

Sein biederer Charakter
sichert ihm bei uns ein
ehrendes Andenken !

Berlin , den 22. Januar 1897.
Das Personal d. Bnohdruckarei

Dllstein u. Co.
Die Beerdigung findet

Sonntag ; , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhauso
Dessauerstr . 15, aus nach
dem Alten Matthüi - Kiroh -
hof , am Gross - Görschen -
Bahnhof , statt .

tf
SiffMeinMwMtt

Uneiil . . Norwilrts '
Berliu .

Todes - Anzeige .
Am 22. Januar starb unser Mitglied

Mann Bock .
Die Beerdigung findet Montag ,

nachmittags 3 Uhr , vom Augusta -
Hospital auö nach dem Katholischen
Kirchhof statt . 274/10

Ui » rege Betheiligniig ersucht
lief Vorstand .

Verlmh aller
im Handesl- «lld TraWart -
keiverbe besch. Hilssarbtiter.

Den Mitglieoer » die traurige Nach -
richt , daß der Kollege

. lok . Boek
nach langem Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
nachmittags 3 Uhr , vom Augusta -
Hospital , Scharnhorststrabe statt .

Um rege Betheiligung ersucht
85/7 _ Der Vorstand .

Heute früh wurde uns Plötzlich durch
den Tod unser inniggeltebter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

der Äaufina » » Gustav Müller ,
im Alter von 3b Jahren entrtffen , was
wir hierdurch allen Verwandten und
Bekannten ttesbetrübt anzeigen .

Berlin , den 22. Januar 1897.
Louise Müller . A. Loewenthal

und Frau , Mariendorferftr . 13,
im Nanien der Hinterbliebenen .

HB . Die Beerdigung findet am
Montag , den 2b. d. M. , nachm . 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen Jakovi -
»irckihofes in Britz aus statt . s297öb

Fritz Neichardt . meld « Dich sofort
SlrauSbergerstr . 48. 2918b

fchsnltgeschäkl
Moabit , Bredowstrasse 11 ,
anderer Unternehmunae » halber sofort
oder später sehr Preiswerth zu ver -
kaufen . Grobe helle Räume , Billard -
und Vereinszinuner , neues Inventar ,
Telephon . Der Kaufpreis ISO « M.
kann event . in Raten erlegt werden .
Mtethe ( inkl . Wohnung ) 1400 M.

Weltgeschichten ,
Brockhaus . Meyer s Lexikon .

Brehm ' S Dhierleben . jedes wiffm -
schaftliche Werk beleiht und kauft
Leihhaus u. Antiquariat Rose»»-
thalerstr . 11/12 . F- mspr . Lll . 8535 .

Betten , Regulatoren , Remontoir -
uhren , Wäsche , Anzüge , Hosen , Goldw . ,
Granatschmuck spottbillig Pfandleihe
Neanderstr . 6.

Banksagung .
Allen Verwandte », Freunden und

Bekanuteii , insbesondere den Mit -
glieden » des Zentral - Berbandes der
Maurer , den Sängern des Vereins
„Gemüthlichkeit " meinen herzlichsten
Dank sür ihre fteundliche Bethetligung
am Begräbntß meines lieben Mannes ,
unseres unvergeßlichen Vaters Julius
Knappe .
Die iranernde Ww . Anna Knappe

nebst Kindern . [ 29346

Charlottenbnrg .
Für die vielen Beweise liebevoller

Theilnahine bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes , unseres lieben Bniders
und SchivagerS , des Töpfers Franz
Liegner sagen wir allen , inSbeioildere
de » Kollegen ftir ihre rege Betheiligung
unfern herzlichsten Dank .
29356 Die Hinterbliebenen .

Warne hiermit jeden , meinen Sohn
Theodor Peters etwas auf meinen
Namen zu borgen , weil ich für nichts
aufkouime . Gustav Peters , Friedenstr . ll .

ArbeitsiNttt .
1 Poltrer auf kieferne Bettstellen

sofort W. Gauert , Blumenstr . 32.

Tüchtige Schloff « und Dreher aus
PräzistonSnrb . sof. Verl. Schwedterstr . 12

Sohn austäiidiger Eltern sucht Be -
schäftigung als Schreiber . ( Nachmittag . )
Dresdenerstr . 57, Menzel . s2915b

MMki , gipTgÄ
junge Leute gratis nach Absolvirung
eines kurzen Lehrkurfus in der Diener -
schule des Berliner Diener - Vereins
Schützenstr . 37.

_
29616

Heirenschneider auf Knaben¬
anzüge bessereu Genreö von 7 —Vi
wird gegen Probevorlagen und
hohenArbeiislohnsosortverlangt .

44ehr . vasper , Jägersir . S5 .
Wir suchen fleißige , intelligente

Ermittler in Berlin und Vororten .
Hohe Provisionen , Günstige Be -
dingungeli . Verstchenlngs - Gesellschast
Dhuriiigia , Kriedrichstr . 62 1. [ 31766

Lehrmädchen
für Damenschneiderei Verl . Oranien ,
straße 63, vom III rechts . 29ö7h

Schriftmaler ,
tvirll . tüchtig , finden sofort dauernd «
Beschäftigung . 2987b
A. Leonhardt «. ( So, , Jannowitzbr .

Kurbelstepper n. Stepperinnen Verl .
David Riese , Jägerstr . 15. 2989k

Eine tüchtige 2972b
Monogramm - Prägeriu .

welche im stailde ist, selbständig Wappen
zu prägen und zu loloriren , wird bei
dauernder Stellung und hohem Laim
per sofort ges. Offerten unter M . P «
nimmt die Erp , entgegen .

Eine tüchtige Waschfrau sucht in
und außer dem Hause Beschäftigung .
Näheres Amalienstr . 19, 2 Tr. , der
Heller . 2974b

Durchaus befähigter und

tüchtiger Zuschneider ,
erste Kraft , loird für ein sehe
feines Herren - Konfekiionsgeschäft
nach Matz zur selbständigen
Leitung gegen sehr hohes Salair

für Hannover
sofort gesucht . Wiener Zuschneider
bevorzugt . Persönliche Meldung
bei den Herren Gebrüder CaSper ,
Berlin , Jägerstr . 85 .

Werkfürer oder tüchtiger Ar¬
beiter zur Fabrikalion von Schuh -
cremen , Schuhlacken u. Appreturen
gegen hohes Gehalt , angenehme ,
dauemde Stellung gesucht . Offerteff
mit Angabe der innegehabten , sowie
jetzigen Stellung ( Verschiviegenheii
zugesichert ) unter W. Ich . nimmt biß
«kpedittou entgegen .



_ _ _ s . MÄlzlkveis ._ _ _
« oimtag , den 31 . Januar 1897 , abends 6lA Uhr , bei Zobeil ,

Linden - Strahe 106 :

Geffenkl . Nsrpammlung .
m Tages - Ordnung :
Vortrag des Genossen Reichstags - Abgeordneten Z« l » vll über :

» Die Arbeitszeit des dentschcn Proletariats . " 210/18
Nachdem : Geselliges Beisammensei « . — Eintritt 10 Pf .
Um regen Besuch ersucht _ Die Vertrauensperso »

Simolöraoliratifitirr lUaljliirrriii
» t de « 3. Derli »« Reichstags - WahlKrtis .
. V e v 1 ' « in ur l u « q

am Mittwoch , den 27 , Januar , abends 8�2 Uhr ,
im Louisenstädtischen Konzerhaus , Alte Jakvbstraste 67 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen ? ens über : » Die

vrgauisirten Besitzenden und das unorganisirte besttzlose Bolk . "
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gaste haben Zutritt . - Neue Mitglieder werden aufgenommen . Zc
reiches Erscheinen erwartet
240/10 _ _ Der Vorstand .

Sozialdemokrat . Verein „Vorwärts " Berlin .
'

„ Dienstag ; , den 36 . Januar , abends 8Vz Fhr ,
" 1 � H a a b e ' s 8alon , Kolbergerstraste Nr . 33 ;

Pr " Ge » teral - Bersammlmtg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Alfr . Bernstein über : Moderne
Kunst . 2. Diskussion . 3. Berichte des Vorstandes , kassirers und der
Revisoren . 4. Wahl von Revisoren . 5. Anträge . 0. Verschiedenes . 274/9

sar Mitgliedsbuch legitimirt . - lWW
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand

« . Wahlkreis . A' Ä,
lavse - u . visjtutil ' lllub frie�riek Logels . Forlle »" .

Grotze Versmnmlltng " WU
Touuabend , 31 . Januar , abds . 7Uhr , beiNcuma » » ,Pasewalkcrstr . l3 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen F r a t s ch e r über : Betrach -
tungen und Kulturerrungeiischaften . 2. Diskussion . 29ö0b

Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammensein und Tanz
Entrce 10 Pf . _ Der Vorstand .

Bildungsverein „ Mehr Licht "
Sonntag , den 34 . Januar , abends O1/ , Uhr :

2 Versammlungen ,
1. » Englischer Garten " , Alexanderstr . 27 o, Vortrag des Genossen

Adolf Hoffnianu über : „ Jrrthum und Wahrheit ! "
2. „ Arininhallen " , Koiilinandantenstrahc Nr. 20, Vortrag des Genosselt

HValdele Mlanasse über : „Kulturgeschichtliches aus den Kreuzzügen . "
Diskussion . — Darauf in beiden Versammlungen : bS/20

Geselliges Beisammensein und Tanz .

Verbanii flirr im MM u lrnnspil
hMiistlM lilfflitrltritrr Berlins .

Bureau : Kommandantenstr . 35 .

Achtung ! Verbandsmitglieder I Achtung !
Der Vorstand sah sich gezwungen , verschiedene Zahlstellen - Veränderungen

vorzunehmen , daher bitten wir Euch , von der unten angeführten Liste genau
Notiz zu nehnien .

Zahlstellen des Verbandes :

Koininandantenstrabe 2S I . Bureau .
Telephon Amt IV . 3973 .

Klosterstr . 83, Salzivedel , Restaurant .
Poststr . 31, Michel , Restaurant .
Friedrtchsgracht 16, Pinzer , Restaur .
Taubenstr . 20, Merker , Restaurant .

Potsdamerstr . 128, KarPe , Restaurant .
Bülowftr . 59, Werner , Restaurant .

Lindenstr . 47, Freiwald , Restaurant .
Hornstr . II , Boß , Restaurant .
Markgrafenstr . 102, Saß , Restaurant .

S .
Admiralstr . 40a , Schulz , Zigarrengesch .

! Brandenburgstr . 54, Pönitz , Restaurant .
SQ .

Ritterstr . 96, Mohsler , Restaurant .
Waldemarstr . 29, Löbe , Zigarrengesch .
Köpnickerstr . 20a , G. Köppen , Restaur .
Görlitzerstr . 69, Schulze .

VD .
Barnimstr . 42, Reul . Restaurant .
Landsbergerstr . 8, Hasehoff , Restaur .

D.
Breslanerstr . 1, Eing . Holzmarktstr . ,

Grits , Zigarrengeschäst .
Grüner Weg 99, Eichholz , Zigarreng
Blumenstr . 21a , Jonas , Restaurant .
Fruchtstr . 1, Ecke Mühlenstr . , Müller ,

Restaurant .
V.

Müllerstr . 7a, Gleinert , Restaurant .
Wörtherstr . 39, Buchholz , Restaurant .
Neue Schönhauserstr . 18, Löwenberg ,

Zigarrengeschäst .
Gipsstr . 16, Blaurock , Restaurant .
Ruppinerstr . 42, W. Rosin , Restaurant .

VW .
Kronprinzen - Ufer 12, Beseke , Restaur .
Arttlleriestraße , Ecke Oranienburger -

straße , Palm , Restaurant .
Beuflelstr . 44, 0 . Plath , Grünkramgesch .

Charlottenburg .
Göthestr . 67a , Röhr , Restaurant .

Rlxdorf .
Hermamlstraste , Ecke Karlsgartenstraße ,

Hilpert , Restaurant .
Sebbueberg .

Grunewaldstr . 110 , Obst , Restaurant .

Vorläufige Anzeige ! " WE
Sonntag , den 37 . Februar 1897 . bei Keller , Koppenstrasic 39 ;

GvoSov MelSken - Noll .
85/6 Der Vorstand .

Oeotsciilclineider u. Schneiderinnenverb .
am Dienstag , den 3 « . Januar , abends 8 % Uhr , in den Arminhallen ,

Kommandantenstraste 30 .

Vorssmtnlnttg .
Tages - Ordnu n g :

1. Vortrag des Kollegen I . Timm über : „ Das Koalltlonsreebt
der Arbeiter Deutschlands , wie es Ist und wie es sein
sollte " . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom 4. Quartal 1896 . 4. Ver¬
bandsangelegenheiten . 162/5

Wir ersuchen unsere Kollegen und Kolleginnen , zahlreich in dieser Ver -
sammlung zu erscheinen . — Gäste sind willkommen .

Die Bevollmttchtlgrten .

Orts - Krankenkasse
für den Gewerbebetrieb der

Kauflente. Handelsleote u. Apotheker.
Die Deleglrtenwahlen finden morgen , Montag , 35 . Januar ,

abends SV, Uhr in zwei Lokalen rechts Ultd links der Spree statt .
Rechts der Spree ( Mühlenstraße , Holzmarktstraße -c. ), Wahllokal :

Handwerker - Saal , Sophienstr . 15. Die Liste der organisirten Arbeiter

fängt an mit 19 247 : Karl Albold . Links der Spree , Wahllokal :
Berliner Ressouree , Kommandantenstr . 56. Unsere Liste sängt an mit
53079 : Friedrich Arndt .

Mitglieder , Parteigenossen ! Nehmt von oben angeführten Nununern
nnd Namen Notiz und erscheint zahlreich , um mit Nachdruck für diese Listen
einzutreten . Denn nur diese bieten Euch die Garantie , daß auch in unserer
Kasse die Arbeiterinteressen zur Geltung kommen . Als Legitimation dient

Quittungsbuch nebst Bescheinigung vom Arbeitgeber , welche besagt , daß der
'
betreffende noch in Arbeit steht . Der Wahlakt beginnt in beiden Lokalen um
GA Uhr und werben um diese Zeit die Thüren geschlossen .

NB , Rechts und links der Spree versteht sich : von der Arbeitsstätte
aus gerechnet . Rath in Wahlangelegenheiten bei Pinzer , Friedrichs -
gracht 16. Heute den ganzen Tag .
2930b Die Komutlsslon .

Arzt Dr . Hoesch , Linienstr . 149, 8 —10 ,
5 —7 , Sonntags 8 — 10, f. Brust - , Unterleibs - ,

m Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .
Poliklinik Liesenstr . 17, 2 - 3 Uhr . 948L »
Homöopath .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin J

Dienstag , 30 . Januar , abends 8 Vi Uhr , bei Keller , Kofchenstr . 39 :

WM " General - Versammlung ' HW
Tagesordnung :

I. Kassenbericht vom vierten Quartal . 2. Bericht des Vorstandes , der
Werkstatt - Kontrollkommission und ' des Arbeitsvermittlers . 3. Ersatzwahlen der
Ortsverwaltung . 4. Verbandsangelegenheiten .

Jedes Mitglied ist verpflichtet , zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimirt .
80/1 _ Die Ortsverwaltung .

Kammmacher
und aller in der Kammmacher - Brauche befchäft .

�
Arbeiter und Arbeiterinueu .

AUT ' Branchen - Versammlung " WZ
am Montag , den 35 . Januar , bei Neumann , Linien - Strafte 19 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Nutzen und Zweck der Gewerkschafts - Organisation . "

Referent : Kollege F . Wendel . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Branche der Parquettbodenleger .
Montag , 35 . Januar , abends 8 Uhr , im Lokale des Hrn . Zubell ,

Lindenstraste 100 :

Kommissloits-Tibiulg mit Artmenslellteil .
Die Kollegen der Firma Bangeinann werden dringend ersucht , alle zu

erscheinen .

Achtung ! Klavier - , Achtung !
Xlaviawr - und Mechanik - Arbeiter .

Dienstag , de » 26 , Januar 1897 , abends 8 Uhr , im Lokale
des Herr » Henke , Naunynstraste 37 :

Oeffentl . Derskimmlung .
Tages - Ordnung :

1. WaS lernen wir von den Untemehmer - Verbänden ? 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 141/15 Der Vertrauensmann .

Vmill deutscher Schnhmacher .
Versknnntltingeik

am Montag : , den 35 . d . Mts . , abends 8V2 Uhr .

ah l stelle 1 bei Feind , Weinstr . 11 : Vortrag .
ahlstelle II bei I . ange , Dragonerstr . 15 ; Vortrag .
ahlstelle III bei Mililer , Johannisstr . 20: Vortrag .
ahlstelle IV bei Boll , Adalbertstr . 21 ; Vortrag .
ahlstelle Schöneberg bei Obst , Grunewaldstr . 110.

„aljlftelle Frledrlchsbergb . Günther , grant {utterAIIeel6 .
Um zahlreiche Betheiligung bitten

185/3 Die Bevollmächtigten .

Arbeiter - Bildnngs - Schule .
Abthellnng : Vortragsabende .

Sonntag , den 34 . Januar 1897 , abends S' /z Uhr ,
bei Cohn , Bcnthstrasse 31 ( grosser Saal ) :

Tortrag des Gen. Peus , Mitglied des Reichstages ,
über : 5/6

Freiheit und Zwang und ihre Grenzen .
Nach dem Vortrage ;

DM - Geselliges Beisammensein und Tanz . " 96
Entrce 10 Ff . — Nach dem Vortrage haben nur noch
Mitglieder mit ihren Angehörigen Zutritt . Der Vorstand .

Zentralverband der Dandels - ,
Transpott - u . Verbehrsarbeiter Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin .
Heute , Sonntag , den 31 . Januar 1897 , abends 6 Uhr , in den

Arminhallen , Kommandantenstraste 30 :

Konstituirende General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Mittheilungen . 2. Vortrag : „ Die Vortheile der Zentralisation . "
3. Diskussion . 4. Definitive Konstiwirnng der Ortsvcrwaltung und Wahl
eines zweiten Vorsitzenden sowie eines Revisors für den Zentralvorstand .

Vor Eröffnung : Ausgabe der Statutenbücher und Aufnahme neuer
Mitglieder . Zahlreichen : Besuch sieht entgegen
67/1 Ter provisorische Bevollmächtigte : Carl Brüschke .

Verband deutsch , �immcrleute
Zahlstelle Berlin .

Mache die Mitglieder auf die heute Abend 5 Uhr stattfindenden

Bezirks - Versammlungen
aufmerksam . 254/6

Für de » Norde » : Koldttgttftr . 23 .
Für Moabit : Mmiiftt . 28 .
In beiden Versammlungen findet nach dem Vortrag : Geselliges Bei -

sammensein statt . - Gäste , Damen und Herren sind willkommen . — Um
zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand . I . A. : H. Knüpf er .

Fachverew der Tapezirer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , 36 . Januar , abends 8' / - Uhr , in Stabernack ' s Vereinshaus
Jnselstrasie 10 :

General - Nerfammlmtg .
Tagesordnung : 1. Vterteljahrsbericht des Vorstandes . 2. Abrechnung

von : Stiftungsfest und Neuwahl des Schriftführers . 3. Dekorationsvortrag .
4. Bereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 179/8

Mitgliedsbuch legitimirt . _ _ Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !
Dienstag , den 36 . Januar 1897 , abends 8 Uhr ,

Im Dokal des Herrn Vleft , Weberstrasse Mo . 17 :

Große öffentliche Versammlung
Kr i > Ksljdt«rl !t >tmzS-F«klke>i ud hs HchpUlii

Wistiztt » Mdte .
Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Frau Rohrlack über : Roth-

wendigkcit und Erweiterung der FabriNnspektion . 2. Diskussion . 3. Abrech -
nung des Vertrauensmannes . 4. Neuwahl desselben . 5. Gewerkschaftliches .
83/7 Der Vertrauensmann .

Freie VermMilg aller ia her lhirargilche« Lraache
beschäftigten Berufsgenossen .

K General - Versammlung
36 . Januar , abends 8y2 Uhr , in Drttndel ' s Salon ,

Brunnenstr . 188 .
Tagesordnung : 1. Kassen - und Jahresbericht des Vorstandes . 2. Bericht

der Arbeitsvennittler . 3. Wahl des gesammten Vorstandes . 4. Berems -

"te ttg lieber werden gebeten zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Sonnabend , den 6. Februar , findet in Cohn ' s Festsäleu ,
Beuthstr . 22, ein grofter Wiener Maskenball statt .

B i l l e t s ä 50 Pf . sind in der Versammlung noch zu haben . I

Verband deuWer Sold - und Sildtwrbeitll
und »erwandteu Dttufsgeuossen

( Zahlstelle Berlin ) .
Montag . 35 . Januar , abends 8V , Uhr , im Lokale Annenstr . 16 :

Mfr Mitglieder - Bersammluug . ' " WU
�

Tages - Ordnung : . 71/8
1. Vortrag des Herrn Waldek Manasse ; „ Der Kamps ums

Dasein . " 2. Bericht der Bibliothekkommission und Neuwahl derselben .
3. Kassenbericht . 4. Verschiedenes . - Aufnahme neuer Mitglieder . �

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht _
Ter Vorstand .

Wm ! Textil - Arbeiter . Mng !
( Filiale I Berlin . )

Dienstag , den 36 . Januar , abends 8V2 Uhr , im Lokale des Herrn
Feind , Weinstraffe Nr . 11 :

iagr V e r s a m m l u tt g . " WU
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl des ersten

Vorsitzenden , des ersten und zweiten Kassirers . 4. Verschiedenes . 197/4
Um zahlreiches Erscheinen bittet _

Der Vorstand .

Rnderverein „ Vorwärts " , Berliii.
Heute , Sonntag , 84 . Januar , in Stabernack ' s Vereinshaus ,

Jnselstr . 10 :

Llaluräozlliihev Dovkvag ,
zugleich : 64/3

Em Blick in das Innere des Menschen .
Gehalten von Herrn « rundmann .

Nach dem Vortrag : Gemüthliches Beisammensein . Gäste willkommen .

Anfang des Vortrags 7 Uhr abends . Entree 35 Pf .
B i l l e t s sind vorher bei den Mitgliedern , sowie im Lokal des Herrn

Staber nack zu habe ». Der Vorstand .

Dfittfdift Mktflllfl >Mtt-Wlill »i >.
Sonntag , den 34 . Januar , im „ Kösliner Hof " , Köslinerstrasjc 8 :

Gr. Instrumental - u. Vokal - Konzert
zum Besten der ausgesperrten Metallarbeiter Lübecks .

Anfang 5 Uhr . 114/14 Blllet 35 Pf .

Kosmos «
Verein für volksthümliche Wissenschaft .

Dienstag , 8 % IJhr , bei Hensel , Brunnenstr . 173 ;

Vortrag des Herrn Grempe : Der Bau des Suezkanals . Diskussion ,
Sonntag , den 31 . Januar , 5Va Uhr , Annenstr . 16 :

Erster wissenschaftlicher Unterhaltungsabend .
Vortrag des Herrn Dr . Archenhold , Direktor der Treptower

Sternwarte : „ Was uns die Fernrohre erzählen . " 264/17
Tanz . " Vfü Ernste und hmnoristisohe Vorträge .

Gäste willkommen . Der Vorstand . _

Berein der Pliitterinnen .
Sonnabend , den 30 . Januar 1897 , im Saale der

Brauerei Friedrichshaill , am Königsthor :

Grofter Wiener Maskenball
zum Beste » der Unterstühnugskasfe .

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Gönner und Freunde ladet Hicrinit freundlichst ein

251/5 Der Vorstand .

Abrechnung von « Streik der selbständigen Mützeninacher und deren
Arbeiter und Arbeiterinnen voin 4. Juli bis 13 . August 1896 .

Ein » ahn « e .
Auf Sammellisten . . . .
Von der Vereinigung der

Selbständigen

. . . . .

Verband d. Kürschner Berlins

Militärinützeninacher 65 M. ,
Maler 25 M. , Buchdrucker
500 M. , Bildhauer 50 M. ,
Musiker 20 M. , Zimmer -
leute 100 M. , Möbelpolirer
50 M. , Stuckateure 50 M.

Kollegen in Krefeld 98 M. ,
Rötha 30 M. , Markran -
städt 100 M. , Hamburg
100 M. , Cannstatt 15,10M . ,
Wien 42,43 M. , Königs -
berg 10 M. , Schkeuditz
45 M. , Breslau 10,70 M. ,
Leipzig 33,65 M. , Arn -
stadt 12,55 M

. . . . . .

Tellersammlungen . . . .
Aufgenommene Gelder . .

Zinsen für verkaufte Staats -
Papiere

Mark
2491, -

1000, -
250, -

860, -

497,43
220,78

1700, -

10, —

Ausgabe . Mark
Streikunterstützung sür Selb -

ständige . . . . . . .1028, —
Streikunterst , für Arbeiter . 2053,35
Streikiniterst . f. Arbeiterinnen 3238,50
Vorschuß an Arbeiter und

Arbeiterinnen . . . . .151,25
Annoncen , Drucksachen ,

Säulenanschlag . . . . 177,30
Agitation , Referate , Porto . 143,19
Schreibmaterialien . . . . 5,85
Verlust für unter dem Kurs

verkaufte Staatspapiere . 30,10
Streikunterstützung an die

Hutmacher . . . . . . 20, —
Summa 6847,54

Bilanz .
Gesammt - Einnahme .
Gcsaiiimt - Ausgabe

7029,21 M.
6847,54 M.

Bestand 181,67 M.

Obige Abrechnung ist von uns ge-
prüft und für richtig befunden .

Die Revisoren .
_ Bressi ». Lewin . Friedrich .
Summa 7029,21 M. Keller . Riehl .

Betheiligt waren am Streik 819 Personen , davon sind an 408 Personen
Streikkarten ausgestellt worden . _

2978b

Berband der im Vergolder -
und verwandten Gewerben beschäftigten Arbeiter u. Arbeiterinnen

Deutschlands ( Filiale Berlin )

Heute Sonntag , 24 . Januar , in dosi ' s Festsälen ,
Andreasstrasse 31 :

7 , Ktifwngs Fest
verbunden mit großem Vocal - und Instrumental - Concert unter

gütiger Mitwirkung des Mundharmonika - Vereins „ Immer Froh " und
der vielbeliebtcn Gefangsduettistcn Herren Dehr . Biedel .

Blllets ä SO Pf . werden ausgegeben bei Ewald , Schönleinstr . 6,
Magnussen , Skalitzerstr . 54, Ausg . C, 3 Tr . und Krüger , August¬
straße 38, Hof 3 Tr . bei Hildebrandt . 225/10

i

Badeanstalt .
Nahe Dänhosfplatz .

Komniandantenstraffe Nr . 7 —9 .
Neu eröffnete Badeanstalt , rusfisch -

römische Bäder , Wannenbäder ,
4 Schwimmbassins .

grüsstes 430 Quadratmeter .
Täglich geöffnet für Damen und Herren

von morgens 8 bis abends 8 Uhr .
Für Abonnements bedeutende

Preisermäffigung .

Ussserdeil - Anstatt .
50 Krankenziuimer . Zentralheizung .

Wasserkuren , Packungen . Heitzlnft - ,
Dampfkaften - , medizinische «. elek¬

trische Bäder , Massage .
Besondere Abtheilungen f. Schwefel -

bäder — Schunerkuren .
AMT " Tages - und Nachtkuren . " ME

Dr . Berckholtz , Dr . 8 . Munter ,
Geh . Sanitätsrath . prakt . Arzt .

Verei » derWasserfreunde .

verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Jiir de » Jnseratenlheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max lvadiug ' in Berlin .
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Einiges nbev die Vepoldung
von b e r »I f s g c n o s se n s ch a f t l i ch e n E h r e n ä «I t e r n.

Nachde >» die allbekannte », zum theil geradezu raffinirten iHeiite »-
quetschereien der Beriifsgenossenschaften neuerdings durch uns wieder
einmal gebührend beleuchtet ivorden sind , dürften einige neue Mit -
theilungen darüber , wie die „ Träger der Unfallversicherung " ihre
e h r e n a in t l i ch e n Vorsitzenden entschädigen , von grosiem
Interesse sei ». Schon bei Gelegenheit des berühmt gewordenen
„ Falles Bandle " wiesen wir darauf hin . daß § 25 des Unfall -
versicheruugs - Gesetzes voin 6. Juli 1384 eine Entschädigung
der Mitglieder der Vorstände und der Vertrauensmänner
nur für den durch Wahrnehmung der Genossenschafts -
geschäfte ihnen erwachsenden Zeitverlustes " für zulässig erklärt ;
dem Herrn Bändle war bekanntlich seine Jahresenlschädignng von
10 000 M. . die an und für sich schon die Eigenschaft eines Gehaltes .
nicht aber mehr die einer „ Entschädigung für Zeitverlust " hat , auf
15 000 M erhöht worden . Das Reichs - Versicherungsamt als
Aufsichtsbehörde hatte sich dann auch bekanntlich mit der Angelegen -
heit befaßt und sich gegen die Gewährung so hoher Summen aus -
gesprochen . � Bändle , der Varsitzendcr der Tiefbau - Berufsgenossen -
schasl ist , steht nun durchaus nicht allein da mit einer derartigen .
» ngesetzlichen Bezahlung der nicht gerade aufreibenden
Thätigkeit eines Genossenschafts - Vorsitzenden . So erhält der
Vorsitzende der Zucker - Berussgenossenschast , Hahne , jährlich
12 OOu M. Der Mann hat überdies ein hohes " E i » k o m m e ».
was bei Bändle nicht der Fall sei » soll . Von letzterem munkelt man
sogar , er nehme das Vorsitzenden - Anit unberechtigter Weise ein . weil
er gar nicht mehr Belriebsunternehmer sei . und in der „ E» t -
schädigung für Zeitverlust " sein eigentliches Einkommen
beziehe . ~ Metzbacher , der Vorsitzende der Müllerei - Berufsgenossen -
schuft , ist einer der h ö ch st b e st e u e r t e n Bürger Dort -
m u » d s . was in dieser bedeutende » Industriestadt sehr viel besagt .
und doch bezahlt ihm die Berufsgenosienschaft jährlich 8( 10( 1 Mark
für die Verwaltung seines Ehrenamtes . — Die Straßenbahn -
Berussgenossenschast giebt ihrem Vorsitzende », obgleich er jähr -
lich ei » Einkommen von 40000 bis 50000 Mark
zu verzehren hat , dennoch eine Entschädigung , und zwar
3000 Mark . — Der Vorsitzende der Ziegelei - Berufs -
geiiosseuschaft , der als Direktor einer Zl k t i e n g e s e l l -
s ch a f t ebenfalls keinen Maugel leidet , erhält 4000 M. , der Vor -
sitzende der Magdeburgischen Baugewerks - Berussgenossenschast
3000 M. und derjenige der Schlesisch - posenschen Baugewerks - Berufs -
geiiosseuschaft 4000 M. Diese Beispiele mögen vorläufig genüge » ,
sie könnten noch erheblich vermehrt werden .

Sind die besonders hohen Entschädigungen schon deshalb un -
gesetzlich , weil sie keine Vergütigung , sonder » eben wegen ihrer Höhe
ei » Gehalt vorstelle », so sprechen die niedrigen Entschädigungen der
genau »teu reiche », ja theils ungewöhnlich reichen Leute erst recht dem
Willen des Gesehgebers Hohn . Die Molive zum Unfallversicheruugs -
Gesetz geben hierüber Auskunft . Darin heißt es , es sei allseilig
augenommen ivorden , daß im allgeineinen , entsprechend de » Grund -
sätzen der Selbstverwaltung , eine Entschädigung für die Verwaltung
der Ehrenämter auszuschließen sei . Um jedoch nicht v e r -
niöge » den , aber befähigten Genossenschafts - Mitgliedern die
Uebernahme der Geschäftsführung zu ermögliche », wäre die Zu -
billiguug einer Entschädigung für Z e i t v e r l u st der
statutarischen Regelung vorbehalten worden . — Hieraus ergiebt sich
ohne weiteres , daß die Entschädigung für die Uebernahme der ge -
nosseuschaftlichen Ehrenämter als eine Aus nah ine betrachtet
worden ist , und unsere Behauptung findet darin ihre Bestätigung .

Im übrigen scheinen die in den Berufsgcnossenschaften ver -
einte » Unternehmer da , wo es sich um Fleisch vom eigene » Fleische
handelt , de » Begriff der Entschädigung garnicht zu
verstehen , während sich doch ihre berufenen Vertreter bei der
R e n t e n b e m » s s u n g mit peinlichster Genauigkeit an ihn hallen
und schließlich , um nur nicht zu viel zu geben , den Grad der
Eriverbsunfähigkeit der nnglücklicheu Verletzten eher zu niedrig
schätzen . Dafür bietet neben anderen Genossenschaften auch die erst
kürzlich ins Leben getretene Fleischerei - Berufsgenosseuschast ein Bei -
spiel . Ihr Vorsitzender Stein beschäftigt in seiner Schlächterei sin
Lübeck einen Gesellen und einen Lehrling ; sei » Einkommen dürfte
sich auf 1800 M. , höchstens aber aus 2000 M. jährlich be-
lausen . Es wurden ihm dessen ungeachtet schlechtweg
3000 M. für Zeitversäuninisse — siehe Gesetz — bewilligt . Man
bedenke : E u t s ch ä d i g u n g s ü r Z e i t v e r l u st ! Ob der Mann
wirklich durch das Amt mehr Zeit verliert , als wie er im Jahre
braucht , das Geschäft im Gange zu erhalten ? Soll man nicht an
der vielgepriesenen Gesetzesliebe der Herren zweifeln , die den frag -
lichen Beschluß faßten , dann müssen sie sich das Kompliment gefallen
lassen , „ wunderbare " Logiker und „ hervorragende " Rechner zu sein .
Das betrifft natürlich auch alle übrigen Berufsgenossenschaften , die
in gleicher Weise vorgehen .

Bemerkeuswerth sind noch folgende Ziffern . Bei der Zucker -
Berussgenossenschast betragen die Kosten für die Ehrenämter rund
15 000 M. , diejenigen für sämmtliche angestellte Beamte 34 000 M.
Die Tiefbau - BeruMenossenschaft gewährt der ehrenamtlichen Ver -
waltung 29 000 M. , ihren Beamten 99 000 M. Bei der nord -
östlicheu Baugewerks - Berufsgenossenschaft stehen 40 000 M. ehren¬
amtlicher Kosten 141000 M. an Beamtengehältern gegenüber . Das
Mißverhältniß zu gunsten der Ehrenämter ist unverkennbar .

Hoffentlich tritt das Reichs - Versicherungsamt der Frage , wie
dem geschilderte » ungesetzlichen Zustande abgeholfen werden könne ,
einmal energisch näher . Es ist das zu einer dringenden Roth -
weudigkeit geworden . Auch wäre es ja nur die Konsequenz seines ge-
legentlich eingenommenen Standpunktes . Zum Beispiel hat das Amt , als
die Müllerei - Berussgenossenschaft die Reisekosten der ehrenamtlichen
Organe erhöhen wollte , dem mit folgenden Aussührungen wider -
sprachen : „ Auch bei der Anwendung der Gesctzcsvorschristen muß ,
wie überhaupt , das Bestreben zur Geltung kommen , die Kosten der
ehrenamtlichen Verwaltung möglichst niedrig zu stellen , damit
namentlich die Leistungssähigkeit der kleinereu Unternehmer , die
nicht zu den Ehrenämtern berufen zu werden
pflegen , geschont und der Vorwurf einer verschwenderischen
Verwaltung dem Vorstande erspart bleibe . "

Vevsattttttlungen .
Deutscher Mctallarbeitcr - Vcrband . Die Generalversammlung

der Verwaltung Berlin fand am 17. Januar in den „ Arminhallen "
statt und beschäftigte sich zuerst mit der Entgegennahme des Ge -
schäfts - und Kassenberichts für das 4. Quartal 1896 . Zur Erledigung
der Geschäfte fanden im letzten Quartal 6 große und 5 engere Vor -
staiidssitzungen statt . Wie in dem vorhergehenden , so hatte auch im
letzten Quartal die hiesige Verwaltung weitere bedeutende Fort -
schritte gemacht . Nach einem kurzen Rückblick auf die im vergaugenen
Jahre staltgefundenen Lohnbewegungen und Streiks wurde darauf
hingewiesen , daß die Unternehmer mehr und mehr bestrebt sind , sich
zusammenzuschließen , um geeint die gerechten Forderungen der Arbeiter -
schast zurückzuweisen ; auch für uns erwächst daraus die Pflicht ,
im eigenen Interesse mit allen Kräften für die Ausbreitung der
Organisation einzutreten . Der Kassenbericht ergab für die Haupt -
lasse eine Einnahme von 4793,10 M. und eine Ausgabe von
4079,33 M. ; Bestand am Ort 718,27 M. Lokalkasse : Einnahme
1153 . 54 M. . Ausgabe 1032,87 M. ; Bestand 120,87 M. Die Zahl
der Mitglieder betrug am 1. Oktober 3147 männliche und 349 weib -
liche und stieg auf 3743 männliche und 374 weibliche . Die männ -
lichen Mitglieder vertheilen sich auf die einzelnen Branchen wie
folgt : 1202 Schlosser . 441 Klempner , 305 Dreher , 159 Gürtler ,
104 Schmiede , 102 Mechaniker . 100 Former , 91 Feilenhauer ,
35 Schleifer , 60 ©elbgießcr , 59 Drucker , 48 Pcrlmiuterarbeiter ,

des Jorwrte "
31 Schnittarbeiter , 21 Kernmacher , 20 Nadler , 17 Schraubendreher ,
18 Fräser , 15 Uhrmacher , 13 Kupferschmiede , 11 Rohrleger , 11 Heizer ,
10 Metallschläger , 10 Graveure und Ziseleure , 10 Hobler , 9 In -
strumentenmacher , 6 Kesselschmiede , 4 Galvaniseure , 3 Gold - und
Silberarbeiter . 3 Lackirer , 2 Zinn - und Zinkgießer , 2 Messer -
schmiede , 1 Modelltischler und 818 sonstige Metallarbeiter .

Seilens der Revisoren wird die oft sehr nachlässige Beitrags -
Zahlung gerügt und darauf aufmerksam gemacht , daß Restirende ,
sofern sie nicht in nächster Zeit ihren Pflichten nachkommen , ge-
gestrichen werden und dadurch aller Rechte verlustig gehen . Die

Versammlung erklärte sich mit den gegebenen Berichten einverstanden
und ertheilte dem Kassirer einstimmig Decharge . Für den aus -
scheidenden zweiten Kassirer und zwei Revisoren werden
hierauf Neuwahlen vorgenommen . Ferner beschäftigte sich
die Versammlung sehr eingehend mit der seitens des

Hauptvorstandes beantragten Einführung der Arbeitslosen -
Unterstützung . Fast allgemein war man der Ansicht , daß die zu
gründe gelegte Berechnung zu günstig angenommen und daß es bei
schlechterer Geschäftszeit wohl schwerlich möglich sein dürfte , mit
der beantragte » Beitragserhöhung von 5 Pf . pro Woche Arbeits -

losen - Unterstützung zu zahlen . Es wird auch weiter geltend ge-
macht , daß durch die Einführung derselben der Verband seines
eigentlichen Charakters verlustig gehen und mehr ein Unterstützungs -
verein werden könnte . Die Versammlung lehnte dann auch gegen
8 Stimmen diesen Antrag ab . Die Berathung weiterer Anträge
zu der im April in Brannschweig staltfindenden General -

Versammlung des Verbandes wurde einer Kommission von
9 Personen überwiesen . Die Delegirtenwahl soll in der in

nächster Zeit stattstndendeu außerordentlichen Berfaminluug vorge -
nomuien werden und dann auch eine nochmalige Berathung über
den Arbeitsnachweis stattfinden . Zum Schluß wurde noch die Neu -
wähl der Herbergskommission vorgenommen und verschiedene kleinere

Anträge erledigt .

Fachverci » der Stellmacher . In der Mitgliederversammlung
am 17. Januar stand die Abrechnung vom 4. Quartal 1896 zur Er -

ledigung . Danach betrug die Einnahme des Vereins 287,86 M. und
die Ausgabe 164,33 M. Für arbeitslose Mitglieder hatte der Verein
42 M. verwandt . Den Hafenarbeitern wurden 30 M. und der

Agilatiouskommission 20 M. bewilligt .

Deutscher Holzarbeiter - Verband . Eine sehr zahlreich be -
suchten Wcrkstatt - Verlrauensmänner - Versammluttg beschäftigte sich
mit der Frage der Thäligkeit des Verbandes für das laufende Jahr .
Der Vorsitzende Glocke gab einen kurzen iltückblick über die

Thäligkeit des Verbandes im vergangenen Jahr . In immer größeren
Kreisen der Kollegen sei die Einsicht vorhanden , daß die gewerk -
schastlicke Organisation eine Nothweudigkeit sei , doch wäre der

größte Theil der Kollegen immer noch außerhalb des Verbandes .
Die Agitation werde sehr erschwert durch die scharf aus -

geprägten Spezialbranchen der Tischlerei , innerhalb deren

sich eine toll unterbietende Konkurrenz breit macht , infolge dessen
die Arbeits - und Lohnverhältnisse immer schlechter werden . Es
wäre nun augebracht , versuchsweise in den einzelucu Brauchen Ver -
sammlungcn abzuhalten , durch die Kommissionen die Verhältnisse
genau festzustellen und gleichzeitig durch diese Versammlungen eine
Kontrolle darüber herbeizuführen , wie weit die Organisation in den

einzelnen Branchen Terrain gewonnen hat . Es müsse gleich -
zeitig bei diesem Vorgehen der Zweck damit verbunden werden ,
die Verhältnisse in den Brauchen möglichst einheitlich
zu regeln . Die gute Geschäfts - Konjunktur miisse , so lange
sie anhalte , ausgenutzt werden . In der Diskussion sprachen
sich W i e d e m a u n , Fuchs , K r e t s ch in a n n , E i ck c
und Wendel für den gemachten Vorschlag aus , während A. Voigt
mit einem anderen Vorschlag kam , auf den aber von keiner Seite ,
weil nicht durchführbar , eingegangen wurde . Die Versammlung be-
auftragt die Ortsverwaltung , mit der Kommission die geeigneten
Schritte einzuleiten . Die Erhöhung der Beiträge auf 20 Pf . pro
Woche rief eine rege Diskussion hervor . Fuchs war nicht mit der

Erhöhung einverstanden , da durch dieselbe die Extraeinnahmen der
Berliner sehr geschmälert würden . Schließlich wurde beschlossen , von
jetzt ab einen regelmäßigen Extrabeitrag zu erheben , da
nicht ausgeschlossen ist , daß in der einen oder anderen Branche
große Opfer gefordert würden . In anbetracht jedoch , daß die Samm -
lungen in den Tischlerwerkstätten für die Hamburger noch ihren
Fortgang nehmen würden , wurde dieser Beilrag vorläufig so nor -
mirt , daß nur alle 14 Tage 10 Pf . zu zahlen sind .

Der Verband der in H o lz b e a rb e i tu u g s - Fabriken
und aus Holzplätzen beschäftigten Arbeiter

( Filiale II ) hatte am 19. Januar eine Mitgliederversammlung au -
beraumt . Nach einem llteseral des Herrn Dr . Friedberg über
die erste Hilfe bei Unglücksfällen , nahm die Versammlung den

Kassenbericht entgegen . Mit einem alten Bestand von 167,99 M.
erzielte der Verein eine Einnahme von 253,04 M. , der eine Ans -

gäbe von 194 . 35 M. gegenüber stand . Von mehreren Redner »
wurde die Frage der Beitragserhöhung ventilirt und sodauu be-

schloffen , die lilugelegenheit in einer kombinirtcii Sitzung der Filialen
nochmals zu berathen . Den ausständigen Arbeitern der Firma
Simon wurde empfohlen , sich an die Arbeitsnachweis - Kommission zu
wenden .

Die Freie Vereinig » » « der Ziv i l Vernssnmsikcr hielt am
19. Januar ihre ordentliche Mitgliederversammlung ab . Ans der

Tagesordnung stand als I . Punkt : Kassenbericht des Rendanten vom
vierte » Quartal 1396 . Die Einnahme betrug 699,95 M. , die Aus¬
gabe 384,70 M. ; bleibt ein Bestand von 315,25 M. Nachdem dem
Rendanten Bassin Decharge «rlheilt war , legte derselbe sein Amt
nieder , da die Funktionen desselben nach dem neuen Statut der

Kassirer fortan mit zu übernehmen hat . Auf eine Anregung seitens
Hoch bewilligte die Versammlung als zweite Rate für die Hai » -
burger Hafenarbeilcr 50 M. Es wurde sodann beschlossen , pro
Mitglied wöchentlich 10 Pf . extra beizusteuern . Das Mitglied
Otto Mohlis wurde von der Vereinigung ausgeschlossen .

I » einer gntbesnchteu Vcrsanimlnng der Putzer , die am
Mittwoch bei Joel , Andieasstrnße , tagte , hielt Reichstagsabgeordneler
Frohine einen sehr interessanten Vortrag über „ Slreitlehren " .
Der Redner wandte sich gegen die iinmer wiederkehrende Behauptung
der bürgerlichen Parteien , daß die Sozialdemokratie Streiks anzettele ,
diese ihren politischen Zwecken dienstbar mache und der Streik überhaupt
ein spezifisch sozialdemokratisches Kampsesmittel sei . Er wies auf die
Arbeilseinstellnugm der Znnstgeselleu hin , wo es noch keine Sozial -
demokratie gab und ans die Kämpfe der englischen Arbeiterbewegung ,
in der bis vor kurzem die Sozialdemokratie noch verhältnißmäbig
wenig Boden gefaßt Halle . Daß die Streiks oft von kulturellem und silt -
lichem Werth sind , im Gegensatz zu den Kapitalisten , die in ihrem
Bestrebe », möglichst viel Gewinn einzuheimsen , keine Grenzen kennen ,
weist der Redner an verschiedcneil Beispielen nach . Der Redner ,
der den Generalstreik als anarchistische Iliopie bezeichnet ,
durch die man keine Gesellschaftsordnung überwindet , verweist auf
die Beschlüsse der Parteitage , nach welchen die Mittel : Boykott und
Streik nur mit besonderer Vorsicht anzuwendeil sind , und giebt der
Meiunng Ausdruck , daß durch die Macht der Organisation diese Mittel
schließlich zu beseitigen wäre » . Abhilfe könnte geschaffen werden
durch eine gute Sozialgesetzgebung , nicht nach dem Muster von Stumm
und Konsorten , die das Koalilionsrecht der Arbeiter überhaupt ver -
schwinden lassen möchten und sich die Zeiten wieder zurückwünschen ,
wo jede Regung der Arbeiter , ihre Lage zu verbesser », mit
den härtesten Strafen geahndet wurde , sondern eine solche , die die
Arbeiter vor der übermäßigen Ausbeutung schükt . Mit der Auf¬
forderung , durch die Macht der Organisation und durch Aufklärung
bessere Zustände anzustreben und eine andere Gesellschastsordnung
herbeizuführen , schließt der Redner seinen mit lebhaftem Beifall auf -
genommenen Vortrag . Eine Diskussion hierüber wurde nicht beliebt .

.
Sgluitag, 24. lamiat 1897 .

Hierauf berichtete der Vertrauensmann über eine Anzahl Bauten

wo unter den üblichen Bedingungen gearbeitet wird . Nach dem

Bericht sind gegenwärtig 634 Kollegen im Besitz der Karten , die sich
in Ordnung befinden . Vielfach wird unter dem Tarif gearbeitet
und auch der Weizen der Putzmeister fängt mit dem Eintreten
des Frostes und bei der jetzigen geringen Arbeitsgelegenheit wieder

an zu blühen . Von mehreren Rednern wurde das unsolidarische Ver -

halten eines Theils der Kollegen kritisirt und besonders die gegen -
seitigen Unterbielungen bei der Annahme von Arbeiten be -

mängelt . Ein Redner führte mehrere Fälle an , wo für
einen Quadratmeter 2,50 Mark gefordert wurden , während
andere Personen diese Arbeit mit 90 Pfennigen pro Quadratmeter

angenommen haben . Ein Antrag , denjenigen , die Arbeit unter dem

Tarif annehmen , bei vorkommenden Fällen keine Unterstützung zu
gewähren , wurde abgelehnt . Der Kommission für die Provinz

Brandenburg wurden 200 M. zur Agitation , den Hafenarbeitern
500 M. und den Hamburger Steinsetzern 200 M. bewilligt .

Eine öffentliche Maurerticrsammliiug beschäftigte sich am

Donnerstag mit dem Beschluß des Bundes der Bau - , Maurer - und

Zimmermeister : Mit Rücksicht auf die weiten Wege zur Arbeitsstelle
die Arbeit nicht vor 7 Uhr morgens beginnen zu lassen , die Dauer
der Arbeitszeit , sowie die Höhe des Lohnes der freien Vereinbarung

zu überlassen . Wie der Referent S i l b e r s ch m i d t bemerkte ,
hat dieser Beschluß in den Kreisen der Berliner Maurer ein gewisses
Mißtrauen erweckt . Man glaube nicht , daß der Bund , der seit
seinem Bestehen zu den reaktionärsten und arbeiterfeindlichen Unter -

nehmerorganisatioiien gehöre , aus Arbeiterfreundlichkeit den Beginn
der Arbeitszeit — den Forderungen der Arbeiter entsprechend - -

auf 7 Uhr festgesetzt habe . Man könne wohl annehme » , daß der
Bund dies Zugeständniß uns gemacht habe , weil er sich
nicht stark genug fühle , den Arbeiterforderungen auch ferner
schroffe » Widerstand entgegenzusetzen . Keineswegs wolle der Bund

durch seinen Beschluß den Neunstundentag anerkennen . Es sei viel -

mehr anzunehmen , daß die Arbeitszeit des Abends entsprechend ver -

längert und nicht nur auf 10 Stunden , sondern unter Umständen
noch länger ausgedehnt werde . Gegenwärtig würde auf
verschiedenen Bauten bei Licht gearbeitet ; ein Uebelstand ,
dessen sich die Lohnkommission wohl bewußt sei . Sie habe
auch erwogen , was dagegen geschehen könne , sei aber zu
der Ansicht gekomme » , daß ein Beschluß , die Lichtarbeit zu meiden ,

jetzt nicht durchgeführt werden könne , jedoch werde die Kommission
demnächst dahingehende Vorschläge machen . Jetzt gelte es vor allem ,
die Kräfte zu sammeln und auf dem Posten zu sein , damit die Maurer

falls im Frühjahr von feiten der Unternehmer eine Zurücknahme der

vorjährigen Errungenschaften versucht werde , kampfbereit dastehen .
Mehrere der nachfolgenden Redner inachteu der Lohiikommission
den Vorwurf , daß sie gegen die Lichtarbcit nichts gethan habe ,
worauf Kater und S i l b e r s ch m i d t erwiderten : Die

Koinmissionsmitglieder hätten mit den bei Licht arbeitenden
Maurern persönlich Ziiicksprache genommen und auf dieselben
einzuwirken versucht , es sei aber nicht gelungen , die betreffenden
zum Innehalten einer kürzeren Arbeitszeit zu bewegen .
Die Kommission habe also ihr möglichstes gethan nnd
könne nicht Versmmnlmigsbeschliisse herbeiführen , die von denen , die

sie angehen , nicht beachtet würden . Es gelangte eine von der Lohn «
kominissiou gestellte lllcsolution zur Annahme , worin die Ver -

saminclteii erklären : Jeden Versuch der Unternehmer , die
Arbeit vor 7 Uhr morgens beginnen zu lassen , entschieden
zurückzuweisen ; Ueberstmiden strengstens zu meiden ; den

Minimallohn von 55 Pfennigen pro Stunde ausrecht zu erhalten .
Ferner wird das Verhallen der ikollegen , die bei Licht länger als
» eun Stunden arbeiten , gemißbilligt und von denselben erwartet ,
daß sie ein solches , die Gesundheit des Einzelnen und die Jnter -
essen der Gesammtheit schädigendes Treeben elnstellen . Auf Antrag
ans der Versaiiimlung wurde beschlossen : die Kommifsion hat ein

Flugblatt gegen die Lichtarbeit zu verbreiten und in nächster Zeit
eine Versammlung zu dem gleichen Zweck einzuberufen .

Charlottcnbnrg . Die Vereinigung der Maler und verwandten

Berussgenossen hielt am 13. Januar ihre Generalversammlung ab .
Der Kassenbericht vom 3. Quartal 1396/97 weist folgendes
Ergebniß auf : Kassenbcstand vom 2. Quartal 66,17 M. ; Gesamml -
einnahiiie 91,15 M. ; Ausgabe 59,28 M. Verbleibt mithin ein Baar -
bestand von 31,87 M. Die hierauf vollzogene Neuwahl der Filial -
Verwaltung ergab folgende Zusanimensetzung : Flemming erster ,
Meißner zweiter Bevollmächtigter ; Göbel erster , Tabbert
zweiter Kassirer ; K l e u s Schriftführer , R e n s ch und Scheuer -
b r a n d t Llevisoren ; Naumann erster . Fertig zweiter Bibliothekar .
Zum Delegirten für den Brandenburger Provinzialtag , welcher am
7. Februar in Eberswalde abgehalten wird , wurde Flemming ge -
wählt . Unter Verschiedenem wies Flemming auf die Bedeutung des

Hamburger Hafcnarbeiter - Streiks hin , indem er die Mitglieder ersuchte ,
eifrig für die Unterstützung der Streikenden zu sorgen .

Eharlottcnbnrg . In der am 14. Januar abgehal -
teilen General - Versammlung des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins für Teltow - Beeskow - Storkow - Charloltenburg hielt
Genosse Grempe einen recht beifällig aufgenommene »
Vortrag über das Thema : Die kulturbringendeii Europäer
in Afrika . Da eine Diskussion nicht stattfand , wurde

hierauf die Abrechnung vom 4. Quartal vorigen Jahres verlesen .
Die Einnahme betrug einschließlich des Bestandes 229,33 M. , die

? l » sgabe I3l,90 M. , so daß ein Bestand von 47,43 M. verbleibt .
Sellin beantragt , den Hamburger Hasenarbeitern 30 M. zu be -

willigen , dem trat die Versammlung bei . Da im 1. Bezirk die Er -
satzwahl für einen Stadtverordneten am 1. Februar festgesetzt ist , so
wurde die Betheiligung an derselben beschlossen , nnd dem Vorstande
die Agitation übertragen .

Schöneberg . Im hiesigen Arbeitcr - Bildungsverein behandelte
am 13. Januar Genosse Meiling in interessanter Weise das
Thema : Politische Wochenschau . Eine rege Diskussion , die sich meist
um den Hamburger Hafenarbeiter - Ausstand , die Vorgänge in
Barcelona und die Arincnierverfolgungen drehte , folgte dem ändert -
halbstündigen Vortrage . Schließlich gelangte folgende Nesolution
zur Annahme : Die Mitglieder des Vereins sind empört über das
barbarische Vorgehen der spanischen Regierung gegen die in
Barcelona Verurtheilte » und Jnhaftirten und verdammen jenes
Vorgehen auf das entschiedenste ! Die nächste Versammlung dcS
Vereins findet am 8. Februar statt .

A»l >>it «r - KiId >i »>o»s>I »>lr . Sonntag , voniiiltaa ? von loZj - ls Uhr ab-
ivcchselod goitlclirtilslursus in Slalionalötoiiomte und Nedsübung im Lolat »
der N o r d I ch u l s , Brunnenstr . 2S.

Montag Adsud t - tn Unterricht .
Die Schulräume find zur Benutzung der Bibltothet und deZ reichen Zeil -

tchristcuinaicrial ! schon von 8 Uhr abends an geöfinet .
Zlie LrschnUr d- r Arbeiter - Kildniigsschnt », Vrunncnfir . SS, ist Ivochen -

tags von s —s Ulx Sonntags von 3 —8 Uhr, unentgeltlich für jedermann geöfsnei .
Tie Geschästsstelle der Schule SO. , Kaiser Franz - Srenadier - Piah 7, die den
Bercinsvorständcn zur Vcrmtttclung von Vorträgen wissenschastlichen llharalter »
zur Bersügung steht , ist vormittags von Iv —I Uhr geöffnet .

A, hrit »r - H>>uorrd »»i > Berit ! , s und Umgegend . Vorfitzender ild . Neuinanil ,
Pasewallersir . s. Sitte Aenderunge » im Vereiusralender find zurichte » an Friedrich
K o r I u m , Mauteuffclstr . 4», v. s Tr.

K» » d »er grs - ttig »» Artzeit - rvereine Kerlin » n » d Hlmglgenv . Slsi«
Zulchrisien , den Bund betreffend , find zu richten au P. Gent , S. TreSdcner -

strafic 107/8.
Zirhriier • Nauchribuud Kretins » ud Zlingeseiid . Slendernngsn im

vereinslatender find zu richten an Hermann B r a u n s ch w e i g, Treödener -
strahe so. -. Hos.

Atlgrmrin » LaniUir » - Sterbckass ». Heute Zahltag : Ackerstraße ISS bei
Marten und Oranienstr . sza bei Buloiv .

Privat - Shratrr - tZesrUschaft „ Eriks " . Montag , den SS. Januar , abend »
9 Uhr. Sitzung im Restaurant Roivack , Manteuffelftr . !i.

Koomo « . ZIrrri » fiir volkstliiiuiiichr hvificuschast . Tleustag , de »
s«. d. M. . abends s' /j Uhr bei Henfel , Brunnenstr . 17» : Bortrag des Herrn
P . M. « rempe : „Ter Bau des SueztanalS " . Dtilusston . Sonntag , den sl d. M. .

Uhr, im Loutsenstädttschen Klubhaus , Anvensir . Iis : Herr Tr Slrchcnhold ,
Dtretlor der Trepiower Slernivarte , über : „ Was uns die Fernrohre erzählen . "
Gäste willlonimen .



Tviic den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Tlzeatev .
Tonntag , den 24. Januar .

Opernhaus . Der Prophet .
Morgen : Zar und Zimmermann .

Schauspielhaus . Genovefa .
Morgen : König Richard III .

Neues Opern ( Kroll ) . Die Jouma -
listen .

Deutsches . Die versunkene Glocke .
Nachm . Vz3 Uhr : Der Kaufmann von

Venedig .
Morgen : Die versunkene Glocke .

Berliner . Renaissance .
Nachm . 3 Uhr : König Heinrich .
Morgen : Die Weisheit der Aspasta .

Spitzbubenstreiche .
Lcssing . Die Wiederkehr . Hierauf :

Niobe .
Nachmittags 3 Uhr : Die Hauben

lerchc .
Morgen : Frou - Frou .

Weste » . Der Militärstaat .
Nachmittags 3 Uhr : Schiedsmann

Heinpel .
Morgen : Der Militärstaat .

Neues . Marcelle .
Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Morgen : Marcelle .

Resident . Die Frauenjäger .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Unter den Linden . Der Bettel -
student .

Nachm . 3 Uhr : Der Mikado .
Morgen : Der Bettclstudcnt .

Zentral . Eine tolle Nacht .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Frtedrich ' Wilhelmstädtisches . Der
Lockvogel .

Nachm . 4 Uhr : Der Glöckner von
Notre - Dame .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Dhalia . Frau Lieutenant .

Mittags 12 Uhr : Trilby .
Morgen : Frau Lieutenant .

Belle - Alliance . Adam und Eva .
Nachm . 2>/ . Uhr : Gläubiger . Die

Unehrlichen .
Morgen : Adam und Eva .

Schiller . Der Millionenbauer .
Nachm . 3 Uhr : Des Meeres und

der Liebe Wellen .
Morgen : Mit Vergnügen .

Rlexanderplatz . Der indische CactuS .
Nachm . 4 Uhr : Die Puppenfee .
Morgen : Der indische Cactus ,

Ostend . Schwerenöthcr .
Nachm . 3 Uhr : Der deutsche Michel .
Morgen : Schwerenöther .

Parodie . Der Berggeist .
Volks . Robert und Bertram .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Paffage - Panoptikuin . Traumbilder .

Spezialitäten .
Apollo . Spezialitäten .

Dtile - AIItolitt - TheliKr
Bolks - Norstelltt » g

unter Regte von «TiiUiin Türk .
Morgen , Sonntag , den 24. Januar ,
nachm . 3 Uhr : Lehtes Gastspiel von

Frl . Jenny Marba .
Zum 2. Male : „ Gläubige

Tragikomödie in 1 Akt von Strindberg .
Dann : „ Die Unehrliche n. "

Schauspiel in 3 Akten von Rovetta .
Da Fräulein Jenny Marba wegen

anderer Gastspiel - Verpflichwngen nur
noch einmal auftreten kann , so ist
dies die letzte Vorstellung der mo-
derncn Werke .

Sckillev - Tszvttkev
< vV > » Uiier - TI » eatvr ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : DeS
Meeres und der Liebe Wellen .
Abends 8 Uhr : Der Millionen -
bauer .

Montag , abends 8 Uhr : „ Mit Ber -
gnügen . «

Thalia - Theater .
( vormals Adolph Ernst - Theater ) .

Sonntag , uiittags 12 Uhr : Mattns .
Trildy . Drama in 5 Akten nach
dem Roman deö George du Maurier
von Georg Okonkowsky .
Abends Ty, Uhr : Zum 12. Male :

„ Fran Lieutenant . «
Vaudeville in drei Akten von Paul

Ferrier und Antony MarS .
Deutsch von Hermann Hirschel .
Musik von G. Scrpette und V. Roger .

Morgen und folgende Täge : „ Frau
Lieutenant . "

ßriedrilh Wilhelmst. Theater.
Nachmittags 4 Uhr : Der Glöckner
von Notre - Dame . Romantisches
Drama in S Tableauö von Charlotte
Btrch - Pfeiffer . Abends 8 Uhr : Der
Lockvogel . Schauspiel in 5 Aufzügen
v. Max Kietzcr . Montag , Dienstag :

Der Lockvogel .
Billets sind ohne Vorbestellgebühr

schon 3 Tage vorher an der Theater -
lasse zu haben ; auherdem im In -
validendank , Unter den Linden 24, bei
Paul Roureick , Leipzigerstraste 3, und
Julius Lengenfeld , Markgrafenstr . 50.

Alexailderiilah-Theater.
Sonntag , nachm . 4 Uhr , zu kleine «

Preisen : „ Die Puppenfee . « Zauber -
märchen mit Gesang und Tanz in
t Bildern von Georg Ziinmermann .

Abends 8 Uhr :
Pikante Novität !

„ Der indische Eactuö, " Schwank
in 4 Akten von A. von Gordon .
Montag Abend und die folgenden

Tage : . . Der indische Cactus . - -
Billets sind schon 3 Tage vorher ohne

Borbestellgebühr an der Theaterkasse
zu haben . Vormittag »/zll —2 Uhr .
Abends von >/, ? Uhr an. _

Ostend - Theater .
Gr . Frauksurterslr . 132. Dir . E . Weist .

Erstes Äiederauftreten
von Vrilul . Ann « Müller .

Schwerenöther .
Posse mit Gesang in vier Akten von
Oskar Klein . Musik von G. Steffens .

Ansang T/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr zu halben Kassen -

preisen zum letzten Male : „ Der
dentsche Michel . « _

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30. Dir . Rich . Schultz .

Sonntag , den 84 . Januar er . :
Emil Thomas a . 6 .

Zum 304. Male :

Eine tolle Nacht .
Große Posse mit Gesang und Tanz
in 5 Bilden » von I . Freund und
W. Mannstädt . Musik von Julius

Einödshofer .
Anfang Ve« Uhr .

Morgen und die folgenden Tage :
Eine teile iVacht . " TH

Concoptlia Variete - Theater
llrunncnatr . 154 .

Töglich : Ciroase Theater - und
Spexlalitilten - Vorsteliuns ; .
Das beste Programm d. Norden

u. a. Geschw . C a r r ö , brillante
Doppcl - Joitglcure .

Mira Borr mann , die fesche Soubr .
Otto Buddel , gefällt nach wie vor .

Neu einstudirt :
Bomben und Granaten . Posse .

Anfang Wochentags 7»/ , Uhr .
Sonntags 0 Uhr .

Umtausch - Billets haben Giltigkeit .

�pollo - l ' deater .
Friedrichstr . 818 . Dir I . Glück

Ni88 Lmelille Ethardo .
The ICellinos .

Da » S e n » a t i o n » b 1 1 d :

Endlich allein !

La belle Devernois

ferner 30 Mßltt 1. Nllllgts.
Kassenüsfnulig 6 Uhr . Anfang 7 % Uhr .

Polks Theater l
�34 Reicheubergerstr . 34

nahe dem Kottbuser Thor .
Bei den» anhaltenden Lachsturme :

Allabendlich 8 Uhr .
ÜMT " Sonntags 7 Uhr . " PiL

Ködert und Bertram
Große Gesangsposse in 4 Alte »

von G. Räder .
Robert : H. Kettncr . Bertram ;
M. Conrad . Rösel : Fränlein
Senden . Jppelmeyer : Herr
August Reiff . Jack ; Herr
B r o d e ck. Strambach : Herr
Richter . Isidore : Frl . Elise

B c n d i r.

Johann Lnrnpe
C- astnpicl

Parodie - Theater
Oranienstr . 58 .

Xov . ! Ter Berggeist Xov . !
oder : Das graue Kreuz im Teufelsthal
und : Die Jungfrau vom Rtesengebirge .
Große romantische Ritter - Tragödie

von Fischer .
Hochwohlgeborenes Publikum ! Bc -

ehren Sie mich muthig , Furcht und
Grauen bleibe in den Kinderschuhen
stecken, unsere Kunst stählt die Liebe
zur Natur und Wahrheit ! —

Circus Renz
Karlstrasse .

( Jubiläums - Saison 1896/97 . )
Sonntag , den 84 . Januar 1897 :

2 gr . Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr .

( Ermäftigte Preise und 1 Kind
unter 10 Jahren aus allen Plätzen frei . )

Aufführimg des großen
luilitärischcu Ausstattungsstückes

SCT 1870 71 - * Q
Abends 7i/2 Uhr :

Aufführung der Novität !

Aus der Mav » e
eines

Eine romantisch - phantastische
Handlung , mit komischen Szenen ,
Gcbirgsepisoden , einer naturgetreuen
Hörnerschlittenfahrt im Riesen -

ebtrge u. einem zauberischen Ballets :
sin Reiche dcS Geisterftirsten ! Von
Direktor Er . Ueno ! und dem groß -

herzoglich hessischen Hosballewieister
Anjjust Wlcins . Noch nie ge¬
sehene Kostüm - Pracht ! Höchst
charakteristische Dekorationen !
Ueberraschende maschiiiellc Effekte ! Elb -
fall ! Kochelfall ! Zackelfall !
Montag , den 85 . Januar 1897 .

abends 7' / - Uhr !
_ SluS der Mappe eines

Rkesengebirgs - Phantasten . « " VU
Franz Kcnx ,

Sgl . Kommissionsrath und Direktor .

Lireirc Busch .
Dahnhof Börse .

Sonntag , den 84 . Januar 1897 :

2 große Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr :

(1 Kind unter Ick Jahren frei ) :

I8ebell8 , y WlllhmWcn.
Schwiinmende Elefanten ,

schwininieiide Pferde mit Reitern .
Außerdem Vorsühren und Reiten

der bcstdresstrtcii Freiheits - u. Schul -
pserde . Spezialitäten 1. Ranges . Bor -
zügliche Klowns .

Abends 71/2 Uhr :

Nach Sibirien .
Die berühmten Freiheitsdressuren

vom Dir . Bnsch . Zanzibar , russ .
engst , ger . v. Herrn Salamonsky .
ieschw. Cottrell . Pierrot " »

Abenteuer . Ter Gigerl - Klown
Mr . Alf . Daniels je.

Morgen : Aach Sibirien .

ITpania Tanbcn ■Strasse
Ulalllil , Ao . 48 - 49 .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 5 « Pf .
Wissenschaftl . Theater abends 8 Uhr .

StemwirteN - ' SwZw
Hof. Täglich von T/s Uhr abends ab
5V Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Experi -
mentcn 11. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagcsanschläge .

Berliner Aquariuni
Unter d c u U i n d e n 68a

( Eingang Schadowstr . 14. )

Heute Sonntag Eintrittspreis
WST 50 Pfg .

Ileiohhalti »ste Sammlung der
Welt an leoenden Seethieren ,
Reptilien eto . _

Passage -
Panopticum .
Vom 23. d. M. ab ;

Affen-
TlMtkr

und Zirkus .
Vorstellungen
um 5 und 7 Uhr .

Casian ' s • sw

Fanopiicnm .

is , Pygmäen
die kleinsten

Menschen der Welt !

Dameu - Wcttschwimme » .

Feen - Palast , Burg -
strastc 88 .

Direktion Winhier & Fröbei .

©rege Extra -Psrßtöulig
des brillanten Künstler - Personals

mit neuem Programm .
Großer Beifall . Kolossaler Jubel .

C 1 r k n s Sa r r si s a n 1.
Anfang 71/2 Uhr , Sonntags 0 Uhr .

Entree 30 Pf . — Reservirt 50 Pf .
In Vorbereitung : Uine tolle

Macht . Hauptrollen : R. Winkier
und Wilhelm Fröbcl .

Dienstag , 20. Januar geschlossen .
Mittwoch und folgende Tage : Gr .

Kttiistlcr - Borstelluiig .

!kerliner Possen -Iheaterl
Hiinzstrasse 17 .

( Eingang KönigSgraben . )
Direktion : Joseph Aschiuger

und Leonhardp Haskcl .
Heute letzte Sonntags - Aufführungg

von

Heinrich Heine .
Lebensbild in 3 Aufzügen

von MelS .
In Vorbercitting : Neu einstudirt : I

Der G!mitl!llitk !achtr. z
Die Matisamm .

Anfang der Vorstellung 7 Uhr .
Kasseneröffnung 5 Uhr .

Untree 50 Pfennige .
Tie Tircktivn . _

null ciii11lim1 hihi . . . . .. .

. . . . .. .

Schippanowsky ' s
Deutsche loiiieitliailtn

Spnndniicr Brücke 3 .
Meu ! Meu ! Men !

! ! | m Itiiiiliiieeälntii !!
Populäre Konzerte :

Im Fliederhain ,
In der Rosen lau be .

Im Obstgarten .
In der H 0 p f e n l a u b e ,

Im Weinberge .
Entree frei I Entree frei !

Theater - Abtheilung :
Auftreten von Humoristen , Komikeni jc.

Hlttlsmrthg TWerlein .
Posse .

Ausschank der Berliner
Bock - Brauerei .

> 0 a ae a p
Variete und Spezialitäten -

Theater I . Rundes .
Tresdeucrstr . 58 53 ( City - Passage )

Auuenstr . 48/43 .
Meu ! Mutter Anton . Mcn !
Große Baucrnposse mit Gesang und

Tanz in 1 Akt.
Herm . Wehling . Tanzkomiker . Lotte
Tieger . Bravour - Altistin mit 50 dress.
Ratten , iviax Alfreds Rex , Salon -
Humorist . Ernst Kühne alS sieg -
reicher Franzose . Brothers Astori as ,
musikalische Klowns ohne Konkurrenz .

Freikarten haben Giltigkeik .
9Iiif,iiid - Wochentags 8 Uhr .
<TNsaNg . Sonntags 0 Uhr .

Gntree 39 Pf . 11. Winkler .

Vereinszimmer
mitPianino zu vergeben . Resiauration

lZesokenk
Nebenstehendes Vexirbild

ist herauszuschneiden und der
Umriß der zu suchenden
Figur möglichst deutlich mit
Tinte nachzuziehen .

�9 " Jeder , der oben -
stehendes Vexirbild richtig
löst , sowie 25 Pf . in Brief -
marken einsendet , erhält als

Geschenk gratis das soeben
erschienene Buch :

Ernst
« Ufr

Kanne
von

Johannes Lauterborn .
( Ladenpreis 1,50 M. )

Großartig geeignet zum
Vortragen in jeder Gesell -
schaft . Es wird dringend
Aar genaue Adresse gebeten .
Alle Einsendungen sind zu
richten an die

Verlitgsanstalt ,
Kit!,

Kckeüiulttiirghe�.
Daselbst Kolporteure

gesucht . _
Actien - Brauerei

Friedrlchsliain .
Heute Sonntag :
iÖF " Bergler -
Konzert . ' TSBti

Eintritt 20 Pf .
Programm unentg .

Im Ncbeniaal :
Familien -

< r ä n z ch e n.

Reichenbergerstt . 174. 9439 «

Louis Deiter s restsäle
Koppenstr . 89

Größtes und schönstes Elabliflcment
der Residenz . 867L «

Jede » Sonntag :

NorddevWe Siinger
P . Biegler . W. Wolss . W. Bifchoff .
H. Rndolphp , A. Hohenberg und

P . Wagrucr . sowie
BroKscM Konzert =

d. Neuen Perl . Koiizert - Orchesters
Dirigent : R. Tietz .

Nachdem - Kf088er Sali .
Anfang 5Vz Uhr . Gntree 30 Pf .

Jeden Dienstag :

Konzerthaus Sanssouci ,
Kottbnscr Strasse 4b .

Heute , sowie jeden
Sonntag und Donnerstag .

SteUiuur Sänger
( Mehsel . Pietro .
Britton . Steidl ,
Krone , Röhl und

Schräder ) .

Anfang 7 Uhr Entree 59 Pf .
NeucS urkomisches Sonntags -

Programm !

Unter anderem :
Neber den Zapfen gestrichen .

Neueste militärische Humoreske .
Morgen , Montag ;

Viktoria - Brauerei .

Ansang 8 Uhr .
Vorverkauf - Billets ä 40 Ps . giltig .

Dienstag :
Böhmisches Brauhaus .

Ürelt - Restaurant
Variete - und 8pczialitliten -

Theater .
Dresdenerstrafte 97 .

Im vorderen Saal täglich bei freieui
Entree :

Brossen Künstler - Konzert
Im großen Theatersaal :

Berliucr Sportluädcls .
Ausstattnngs - Burleske mit Gesang

Anfang : 1 Entree :
Wochent . 7i/z Uhr . Wochentags 20 Pf .
Sonntags 0 Uhr , i Sonntags 30 Pf .

Heinrich Meyer , Krrdowstratze u ,
f ' ttÄ iUftfliirnnt . WM - a . BainM- Dier -
Tdbttl "i cmpfeylende Eilnnenlilg ( das Weißbier wird sonst zu alt ) .
AvliiU BcreinSzimmer . paffend für Zahlabcnde zc. Franz . Billard .
Grofter Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch . Amt II Skr. 208�_

•

Märkisclier Hot,
Admlralstr . 18 c . Jeden Sonntag im
prachtvollen Spicgelsaal : Drosser
l ' estball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr .

Gr . Orchestermusik . Die beiden Säle sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszinimer
Die Restaurationsräume stehe » den geehrten Familien Sonntags zurVerfügung .

LstIidst

Bock - Brauerei
Actlcn - Gesellschaft ,

BERLIN SW . , Tempelhof er Berg .

M Bockbier - Saison 1897.
Eröffnung : Sonnabend , den 30. Januar 1897 .

Wh offorirer . unser

weltberühmtes Original - Bockbier
in Korkflascher . mit Kapseln 20 Flaschen für 3 JI . " WS

Flascher . leihweise ohne Pfand .

( Kur echt mit rwei in die Flaschen eingeblasenen Böcken ! )

AJS. In G - ebinden :
II rp . o eo l| rp « 4 1| . . . -

- - - - -

„ To . 2,50 , To . 4,50,14 To . 9, - M.
Gefl . Bestellungen worden durch Karte / . X

oder Telephon Amt VI 3019 erbeten ,

i WtM

&

Wein- und Cigarren - Auktion
auf dem Alten kUnlgi . Packhof in Berlin ( Kleine Museum¬

strasse , am Lustgarten ) . Dienstag , den 86 . Januar , von

10 —2 Uhr sollen daselbst AM - ca . 1000 Flaschen CllOnipOtJflBr ,
( wobei die Marken Boedorer . Mercior u. Cie. , Deutz u. Geldermann ,
Carte Blanche eto . ) , ca . 2000 Flaschen feinste Bordeaux - , Ehein - ,
Madeira - und Portweine ca . 1000 Flaschen theils franz . Cognacs ,

Rum und diverse Sorten Liqueure , 40 Mille QU3iitätS*Ci| | 3IT6n
in beliebigen Partion öffentlich meistbietend versteigert werden .
Kanimer , gerichtlicher Taxator und Auot . , Weissenburgerstr . 1.

Gefärbt i ? A. Pergaude ' s Dampf- Färberei
filr ä,50 bis 8 Mark

in allen Farben Damcnklcider . Ueberzieher . Röcke , im ganzen oder
getrennt , Möbelstoff , ä Pfd . IM . , Bett - und Tischdecken , ir Stück

4 . 85 M. , Steppdecken , k Stück 3 - 2,50 Mark .

Chemisch gereinigt
Damenkleider für 2,50 —3 M. , Herren - Anzüge , gereinigt u. gebügelt , 2,50 M

lZcgrilndct IS7S . � I TI lZcvi - Undst IS7S .

Fabrik : Holzmarkt - Straße 21

Hauptgeschäft : Waldemar - Straße 53
vis - ä - vis dem Garten von Bethaiiien .

Bitte genau auf meine Firma zu achten , weil sich in der Sttaße eine
Annahmestelle besindet , die nicht zu meinem Geschäft gehört . VölL «

Filialen : Görlitzerstr . 41 ; Reinidendorserslr . 8a : Alt - Moabit 33.
Runimclsburg , Thümchmidtstr . 21. Friedrichshage » . Wilhclmstr . 52.
Potsdam . Nauenerstr . 18. Strausberg . Wriezenerstr . 24. Knstrtn ,
Iorndorferstr . 32. Müncheberg , bei Herrn Kaufmann Klewe . Kalkberge -
Rüdersdorf ( Grund ) , bei Herrn Zkanfuiann Schulz . Schulzenshöhe . bei
Herrn Kaufmann Adoli Mütter . — Für Berlin Abholung «. Zustellung kostenfrei .

Das Beste ist immer das Billigste !
Dies trifft auch ganz besonders zu beim Einkauf von

Waschartikeln I

Dr . Thompson ' s Seifenpulver
hat seinen seit ca. 20 Jahren bestehenden Ru > als Vorzug -
lichstes Wasch - und Bleichmittel glänzend bewährt . —
Man erzielt bei dessen Alvoenduna blendend weifte Wäsche
ohne Bleiche , erspart viel Mühe , Zeit und Geld und
schont die Stoffe mehr , als bei jeder anderen Waschmethode .
— Nur echt mit der Schubmarke „ Schwan « .

Zu haben in den meisten Seifen - . Droguen -
Kolonialwaaren - Handlungen .

und

I f�ter äPfd . 55Pf . , b. 5Psd . 48Pf . , mager ä Psd . vöPf . , b. öPsd . gOPf . «
Schweinekamm , gepökelt o. Knochen k Pfd . CO Ps .

sSchinkenspeck k Pfd . 68 Pf. , bei 5 Pfb k Pfd . CO Ps . Schinkenl
ja Pfd . von 65 Pf . an. — Bei ganzen Würsten : Thüringer Rothwnrstl
Ist Pfd . 55 Pf . Halle ' sche Zwirbelwurst ä Pfd . 55 Pf . st . Leber - 1

Wurst k Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst ä Psd . 55 Pf . West - I
fälische Schinkenwurst ü Pfd . 1 M. Braunschweiger Mettwurst !

Id Pfd . 80 Pf . Eervelat - und Salamiwurst ä Pfd . von 85 Ps. an . !

jb. eiädii , llöpiiMr . l «Z. °
Restaurant „ Sänger heim « ,

O. Blumen - Straftc 38 .
Telephon : Amt Vll Nr . 3799 .

Arbeitsnachweis der Mübelpolirer , Brauer , Brauerci - Hilfsarbeitcr u. s. w.
Gr . Bcreinsziinmer noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .� . . . . . . .'

Abendtisch .
~ '

Robert Scheere ,

Gr . Frühstücks - , Mittags -
Musikalische Soiree .

und Jeden Sonntag :

Berantwortlicher Redakteur : Slugust Jacobry in Berlin . Für den Jnkerat - iltb - it ueraiilivortlich : Tb . Glack « in Berlin . Druck und Verlag ven Max Badillg in Berlin .



». 20 . i4 . 1- Hyis . 8. Atüllße des „Wmiirts" Serllllel Dsldsdllltt. s°i »itlig . st . ?«Mrl8S7.

Vev�rtntttluttgen .
I » einer Versamuilung deZ Wahlvereins für den

4. Berliner Wahlkreis , die am 19. Januar tagte , reserirte
Genosse Rober ! Schmidt über die gegenwärtige politische Lage .
Redner beschäftigte sich sehr eingehend mit der sozialpolitischen
Etellnng der Regierung und kritisirte sodann die zur Verhandlung
stehenden Gesetzesvorlagen . sowie einige politische Tagesereignisse .
Nach einer kurzen Diskussion , an der sich Genosse Peter bctheiligte ,
sprach der Vorsitzende sein Mißfallen ans über die geringe Be -
theiligung der Mitglieder bei Verbreitung der Zlgitationsnummer
des „ Vorivärts� . Redner erwartet , dap die Genossen in Zukunft
besser auf dem Posten sind .

Eine öffentliche Versammlung der hausittdustrielle »
Mützenmacher war am 16. d. M. bei Bötzow , Prenzlauer Allee ,
von einem bisher an der Gewerkschastsbewegnng Unbetheiligtcn
anberaumt , um zu den Bestrebungen des Verbandes der
Fabrikanten Stellung zu nehmen . Zwölf Hausarbeiter ,
die auch für Fabrikanten arbeiten , die dem Verbände nicht
angehören , sind von den Verbandsfabrikanten ausgesperrt . Trotz
heftigen Widerspruchs wurde ein Antrag Gerold , von den Fa -
brikaute », die dem Verbände nicht angehöre » , keine Arbeit anzu «
nehmen , angenommen . Man gedenkt dadurch den vereinbarten Lohn -
taris strenger innehalten zu können . Ein Zlntrag , den Fabrikanten
eine Liste derjenigen Hansarbeiter , die der Vereinigung fernstehen , einzu -
reichen , wurde ebensalls angenommen . Tie Sperre über die Firma
Müller und Hermann bleibt bestehen . Sodann wählte die Vcr -
sammlung zum Vertreter in die Berliner Gewerkschaftskommission
Thomsen .

Im Verein der Zimmerer wurde am 17. Januar der Kassen -
bericht verlese ». Die Einnahme im letzten Quartal betrug 1552,80 M. ,
die Ausgabe 658,40 M. ; mit einem vorhandenen Bestand verfugt
der Verein über ein Vermögen von 4230 . 32 M. Nach einem recht
interessanten Vortrag von Dr . Joöl über die Entdeckung des Nord -
pols wurden unter Vereinsaugelegenhelten den Hamburger Hasen -
arbeitern 500 M. bewilligt .

Zwei gut besnchte Versammlilugci « des Vereins zur
Wahrung der Interessen der Maurer erörterten am
17. Januar das Thema : Der wirthschaflliche und politische Kampf
mit besonderer Berücksichtigung der Lohnbewegung der Berliner
Maurer . In der Versammlung im Wedding - Park hatte Maurer
Kater das Referat übernommen . Redner behandelte eingehend
die Lohnkämpse im vorigen Jahre und schilderte am Schluß seiner
Ausführungen die Bedeutung des Kongresses der lokalorganistrlen
Gewerkschaften , der in diesem Jahre stattfindet . Die Diskussion gestaltete
sich im Sinne des Referats . Unter Gewerkschaftlichem kritisirte man die
Mißstände auf den Bauten in der Exerzierstraße und Hussttenstraßcn -
Ecke . In der ziveiten Versainmlung im Proskaner Garten sprach
B l a n r o ck über dasselbe Thema , worauf in der sich anschließenden
Diskussion die Maurer Berlins zu einem festen Znsammenhalten für
den Nennstundentag aufgefordert wurden .

von ca . 600 Personell war die am 18. d. M. in Friedeua » ,
Hohenzollern - Saal , abgehaltene öffentliche Volksversainmlnng besucht .
Bevor dem Referenten das Wort ertheill wurde , ersuchte der Vor -
sitzende den in Zivil auivesenden Krinnnakbeamten , das Lokal zn ver -
lassen . Dieser kam der Aufforderung nach und ließ sich am Eingang sei »
Entree znrückerstatteu . Genosse Bebel reserirte in einem schwnng -
vollen Vortrage über das Thema : . Die politische Lage . " Zum
Schluß des zweistündigen Vortrages , welcher mit reichem Beifall
anfgenonimen wurde , ermahnte der Redner die Anwesende » , sich zu

organisiren . In der darauffolgenden Diskussion richtete Genosse
Kunkel den Appell an die Versammelten , recht zahlreich dem
Arbeiter - Bildnugsverein für Steglitz und Friedenau beizutreten . In
der Pause , die dem Vortrage folgte , ließe » sich denn auch mehrere
von den Versammlnngstheilnehmern in den Verein anfnehmen ,
worauf die Versammlung mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie
geschlossen wurde .

Tie Steiuarbcitcr besprachen am 19. Januar in einer mäßig
besuchten öffentlichen Versammlung ihre Stellung zu den Anträge » ,
die de » Kongreß der Steinarbeiter beschästigen werden . Hauptsächlich
wurden die Antrüge einer eingehenden Erörterung unterzogen , die bezug
nehmen ans die Organisationssorm und das Fachorgan . In ihrer Mehr -
heit waren sich die Versammelten darin einig , nicht für Anlehnung
an die Generalkommission einzutreten , mit der Begründung , daß die
Steinarbeiter den ans sie fallenden Beitrag zur Generalkommission
in Höhe von 1300 M. besser für die eigene Gewerkschaft verwende »
können . Aus ähnlichen Gründen war man gegen den Zentral -
verband ; man erklärte , daß der größte Theil der aufgebrachten
Gelder für Fachzeitung , Wanderunterstützung und Verwaltung drauf -
gehe . Die gegenwärtige Organisationsform , die auf das Ver -
trauensmännersystem aufgebaut , sei die bewährteste ; den
Orte » , wo sich die kleinen Organisationen nicht selbst
halte » können , sei Anschluß an die Gewerkschaftskartelle zu empfehle ».
Bei Besprechung gewerlschastlicher Fragen wurden die Mißstände
auf einigen Plätzen kritisirt . Schließlich bewilligte man den streikenden
Schuhmachern in Weißenfels 100 M.

Tie Lederarbeiter ( Weißgerber , Lohgerber , Färber und Berufs -
genossen ) waren am Dienstag Abend im Marienbad , Badstraße
zahlreich versammelt . Der Vertrauensmann Arndt gab hier de »
lltechenschaslsbericht des letzten Halbjahres , nach welchem
der alte Bestand 338,01 M. , die Einnahme 2630,90 M. und
die Ausgabe 2541,83 M. betrug , so daß ein Bestand von
477,03 M. zu verzeichnen ist . Unter „ Gewerkschaftliches " rügte Arndt , daß
in letzter Zeit die Kollegen der verschiedensten größeren Werkstätten
es unterließen , an den Sammlungen für den lokalen Unterstützungs -
fonds sich zu betheiligen . Er schlägt vor , von nun an mehr Wander -
Versammlungen zn veranstalte », um mit Hilfe dieser Agitation die
Säumigen und Indifferente » mehr für die Organisation und deren
Bestrebungen zn gewinnen . Hierauf hielt Dr . I o d l einen Vortrag
über : „ Die Erforschung des Nordpols " , der mit großem Beifall
aufgenommen wurde .

Eine öffentliche Versamuilung der Töpfer , die am Mitt -
woch Abend im Lokal von Scholz in der Frankfnrterstraße stattfand ,
beschäftigte sich mit der Tagesordnung : Der Kongreß der lokal -
organistrten Gewerkschafte ». Vor Beginn der Verhandlungen ehrte
die Versammlung das Andenken des in Charlottenbnrg verstorbene »
Kollegen L i n g e u e r durch Erheben von den Sitzen . T h i e m e
als Referent legte in längere » ' Ausführungen die Nothwendigkcit
des von den lokalorganisirten Gewerkschaften geplante » Kongresses
dar . Während sich Berge in a n n gegen diese nach
seiner Meinung zwecklose Steuerung wendete , nm eine Zer -
splitlernng der Kräfte zn vermeiden , erklärten sich die nachfolgenden
Redner : Kemnitz , Daudert , Hoffmann , Hage » ,
Wolf , M e l z e r und T h i e m e in längeren Ausführungen mit
der Einberufung eines Kongresses cinverstandeu . Das Ergcbniß der
Verhandlung war die Annahme einer entsprechende » Siesolntion ,
wonach sich die Versammlung für Beschickung des Kongresses durch
einen Delegirten erklärt , dessen Wahl in einer späteren Versammlung
erfolgt . Wie gegen das Fachblatt der Zentralisten , so wurde auch
gegen de » „ Vorwärts " der Vorwurf erhoben , daß er einige ihm

zugesandte Berichtigungen abgelehnt habe . Der Geschäftskommission
wurden anstatt wie beantragt 20 M. . nur 10 M. aus dem all -
geineinen Fonds zu etwaigen Ausgaben bewilligt . Der Be -
richt des Vertrauensmannes Schulz ergiebt mit dem
früheren Bestand von 219,40 M. eine Gesammteinnahme von
423,19 M. mit einer Ausgabe von 150,95 M. , sodaß ein Bestand
von 272,24 M. verbleibt . Als Revisoren zur Prüfung dieser Ab -
rechnung wurden Riemer und M e l z e r ernannt . Daudert .
theilte hierauf noch mit , daß er von dem Vertrauensmann der Ham -
burger Steinarbeiter , die seit längerer Zeit im Streik sich befinden ,
um Unterstützung angegangen sei . Zu diesem Ziveck wird in nächster
Zeit ei » Vergnügen stattfinden , zu welchem bereits Einlaßkarten im
Arbeitsnachweis zn haben sind . Zum Schluß der Versammlung er »
suchte Redner für möglichst weite Verbreitung des Flugblatts Sorge
zu tragen .

Friedrichsfelde . Im hiesigen Arbeiter - Bildungsverei » sprach
am 17. Januar Genosse Timm in einem beifällig aufgenommenen
Vortrag über das Leben und Wirke » Friedrich Engels . Nach Rege -
lung einiger Vereinsangelegenheiten bewilligte die Versammlung den
Hamburger Hasenarbeitern 5 M.

Gr . Lichterfeldc . Am 17. d. M. fand hier im Lokale von
Biesnack eine öffentliche Versammlung statt , welche sich mit der
Frage „ Errichtung eines Gewerkschaftskartells für Lichterfelde und
Umgegend " beschäftigte . Nach einem Vortrag des Genossen
H. F a b e r . in welchem derselbe auf den Zweck nud die Aufgaben
eines solchen Kartells zu sprechen kam , und nach einer eingehenden
und zustimmenden Diskussion wurde eine dementsprechende Reso -
lution einstimmig angenommen . Nach einem kräftigen Schlußivort
des Vorsitzenden Plättrich , in welchen » derselbe noch bekannt
gab , daß vorläufig die event . gewählten Delegirten ihm angemeldet
werden sollten , erfolgte Schluß der Versammlung .

Eingelaufene Druckschriften .
Von der „ An, » » Zeit " ( Stuttgart , I . H. W. D t e tz' Berlaa ) tl » soeben daS

17. Heft tu' S 15. Jahrgangs erschienen . AuS dem Inhalt heben wir hervor :
Zwethundertstebcnundzwanzig Jahre . — Klassenlamps und Kompromiß . Sine
Antwort auf »tovannt LcrdaS Arttkel über die Takttt der sozialdemokratischen
Partei . Von Eduard Bernstein . — Kleine Briefe . — Moderne deutsche Lyrik .
Von H. Etrödel Schluß . ) — Die Klohrschc Methode . Von F. Mehring . — Der
zweite österreichische lIewerkschaftslongrcß . Von Dr. I . Ingwer . — Notizen :
Liebknecht über Marx . — Literarische Rundschau .

Von der «Gleichheit , Zeilschrift für die Interessen der Arbeitertnne » ( Stuttgart ,
I . H. W. Diey ' Verlag ) ist uns soeben die Nr. 2 des 7. Jahrgangs zu-
gegangen . Ans dem Inhalt dieser Nummer heben ivir hervor : «eine
bürgerlichen Schutzdanien , Vertreterinnen der «ewerlschasten . — Weibliche
Jabriktnspcktoren und bürgerliche Frauenbisveguna . — « ui der Bewegung . —
Die Jahreskonseren , de« englischen „NationalvcrdandeS iveibltcher Arbeiter " .
( Schluß ) — Feuilleton : Ein Draum . Eine Wcthnachts - Legeude von
W. Korolenko . ( Fortfehung . ) — Kleine Nachrichten .

Die „EleichheU " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer 10 Pf. ,
durch dle Post bezogen ( eingetragen tn der RetchSpoft - ZeitungSliste für is »7
unter Nr. 2»o! ) beträgt der AbonnementSprelS vierteljährlich ohne Bestellgeld
55 Pf. : unter Kreuzband 85 Pf .

. . Sotiale HIrarls , Zentralblatt für Sozialpolitik ". ( Berlin , Carl Heymann ' s
Verlag ) enthält in ihrer neuesten Nr. 17 folgenden leitenden Aufsall : Die
freien Bereinigungen der Getrctdehändler . Von Prlvatdozent Dr. I . Jaflrow .
- Patentschriften AuSleaesielle » tn Deutschland . — Rückgang der Fabian Soziely
— Arbeiterverficherung bei städtischen Arbeiten tn Möns . — Bakteriologisches
Untersuchungsaml der Stadt Dresden für infektiös » Kranlheiten . — Subvenlion
der Stadl Antwerpen für sterilistrle Kindermilch . — Einführung de« Referendum »
in Enstval . — Rechtsschutz de « Verein « schiveizerischec Eifenbahn - Angestelller . —
Lohnbewegung von Choristinnen tn Sunderland . — Gesetz über da « Lehrling «-
wese » im Kanio » Waadt . — li Uhr - Schlnß der Apolheken in der Schweiz . —
Neunstunde » Tag in den Werkkiätten der Wiener Straßenbahn . — Erstattung
der JnoalidenverstcherungS - Beiträge an Frauen . — Sicherung von Arbeiter -
reuten tu Frankreich . — ( IegenseUiglettS - Kassen für Schullindcr in Belgien . —
Armenpflege und Wohlthaltglett . Schuld - und Berdtenstrechnung . Bon
Dr. jur . 3. 0. Mangoldi . — Wohnungsbau durch deutsche Städte . — Recht «-
oerhälintsse bei Arbeiterwohnungcn .

[ SiBSS

vom 27 . Mai » 89 «Dos Gesetz

Unlauteren Wettbewerb

schlitzt das Publikum
vor Ueöervortheitttm�en " „ b Alrfockttugen durch üKttyVetfmtgCtt , welche nicht der Wahrheit und den Thatsakhen entsprechen n Daher wird es teden , » b

5täufer oder 9( l ( l ) ttaa�er , interessiren , daß ( ich jetzt eine �aa�AeteAeahelt bietet , wie sie gleich günstig noch nicht da war .

Ich stelle ein E,tgros - Lager zum vollständigen Detail - Ausverkanf , bestehend it . ca . ÄOOU Stück Kleiderstoffe im Werthe
von ea » 35 UHU zum Preise , wie sie noch niemals auf den Markt kamen .

Jeder Fachmann möge prüfen , ob meine Angaben zutreffen .
Besichtignug erwünscht ! Zu kausen hat niemand nöthig ! Bitten möchte ich aber einen jeden , der Bedarf hat ,

im eigensten Interessen Bedarf hat jeder ! Kommt zu nur , prüft meine Waaren ! Holt Euch Proben ! und vergleicht mit
den Waaren der Konkurrenz .

K° ust - „ wo es am vortheilhastesten . "
Von dem bedeuteudell Engros - Lager kommen folgende Stoffe zum Verkanf :

Schwarze Stoffe zur Einsegnung .
( trepes , reine Wolle

. . . . . .

tkachrmire , reine Wolle , doppeltbreit . . .
tzshrviot . reine Wolle , doppeltbrcit . . . .
Geuinst . JaeqnardS , reine Wolle , dopprltbr .
Kammgarn - teroists , reine Wolle , doppeltbr .
Iii » » 2 « tktm . breit , testeviot , reine Wolle .
Scidcnglünzend . Mohair - Zllpacca . doppeltbr .
Elegante schwere Neuheiten , 19 « IS « Etm .

breit . . . . . . . . .Meter nur 85 , 95 , 110 , 128 Pf .

Couleurte Cheviots , Jaquards u . Tuche .
Meter nur 50 Pf .

Meter nur 35 Pf .
Meter nur 52 Pf .
Meter nur 52 Pf .
Meter n » r « 0 Pf .
Met . » ur 105 Pf .
Meter nur 75 Pf .
Dieter nur « 8 Pf .

Eheviut , reine Wolle , in all . Färb . , doppeltbr .
115 120 Etm . EheviotS , reine Wolle , gute

Qualität
Eoiilenrte Hauskleiderstoffe , doppeltbreit . .
Eouleurte Dameiitnche in allen Farbe » , dpbr .
Ehcviot , schwere Qual . , reine Wolle , dpbr .
Erepe Armure , eleg . Stoff , reine Wolle , dpbr .
Elegante schwerste und beste O. ualitätc »,

100/120 Etm . breit . . . . Meter nur 105 , 120 , 140 Pf

Meter nur 75 Pf .
Meter nur 22 Ps .
Meter nur 43 Pf .
Meter nnr « 2 Ps .
Meter nur 92 Pf .

Frühjahrs - Neuheiten in englisch - glatt .
Loden , kräftige griffige Waare , doppeltbrcit , Meter nur 48 Pf .
Noppe , eleganter Stoff «»it bunten Effekten ,

doppcltbreit , Meter » ur 55 Pf .
Block Karos in engl . Geschmack , doppeltbreit , Meter » ur 00 Pf .
Schwere Eöpcr Beiges , reine Wolle , doppeltbr . , Mtr . nur 72 Pf .
Engl . Neuheiten , reine Wolle , duppeltbreit , Meter nnr 75 Pf .
Ein großer Posten Frühjahrs - Fautasie - Stoffe ,

doppcltbreit , Meter » ur 50 Pf .
115,420 Etm . breite ganz schwere englische

Stoffe , nnr neue Dessins . Mtr . nur 120 Pf .
Elegante Nenhctte » , große Breite . beste

Qualitäten , Meter nur 95 , 110 , 145 Pf .

Eamas u . Cheviots zu Morgenkleidern .
Elieviot , gestreift , boppcltbrcit . . . . . .Meter nur 24 Pf .
120 Etm . breite Eheviot , in schönen Streifen , Meter » ur 70 Pf .
Lamaö . i » elegante » Streife » , doppeltbreit , Meter nur 75 Pf .
Reinw . gestr . Morgenrock - Lamas . doppeltbr . , Meter nnr 75 Pf .
Morgenrock Bclour in schönen Streifen . Meter nur 18 Pf .
Eleg . Morgenrock - Stoffe , doppeltbreit , Meter nur 85 , 95 , 110 Pf .

Lall - und Cesellschafts - Stoffe .
Reinwollene Ball - Crepes in allen Farben ,

doppeltbreit , Meter nur 45 Pf .
Reinwollene Ball - CheviotS . doppcltbreit . . Meter nur « 5 Pf .
Reinwollene Ball - EachemtrS , doppcltbreit . Meter nur 75 Pf .
Elegante seideneBall - Stoffe . doppeltbrcit , Meter nur 12V , 145 Pf .

Seidenwaaren .
Meter nur 55 Pf .
Meter » ur 05 Pf .
Meter nnr 8V Pf .
Mtr . nnr 170 Pf .
Mtr . nur 100 Pf .

Reinseidene gemusterte Stoffe

. . . . . .

Ehangeant - Scidcnstosfe

. . . . . . . . .

Gestreifte Seidenstoffe . 60 Et, » , breit . . .
Schwere reinseidene Damaste

. . . . . .

Schwerer Mcrveilleur , reine Seide . . . .
Elegante konleurte Seidenstoffe in größter

Auswahl , Meter nur 150 , 180 , 220 , 28V Pf

Linder - und Llonsen - Schotten .
Schotten in großer Auswahl , doppcltbreit , Meter nnr 45 Pf
Elegante blaugrüne Schotten , doppeltbreit . Meter nur 0 « Pi
Elegante Schotte » mit Seide , doppcltbreit . Meter nur 90 Pt <
Reinwoll . schwere Schotten , beste Qualität Mtr . » ur 12V Pf

Außerdem kommen von meinem eigenen Lager folgende Waaren zn sehr billigem Verkauf !

Mouffeline , reine Wolle . . . . . . . . . . .Meter 40 Pf . l Kleider - Sammet in alle » Farben . . . . . . .Meter 65 Pf .
Levantinc . waschecht . . . . . . . . . . . . .Meter 24 Pf . Echter Plüsch i » gllen Farben . . . . . . . .Meter 95 Pf .
Barchen » in den schöusteu DessenS . . . . . . .Meter 30 Pf . | Echter Sammet in allen Farben . . . . . . . .Meter 1,20

Unterröcke , groß u. weit . . . . . . . . . .. Stück 1,25 M.
Reinwollene Belour - Röcke . . . . .. . . . .Stück 3 . 20 M.
Alpaeea - Unterröcke . . . . .. . . . . . .Stück 1,75 M

Sttmmtllcbe FatterntolTe n . Rockmolr�n zu bekannten SchneUlcrpreisen . Reste n . Roben in Wolle n . Seide In grosser Aaswahl zu u . unter dem Kostenprels .

Central - Haus D. Kirschner
101 , Belie - Aliiance - Strasse 101 ,

äW SV mr - Haltestelle der Pferde - und Elektrischen Eisenbahn von jeder Richtung . - WS " WS " W

Berlin SW .
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fc Literflasche Ml i,10 , 1,60 , 2,10
bei Entnahme von 8 Flaschen

a Flasche 10 Pf , billiger ,

Fruchtsäfte II ngarwem
Etltrart gan, ; vorzüglich , Hiiiibccr Taft , inediziiiischcii ,

A, Liter Mk, 1,20 , o Liter Mk, 5,50 , Mrsch - Zaft , beste Qualität ,
Punsch - und Grogk - Extract , Citroiien - Taft , Zi Literslasche Mk, 2 . 10

Zliianns - und «iirg - Puiisch , h Literflasche Mk, 1,30 , 5 Literflaschen Mk, 9,25 ,
empfehlen und senden einzelne Flaschen durch unsere Gespanne frei Haus , Preisliften gratis .

Eugen Neumann & Co .

Velle - Alliance - Platz 6a , Neue Friedrichstr . 81 , Oranienstr . 190 ,
Perkaufsläden :

Genthinerstr . 29 , Grüner Weg 56 , Charlottenburg : Kaiser - Friedrichstr . 48 ,

ruchtweine
Johnuiiisbecr - Wein ,

Heidelbecr - Wei » ,
i Flasche <- /« Liter ) 75 Pf .

Bowlen a Fl , 50 Pf .

Potsdam : Bäckerstr . 7 .

Preisliste von

CARL STIER
Fabrik für Herren - u . Knaben - Orarderobe

168 Oranienstrasse 968
zwischen Adalbertstrasse und Ellsaheth - Ufer .

( Liefer . d. Postsimr - n. VorscImss - n. d. Berl . Lelirervereias . )
A . Anzüge . Mark

Jaqnet - Anziig v. melirt . u. karrirt , Buokskin , schone Muster 17,50
Jaquet - Aiizug von molirtem gezwirnten ßuckskin , schöne

Muster , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . .
20, —

Jnqnet - Anzug ; v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20, —
. Taqnet - Anzng von feinem Cheviot , karrirt und melirt . . 28, —
Jaquet - Anzug von dunklem Velour , schöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .36, 37 und 22,50
Jnquet - AnzuK v. blauem Cheviot , eleg . Anzug , 1- od . 2reihig 30, —
Juquet - oder Kock - Anzug ; von Kammgarn , haltb . u. eleg . 30, —
Juquct - oder Ilock - Anzng v. gemust . Kammg . , eleg . Anzug 36, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug v. einf . Kammg . , fein . Salonanz . 36, —
Jiiquet - Anzug v. fdinst . Cheviot , blau od . schw . , 1- öd . 2reihig 36. —
Jaqnct - Anzng von prima Cheviot , blau oder schwarz . . 42. —
Jaqnet - Anziig von prima melirtom Cheviot , grüsste Neu -

heit , hochelegant und sehr haltbar

. . . . . . . .

Jaqnet - oder Kock - Anzug von gemustertem Aachener
Kammgarn , eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . .

Jaqnet - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,
Neuheit , sehr fein

. . . . . . . . . . . . . . .

Gehrock - Anzüge in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant ,
36, 40, 45 bis

Bscn : Jaqnet - und Joppen - Anzug von echt . Kärnthener
Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar .

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . , , 54, 48, 45, 36, 35. 33, 24, 18 bis
Paletot von Loden . . . . . . . . . . .36, 27, 24 bis
Paletot von Cheviot . . . . .. . . . .48, 45, 36 bis
Paletot von Velour , Ratinö , Floconnö etc . etc . . . 54 bis
Uohenzollcrn - Rantel in grau , mit reinwollenem Lama¬

futter . . . . . . . . . . . . . . .25, 30, 36 bis 45, —
Hohcnzollcrn - llantcl in dunkelblau , schwarz , mode ,

olive eto . . . . . . . . . . . . .65, 57, 54, 48 bis 36, —
Havelock « und Pelerinen - Paletots . . 36, 30, 28 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Schlafrock von schwerem Double , Tuch » oder Sammetbesatz

und Quaste

. . . . . . . . . .. . . . . . . .

10, —
Schlafrock von feinem Double . . . .. . . . . .. . 12, —
Schlafrock von schwerem Velour , . . , . . . . . .15, —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer . . . . . . 19, —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant . . 25, 30 u. 33, —

D . Hosen -
Hose von gezwirntem ßuckskin in mehrten Mustern . . . 3,10
Ho « te von Buokskin , kraftige Winterhose . . . . . . . . 4,50
Hose von Zwimbuckskin , schöne gestreifte Muster in halt¬

baren Stoffen

Gegen Orrfättiing . Gicht und Rheuniatisnius .
Löh - Tannin - , Heisstrockcnlnft - und Dampf kastcnbUder

mit Verpackung , Massage .

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , �
136 Gr . Frauksurterstr . 136 ,

SOOL- ,
\ Klf IE-, SCHWEKt- , „ „ -

FttHTEHNAm- 18 Ritter str . 18 ( Ecke Priuzeustr . )
— Bäderlieserung für säimntliche Kraiikenkassen Berlins und llingegend .

veraltete
Leiden

Kuf - Bslie�nstaU und Massage
für Rbeuma - , Giclit-_ und Nervenkranke

von H . SVlKIliOj Brunnenstrasse No. 16.

Loh » , Dampf - und H e iss I uf t - Ka s te n - B ä d e r ,
Kohlensanro und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —S1-'--' Uhr . )

lianglühriger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter ,
Anstalts - Massenr .

NB , Bitte meine Anstalt nicht mitder Brunnens tr . 2 zu verwechseln .

45, —

42, -

45, -

Hose von Forster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe
Hoao von Velour , in kräftiger , gestr . Waaro , hell od . dunkc
Hose von Velour , in sehr kräft . Waare , gestr . od . gemustert
Hose von schwarzem Satin . . . . .15, — , 12, — , 10, — und
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . .
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . 12, — und
Hose von prima Kammgarn , hochfein . . . . . 20, — bis

Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehrHose von
Hose von Kottbuser Cheviot

elegant und fest
14, — und

5,50
7,50
6,50
8 -
8,50
9,50

12, -
10, -
15 -

8,50
12, -

Eo Westen .
" Weisse Westen . . . .. . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Keldone Westen in allen Qualitäten . von 2,50 —12, — Mark .
MtolT - Westen

. . . . . . . . . . . . . . .

2,50 Mark .

F . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Faijons und empfehle dieselben schon

von 4 Mark an

E
sind . . .

___________________

_
£ cht bayerische Liodenjoppen , wasserdicht , mit und ohne

Futter 20, —, 18, —, 16. 50, 15, oO, 12, - , 10, — bis 8, - Mark .
Kamcelhaur - Lodenjoppen , vollständig wasserdicht ,

20, — , 16, — und 12,50 Mark .

Die festen Preise sind an Jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ansgcschlossen .

von 4 Mark an .

linsegnungs - und Burschen - Anzüge
ind in reicher Ausivahl zu billigen Preisen vorhanden .

Butter bedeutend billiger !
Berkanfe
von Ä ff eine Tafelbutter ä Pfd . 1,00 M .

Alfred Grlinenthal , » ra *

1. Geschäft ; Reue Roftstrafte 1, 2. Geschäft ; Köpiiickerstrasje 3,

_ Ecke Neue Jakobstrasze . _
am Schlesisdien -ichor. _

<8J . Baer ,
Berlin N. , -

mir Skstmddrmumi z
„ 26 , Badstrab - 26, !
o Ecke Prinzen - Allee , o

S empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - *

� führuug und allerbilligsten Preisen . 5

i Herren - u . Knaben - 5
I Garderobe ,
® — Arbeitssuchen . — r "

Anfertigung nach Maass .

Bheumatismus , Gicht , Gallen -
und Blasensteine beseitigt

rabical und sicher P . dfouhaupt ' s altbewährte , an Erfolgen reiche

MronvllsaNkur
Man verlange Broschüre mit Gebranchsvorschrist und Kurplan

«msoust und poftfret . Berlin , Schönhauser Allee 177 H. P. Monhaupt .

kranken kassen - Ntitgliedeni gewähre ich Rabatt . _
Höchst eleg . Kostüme . fUlgcbpnnnPflPPnhP ~ Tilgend * ,

Vereinen Preisermüssig . " ( «ökCliycll HCl ÜUC Pnnzessinnenstr . 15

Arkonabad

34,au ! ( amerfti - . 34ÄÄÄ
Wannen - it. inebiziiiischc Bäder sowie russisch - römisch
und vorzügliche Kasteudanipfbäder mit Ein Packung ,
M a s s a g e n. f. lu. Annahme ärztlicher Verordnuugeii
für Bäder der Ortö - , Jiinungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend .

Witüfti ltdbüt » vorzii »l . u. Garnnr . . >d>merzl . ,Zahiiid >merzbeseit . , schmerz -
Illlll Iii » �Zlllfill , loieo Zahnziehen . Theilzahl . Goldstein , Oraiiienstr . 123.

strafte
hatte ) ,

_ _ Theilzuliiung gestattet !
kRetten - Fabrik fertiger Betten , Stand von

- ■ 12 —60 M. Engl . Bettstellen für Große
und Kinder , Feldbettstellen , Kinder -
wagen , hochmodenie von 16 M. an,
Kinderstühle , Kindeipulte . Kinder -
wagcn - Bazar „ Bab » » , Alexander -
grabe 44 ( Alcxandcrpl . ) , Lranicu -

70 ( Ecke Kommandaiitenstr . ) - Jnvalidcnftr . 160 , I , an der Marli -
Reiuickendorferstr . 21 » . Gharlottcuburg , Bcrlinerstr . 58 .

� Chinesische Nachtigallen ,
prachtvolle , abgehörte gute Schläger Stück 5 M. Toppelschläger Stück 6 M.
— Znchtpaar 6 M. — Fcucrrothe Kardinäle , prächtig im Gefieder , gute
Säuger , Stück 9 M. — Gr . Kardinäle mit feuerrother Haube , fleisiige
Sänger , Stück 5 M. — Blutrothe Tigcrfinken , weist punktirt , reizende niedliche
Sänger , Paar 3 M. — Grauköpfige Zwergpapageien , Zuchtpaare , ä Paar nur
3 M. — Alexander - Papageien , prächtig grün , Stück 4,50 M. — Harzer
Kanarienvögel , flotte Säuger , Hohl - und Klingelroller , auch bei Licht singend ,
Stück 5, 6, 8, 10, 12, 15 M. , Zucht - Weibchen Stück 1 M. — Aincrikanische
Spottd roffeln , tourenreiche abgehörte Sänger , Stück 12 —15 M. — Versandt

. unter Garantie leb. Ankunft gegen Nachnahme .
L . Förster , Bogel - Bersaiidtgcschäft , Chemnitz .

Präiniirt mit goldenen und silbernen Medaillen , XI Ehrenpreisen .
NB . Zum Versandt gelangen nur gute abprobirtc Sänger . _

Meizner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
TJurltl » 1. Geschäft ; Rndreasstr . 23 . H. pt . ,gegenüb .
tulllll , AndrcaSpI . 2. Geschäft ; Bruiinenftr . 95 ,
gcgenüb . Hninboldtsyain . 3. kffefchäft ; Beusselstr . 67 .
iiinttüriBOtfan grösttes Lager Berlins . Muster -
iVIUUlM W iiycll , bücher gratis . Thcilzahlniig
gestattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nach¬
weist. dast ich nicht das gröftte Äinderwagen - Lager
Berlins habe . s»

kezleii eehten Brasiltabak
( bayor . Schmulzlcr )

aus feinstem Brasiltabak und frischem Naturbutterschwalz hergestellt , daher
feinstes , reines Tabakaroma , liefert in Origiiial - BIasenverpackung , sowie in
Staniolpacketchen zum 5, 10 und 20 Pfeiniig - Berkanf , zu bittigsten Preisen —

von 5 Pfund an aufwärts franko die

Drasiltabak ( Schmalzler ) - Jabrlk
�gegründet 188 - 1 ) von

Johann Prfissl Söhne, Weiden (Bayern).
Silberne Medaille bayer Landesausstellung Nürnberg 1896

_ für graste Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrilate .
Höchste Anszeicbnnng in dieser Branche .

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Robtabak .
Gröftte AnSw . ! Billigste Preise !
8ümmtlicbe Utensilien zur
C' igarrcn - Fabrikation . Bil¬
liger wie jede Konkurrenz . ( Neue
Formen A Mark 1,40 . ) Man ver¬

lange Preisverzeichnist . *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Brunnenstr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
( sehr preis « . Sumatra s )

Rud . Völcker & Sohn ,
Köpnickerstr . 15 . _

*

Roh - Tabak
billigste Preise *

Max Jacoby
Slrelilzerslrasse Nr . 52.

Roh - Tabak .
Gröstte Auswahl . Billigste Preise .

sf. Ilckrrmärker 66 —89 Pf . verst .
? . R. Platt & Söhne ,

w» nißr . W " S »
Ilildebrandt ' s

8rö| tc Theater- u.

Maske« -Gardtlsbe
Kostüme von 1 M . an .
Bei Abnahme v. 30 —40
Kostümen Aufführ , gratis .
Oranienstr . I65a ,
Sckc Lranicii - Plah .

Jeiitslh. Paetee
Dessert - u. Aialzkraftbier 1. Rang .
Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1736, bes. s. Blutarme , Brustkranke ,

Bleichst , Wöch». ,
Rekonv . zc . d. leicht
bekümnil . , nahrh .
krästigstc Bier . —
Jstblutbiid . ,de3h .
bess. Gesichtsf . u.
GewichtSzunahM
überr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn M.
exkl. In Geb . (>/«,

Vi°) Z- Selbst -
abz. wesentl . biil .
Allein . Bersandtst
st Berlin u. Prov .

Porterlellerei
H i n g 1 e r ,
Berlin . Bniii -
»eustrafte 152 .
NichtFlascheuzahl
— Qual , entscheid .

KLsisZss ?
s - T - ? Z

�
S

Sillfzfl
* » 5 3 3 S = S

"3*r-t 2- s
(5 1 = äl 3 S g = 2

gr - " 3 £ -

-er - P' g ~ r —
-- § £•§. ' '

OO
pas ;

vm Cognac
selber zu machen ,
kaufe man für 75 Pf . 1 Flasche

Dr. MtllWhafsCsgaactsta;
Es ist die beste bisher extstirende

Cognaceffenz und erzielt mau damit
durch Zusah von seinem Weingeist u.
Waffer einen wohlbekömmlichen schinack-
hasten Cognac , deffen Güte am besten
durch den stetig zunehmenden Konsum
der Effcnz bewiesen wird .

Da NachahiuMigen existiren , welche
die Cognaceffenz nur in Mistkredit
bringen , so kaufe man nur

A. MtlliiighchCogilactistil ; .
Berkanf in de » bekannten

Drogiiengeschäften . I ) n gros :

Apotheke Zliiil nieihtil cchivail
v . SpanäauerLtr . 77 .

Bebt cdtncslscbv

UMdsikiiieiillsiweii
sg «s «KIick xeseliützt )

das �fund Mk . 2. 83 .
noiüllicht Doilocn wie oll- inlünbischni ,
garastiet nen und stanvkrel ,

m Farbi ähnlich dr » Siderdamnii ,
an-rkoniil kUUkrliktlg u. halibsr ;
3 bis 4 Pfund genügen

grossen Oberbett .
lous - no- von Aii- il - nnungljchr - ib - a
Bcrpockunji kosiciisrei Scrsoiid a- zeu

Siachnahmc nue aUlin von dcr
ersten « cttfcdernfabrik

mit elettriichcm Bttricbe

SlristKv

BerUuG��Prinjenstrabe����V ,

LmMh-zllritlkgesehter
Teppiche ! !

Portiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haus
Rmill- efövre . Berliit8

Oranienstr . 1 » �.

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Dcppich -
Illustrationen , sowie zirta 200
Gardinen - und Portidren - Abbil -
düngen in lünstlerischer Aus -
führuug aus Wunsch gratis und

�franlo ! " VLi
Grösstes Tcppichhaas

Berlins .

Febervaschcnd
schön und sehr solid
gearbeitot sind meine

echten

WcieUselpfeifen
und liefere solche , wie
Abbildung , « elt ge¬
bohrt , mit Kern¬
spitze , 75 cm lang ,
pro Dtz . M. 21 ; 90 cm
M. 27 ; 100 cm hochf .
M. » O. Probe Halb -
Dtzd . gebe ah , nehme
Nichtconven . zurück .
Bei üutzondkbnahmo
france . , .

M. Schreiber ,
Hoflief . , DüsseldoiL

imtkrtiijs . , «ismKm, mit zrkht.
tcnsriK, . in lcbivarz od. Kußb. ,
U- s. z. z-bncpr. nnt . Ivjöhr Sa»
ra»Ii -, q-g- n ?h«il� mll. M k. So

- hn- Prcitnd . , »ach auchväri » srt.,
Prob - iZi-i - rinz-n n. 2alal . gralisl
ll «ru »aI «iii «d»tr . l4,S,rUn .

F
Tüglich - �

VI a r m e 8 ,0
rühstück Si iV1

zur
Auswahl S < 0 $

y��Müncheier
A ' ASj/tfürgerb räu

' / > ifv�Pilscner , hiesiges
u. dunkl . Lagerbier

H Woissbicr .

Allen Freunden ii. Genossen die Mit -
theilung , dast ich Badstr . 42 , Gesund -
brunnen , ein 9232 *

Schankgeschäft
übernommen habe . Speisen u. Ge- .
tränke in beiaimter Güte . BereinS -
zimmer stehen zur Verfügung .

Paul Hilpert ,
früher Nixdorf , Herrn amistraße .
Allen Freunden und Bekamiten zur

Nachricht , dast ich die

RestootioiuWiellemami ,
Stralauer Allee 17 b

gekauft habe und bitte um geneigten
Zuspruch . 2038b

Carl Sirauss ,
Parquetbodenleger .

2 Vereinszimmer pTin «
20 und 40 Pers . faffend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .

Fritz iLinke , Jüdenstr , 36 .

Berndrs Würslelslube
Mo . 7. Holkenmarkt X« . 7 .
Emps . mein Vereinszimmer m. Piano .

l ' fSIII ' inno l °elle Dukaten , ge-
1 1 «III Iliy C stemp . 980. 2 Dukat .
22,50 M. IV, Dukat . 17,50M . Kronen -
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5V« Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s348L *
Hngo l . cmckc,Nuguststr . 9Ipt .
nahe d. Oranienburgerstr . Gegr . 1840.

r
(Sirf

■ ■ ■ ■ ■ aauj
Auf Theilzahlungt

Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M. —
Z Silb . Herren - Remoiit . - Uhrlö „ W

W 2 jährige Garantie . W

LGharlottenstrafte
Nr . 15 . m

Kein Abzahlungsschwindel . * H

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MW »

Theilzahlung . ' ' tt *
Liefere reelle Herrengarderobe nach

Magst . TomPorowSki , Schneider -
meister , I ü d e n st r. 37 I. s877L *

askengarderobe
von Otto Runge,

Gr . Frankfnrterstrassc 75 ,
empfiehlt beu Vereinen seine graste
Auswahl in Kostümen in jeder Preis -
läge . Gr . Lager von Karneval - Aufzügen .

an . Garderode für Herren
ZmitHiUr u. Damen . Speziali¬
tät : Göttin d. Freiheit , roth . Teufel .
Graste Auswahl . Vereine 20pCt . Preis -
ermäß . Grüiibaum , Blnmenstr . 80/81 .

Wer —Stoff —hat .
Fertige Anzug , 20 M. , feine Zuthaten ,
saubere Arbeit , 2 Anproben , Hose 3,50 ,
Winter - Paleiot 18M. , wollenes Futter ,
echter Sayunetlxagen . Münzstr . 26 ,
Fngci . 61/13

Herren - Hosen - Resle
zu Winterhosen , Reste zu Knaben -
Anzügen , spottbillig , umsonst zugeschn .
Anzug - und Paletot - Neste für Herren
Münzstr . 26 , F . ngel . TRU

Brillen von 1 M. an, Pince - nez
von 2 M. an, Operngläser v. 5 M. an.

Gusüne , Lptiker, SR

M übel mii Theilzahlg.
J . Kclicrmunu ,

Nene Jakobstrafte Nr . 26 .

Mika
v. Mover n. Brockhans
und andere Bücher icder
Wissenschaft kauft n. be-

leiht Autigiiariat Kochstr . 5<», I .

Ätttstheril -Sptziltlgtichlist
C. I «. Sellmiüt . .

Berlin , NiidreaSstr . 59 , vom 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

sedern und Tauiien Psd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Bette « 9, 15 u. 18 M.
Bcttsedern Psd . 35, 50 n. 70 Pf .

»opftiifen , mii geielnlglen neuen Äc-
bevn, DO» 1216 . un, fertisejnleu »,
Bellwäsche , lBlairahen jeder Sl «,
Stepp - , Schlaf - , Bendecken u. Polnei
SBcttfleUcii empj . billigst das als streng
reell bekannle , IS70 gegr . Spez. - Sesch .
S. ?«U,»Ii , Nranienstr . KI, a. Morllipl .

Urthtto fchuierzl . eiugej . u. Garantie
i ) Ol) Iii 3 NU. Ipez . ; Aluminium ,
AbZ. 1 M. Drcsdencrftr . 195 . *

ZM- KUlltli VSS
zlllli biil » IscodZlw .

Jnvalideiistr . 145 .

ztcppdklstkn . « » lÄ »
staunend billigste Preise .

Wallst ? . 72 , Fabriklager «
Alte Decken w. aufgearbeitcl .

Verminvortlicher viedakleur : Slugnst Jaeobcy in Berli » . Für den Jnstralentheil verantworllich : Th . Glocke u, Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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